
Berlin , 21 . Aug . Die Reichsregierung
und die Sowjetregierung sind übereingekom¬

men , einen Nichtangriffspakt mitein¬

ander abzufchlietzen .

Der Reichsminister des Auswärtigen ,

von Ribbentrop , wird am Mittwoch ,

dem 23 . August , in M o skau eintreffen , um

die Verhandlungen zum Abschluß zu bringen .

New York : „ 6tn Donnerschlag
"

.

New York , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Ankündigung
des bevorstehenden Abschlusses des Nichtangriffspaktes zwi¬

schen Berlin und Moskau wirkte in Amerika wie ein

Donnerschlag . Der Rundfnnk unterbrach sein Programm
Bei allen Sendern , um die Nachricht bekanntzugebeu . Die

Rorgeublätter bringen die Meldung unter riesigen

Schlagzeilen . Die wenige » Beamten , die zu der späten
Stunde noch im Washingtoner Staatsdepartement noch zu
erreiche « waren , lehnten vorsichtig jeden offiziellen Kommen -
tet ab . JÄt » York Times " schreibt , die Enttäuschung

in Regierungskreisen sei groß , da die Sowjetunion nicht dem

französisch -englischen Beitrittspakt beigetreten sei .

In Rom : Genugtuung .

Rom , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Die von den römischen
Morgenblättern in großer Aufmachung bekanntgegebene
Nachricht eines deutsch - sowjetischen Nichtangriffspaktes hat
in der italienischen Hauptstadt Genugtuung ausgelöst .
„ Popolo d ' Jtalia " überschreibt „ Ein harter Schlag für die

Einkreisungsmächte « . Längere Kommentare liege » noch
nicht vor .

Und Moskau :

Moskau , 22 . Aug . Die Moskauer Zeitungen
veröffentlichen in groher Aufmachung auf der ersten
Seite die Mitteilung über die bevorstehende Reise des
Reichsauhenministers . » Nach Abschluh des sowjetisch -deutschen
Handels -Kreditabkommens «

, so heiht es wörtlich , ..entstand
die Frage über die Verbesserung der volitischen
Beziehungen zwischen Deutschland und der Sowjetunion .
Der dieser Frage gewidmete Meinungsaustausch zwischen den
Regierungen Deutschlands und der Sowjetunion zeigte den
beiderseitigen Wunsch , dir Gespanntheit der gegen¬
seitigen volitischen Beziehungen zu lösen , die Gefahr eines
gegenseitigen Krieges zu beseitigen und einen Nicht¬
angriffspakt abzuschliehen .«

Paris will es kaum glauben .

Paris , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von

der Reife des Reichsauhenministers nach Moskau zum Ab -

fchluh eines Nichtangriffspaktes hat in Paris wie eine

Bombe eingeschlagen . Wie ein Lanfseuer ver¬
breitete sie sich gegen Mitternacht im Zcitungsviertcl
und allen Redaktionsstuben . 3n politischen Kreisen ver¬

hehlt man sich keineswegs , dah die internationale

Spannung dadurch überraschend völlig neue Wen¬

dung bekommen dürfte . Man ist allerdings in Ausdeu¬

tungen und Stellungnahmen noch zurückhaltend , da man der

offizielle » Äuherung der französischen Regierung bzw . der

britischen nicht vorgreifen will .

Die ersten Morgenblätter veröffentlichen die Berliner
Meldung in großer Aufmachung . I » Ermangelung
eines Stichwortes von oben beschränken sie sich noch ans die
kommentarlose Wiedergabe der Verlautbarung .
Das radikalsoziale » Oeuve « versucht , glaube » zu machen ,
dah es sich um einen „ diplomatischen Tbcatcrsireich " han¬
dele . „ Jour " und „ Epog « e « sowie auch andere Blätter
versehe » die Berliner Meldung mit einem grohe » Frage¬
zeichen » worans zu ersehen ist , dah sie das Ereignis gar
nicht fasse » können . „ Ordre "

ist sogar noch deutlicher und
spricht von einer „ schönen Ente « . Der Warschauer Korre¬
spondent des Blattes bezeichnet die Berliner Meldung als
absurd . „ Matin « stellt fest , dah das deutsche Kommu¬
nique in politische » Kreisen Londons und Paris eine b e -
trachtliche Erregung ausgelöst habe . „ Petit
Parisi en « läht sich ans London melden , dah die Nach¬
richt von dem deutsch - sowjetischen Nichtangriffspakt i » poli¬
tischen englischen Kreisen einen ganz auherordentlich pein¬
lichen Eindruck gemacht habe .

Warschau blieb die Sprache weg .

Warschau , 22 . Aug . Funkmeldung .) Die polnische Presse

veröffentlicht die Ankündigung des Nichtangriffspaktes zwi¬

schen Deutschland und der UdSSR , uud die Moskaureife des

Reichsauhenministers auf der zweite » Seite . Redak¬

tionelle Kommentare fehlen .

dem Fernost - Problem wird befassen müsse » , scheint
man in Warschau , wo man sich als Mittelpunkt der Welt
fühlt , vollkommen zu übersehen .

Einige Londoner Blätter glauben , der heutige Minister¬
rat könnte dazu führen , dah die englische Regierung
ihren Standpunkt nochmals bekannt gibt . In diesem
Falle würde , so wird in Paris versichert , die französische Re¬
gierung , die nach dem heutigen Ministerrat unter dem Vor¬
sitz Daladiers morgen einen weiteren Ministerrat unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik abhalten wird , das
gleiche tun . Soweit man dazu aus den Artikeln der eng¬
lischen Blätter Schlüffe ziehen kann , muh man folgern , daß
der Versuch gemacht werden soll , schon

'
jetzt die Kriegs -

s ch u l d f r a g e vorweg zu entscheiden und von England und
Frankreich die Verantwortung für die Wiederbelebung des
polnischen Chauvinismus abzuwälzen . Dah das ein

'
aus¬

sichtsloser Versuch ist , braucht wohl kaum besonders betont

zu werden . Die heutige italienische Presse stellt nochmals
sehr klar die Verantwortung der Demokratien
feit .

Die Kommentare der demokratischen Blätter lassen
jedenfalls deutlich erkennen , dah man ein sehr schlechtes
Gewissen hat . Deshalb die Versuche , schon jetzt eine
Kriegsschuldlüge zu konstruieren . Zum andern aber zeigen
sie auch deutlich eine ungeheuer grohe Nervosi¬
tät und Aufgeregtheit . Dem steht das deutsche
Volk vollkommen ruhig und ohne jede Nervosität gegen¬
über . Es vertraut auf sein gutes Recht und es vertraut
voll seinem Führer , der auch jetzt wieder der Welt
den richtigen Weg weisen wird . Der Berliner Bericht¬
erstatter des „ Excelstor

" muh denn auch zugeben , dah in
Berlin vollkommene Ruhe herrscht , während der „ Daily
Scetch «

eingestehen muß , dah London von dem „ Nerven¬
krieg

"
, von dem die demokratischen Blätter so gern sprechen ,

mitgenommen ist .

Ost - Mittelmeerfahrt englischer Kriegsschiffe .

. Kairo . 22 . Aug . ( Funkmeldung ) . Die britischen Kriegs -
ichlne . die in Alexandrien liegen , haben Befehl erhaltem in
Mei Tagen zu einer längeren Fahrt im östliche «
Mittelmeer auszulamen .

Völlige Überraschung
in London .

London , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von
dem bevorstehenden Abschluh eines Nichtangriffspaktes zwi¬
schen Deutschland und der UdSSR , kam in Londoner poli¬
tischen Kreisen völlig überraschend . Reuter brachte
die Meldung in Form eines Extrablattes . In grohe »

Schlagzeilen berichteten die Morgenblätter über die

Einigung zwischen Berlin und Moskau .
'

Einige Zeitungen ,
wie „ Daily Herald «

, „ Daily Mail « und „ Times «
, denen die

Meldung in der Nacht noch nicht vorlag , wollten die DNB .-

Meldung nicht glauben . Sie bildete » sich vielmehr eia ,
dah es sich um ein deutsches Scheinmantzver handele .
In den ersten Ausgaben fehlt es meist noch an Kommen¬
tare » .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times « schreibt ,
die Nachricht der Reise Ribbentrops nach Moskau sei über¬
raschend gekommen . „ Daily T e l e g r a v h « ist der An¬
sicht , dah durch , die Berliner Meldung eine neue Lage
geschaffen sei , die heute nachmittag aus einer Vollsitzung des
Kabinetts erörtert wird . „ Daily Herald « tritt für Ein¬
berufung des Parlaments ein , da die Entscheidun¬
gen , die jetzt getroffen werden mühten , dem Varlament vor -
zulegen seien . „ News Chronicle « stellt sich als Provüet
hin , indem es tagt , es habe verschiedentlich aus die Mög¬
lichkeit einer derartige » deutsch -russischen Verständigung
hingewresen . Das Blatt wirst der britischen Regierung vor ,
die Angebote der Sowjets zur Zusammenarbeit im März
und Avril abgelehnt zu haben . Die Reise von Ribbentrovs
» ach Moskau werde in der modernen Geschichte ihren Platz
als eine der auherordentliche » Entwicklungen
finden . „ Daily Mail " stellt feit , dah der Nichtangriffspakt
für die ganze Welt eine Überraschung gebracht habe .

Nervosität in London und Paris .

as . Berlin , 22 . Aug . Die englische und französische
Presse ist wieder einmal auherordentlich aufgeregt . Sie

fragt sich verzweifelt , wie sich die Dinge weiter entwickeln
werden , muh sich aber im allgemeinen damit begnügen , fest¬
zustellen , dah jetzt sehr kritische Tage gekommen sind .
Angesichts dieser starken Unruhe sieht sich der „ Evening
Standard " bereits oeranlaht , das britische Volk zu er¬
mahnen , ruhig seinen Geschäften nachzugehen und auch der

„ Star "
fordert seine Leser auf , Ruhe zu bewahren . 2n der

gleichen Nummer tun dieselben Blätter freilich alles , um die

Panikstimmung zu schüren . Angesichts dieser nervösen
Unruhe verzeichnet die demokratische Presse sehr ausführ¬
lich die verschiedenen Unterredungen der Minister ,
die bester » in London und Paris zur Vorbereitung der
Minlsterberatunaen stattfanden , die heute sowohl in London
unter dem Vorsitz Chamberlains , als auch in Paris
unter dem Vorsitz Daladiers abbehalten werden sollen .
So hatte beispielsweise Chamberlain gestern eine drei¬

einhalbstündige Unterredung mit seinem Auhenminister
Lord Halifax . Daladier empfing den enblischen Kriegs¬
minister Hoare Velisha , der auf der Rückreise nach London
Paris passierte .

Mit groher Angst und Nervosität blickt auch Polen
auf diese Ministerbesprechungen . Die polnische Presse wird
fast vollkommen von der Frage beherrscht : Was sagt
London . Jeder in einer englischen Zeitung erschienene
Artikel , der sich mit Danzig oder Polen beschäftigt , wird
ausführlich zitiert und kommentiert . Wie man die Dinge
dabei in Polen sieht , zeigt vielleicht am besten der „ Czas

"
.

der seine Meldungen über den für heute vorgesehenen eng¬
lischen Ministerrat mit den Worten überschreibt : „ Am
Dienstag wird das englische Kabinett entscheiden , ob es nun
Zeit ist , dem Dritten Reich die Zwangsjacke anzuleben .

"

Dah man in den Londoner und Pariser Minister -

besprechungen sich auch noch mit anderen Fragen befassen
und die Gesamtentwicklung betrachten muh , wobei
man bestimmt nicht an der Nachricht an dem bevorstehenden
deutsch - sowjetrussischen Nichtangriffspakt
vorübergehen kann und dah London sich ja auch noch mit

SrmW Werter
„ Wonö

“

. . .

Man schreibt uns von der polnischen (Stenge :

Aus den Gefängnissen Ostoberschlesiens bringen die
Schreie deutscher Opfer polnischer Brutalität herüber . In
den Häuser deutscher Städte und Dörfer winden sich unschul¬
dige Männer , Frauen und Kinder unter den Mißhand¬
lungen des polnischen Mob . Wer ist der Anstifter und

Förderer dieser grausamen Schreckensherrschaft ? Kein an¬
derer als der oberste Verwaltungsbeamte der Provinz , der
Woiwode Dr . E r a z y n s k i .

Vor uns liegt ein polnisches Blatt , das mit einer äußerst
geschmacklosen Zeichnung die heldische Haltung Grazynskis
gegen die deutschen Volksgruppen in Polen verherrlicht .
Man sieht den Woiwoden mit Schild und Schwert den deut¬

schen Lindwurm mit der Pickelhaube ( !) bekämpfen , der be¬
reits aus vielen Wunden blutet . . . . Eine Zeitungsnummer
von heute ? Nein , vom Sommer 1930 . Wenn die polnische
Presse die Platten von damals aufgehoben hat , könnte sie
das Hetzbild jetzt wieder verwenden . 1930 war der Krakauer

Professor Dr . Grazynski schon mehrere Jahre lang Fronvogt
in Oberschlesien als Nachfolger des nach Unparteilichkeit
strebenden Woiwoden Dr . Bilski , unter dem man bereits

Hoffnung geschöpft hatte , daß er vielleicht doch eines Tages
ein erträgliches Verhältnis zwischen der deutschen Minder¬
heit und den polnischen Behörden herstellen werde .

Zehn Jahre vor 1930 , also im Nachkriegsjahr 1920 , war
Grazynski ( neben dem kürzlich verstorbenen Korfanty , seinem
parlamentarischen Gegenspieler ) einer ) >er Hauptschreier und
Haupträdelsführer des polnischen AusstäNdischen -
Verbandes . Grazynski hatte alle drei „ Ausstände

" der

Nachkriegszeit mitgemacht , und an jene dreiaktige Blut - und

Mordtragödie muß man sich erinnern , um die jetzigen trau¬
rigen Ereignisse in Ostoberschlesien zu verstehen . Es ist alles
Schule und Methode Grazynski . Der erste polnische
Aufftand wurde vor genau 20 Jahren , im August 1919 , in
Szene gesetzt . Nach dem für Deutschland so unglücklichen
Ausgang des Krieges hielten die Polen die Zeit für ge¬
kommen , um ein Stück deutschen Bodens nach dem anderen
an sich zu reißen . Mit fieberhaftem Eifer trafen sie ihre
Vorbereitungen . Oberschlesien sollte ein zweites Posen wer¬
den . Die Furcht vor dem Recht , vor dem Siege der Deut¬
schen bei der in Versailles nach langem Hin und Her ange¬
ordneten Volksabstimmung trieb die Polen zur Gewalttat .
Noch befanden sich keine „ Interalliierte Kommission

"
, keine

„ neutralen “ Vertreter der Gerechtigkeit im Lande . Das

Kritische Tage für die Einkreiser
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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oberschlesische Volk mutzte sich selbst helft » . Es schlug den

polnischen Putsch in wenigen Tagen nieder .
Aber bald wendete sich die Gunst der Lage . Anfang 1920

hielt die fremde Besatzung ihren Einzug tn Oberschlesien .
Nun hatten die Polen ihre Verstärkung . Von dem Augen¬
blick an , der dem französischen General Le Rand die Macht
in die Hände legte , wurde das Leben für die Deutschen un¬

erträglich . Treuhänder der Genfer Liga sollte Le Rand

sein . Er war in Wahrheit der heimliche Verbündete der

polnischen Aufständischen . Jetzt blühte der Weizen eines

Erazynskis . Nichts wurde verabsäumt , was geeignet war ,
die Deutschen zu unterdrücken und die Polen zum Siege zu

bringen . Die deutschen Beamten wurden versagt , die deutsche

Presse unterdrückt , dem polnischen Terror Tür und Tor ge¬

öffnet . Im vollen Einvernehmen rüstete man das polnische

Jnsurgentenheer aus , und in den . August tagen 1920

wiederholte sich unter vollständiger Verschiebung der Ver¬

hältnisse das Spiel vom August 1919 . Das Dasein des ober¬

schlesischen Volkes gestaltete sich zu einem Höllenleben .

Die Sipo wurde entwaffnet . Die Insurgenten verübten mit

freundlicher Erlaubnis des französischen Militärs ihre

Schänd - und Ereueltaten . Die Trümmer des abgebrannten
Dorfes Anhalt , die Gräber , in denen unzählige brave

Heimattreue aller deutschen Stände und Berufe begraben

sind , kündeten das namenlose Unglück eines vergewaltigten

Volkes . Wer jene Tage nicht miterlebt hat , dem erscheinen
unsere Schilderungen vielleicht als der wüste Traum eines

fiebrigen Kopfes , der hält es wohl für unmöglich , daß solche
Schrecken noch einmal überboten werden sollten . Sie wur¬
den aber Überboten , — im dritten Aufstand , nach der Ab¬

stimmung des 20 . März 1921 .

Der Terror der Erazynski und Genossen brach schon am
21 . März 1921 los . Fast drei Monate hausten die wilden

Horden , tobten die Mörder . Die Grausamkeiten steigerten
sich ins llngemessene . 2m polnischen Hauptquartier satzen
französische Offiziere . Es war eine abgekartete Sache . Wer

nicht rechtzeitig fliehen konnte , war weder Tags noch Nachts
seines Lebens sicher . Aus den Gefängnissen und Kasernen
tönten die Klage - und Hilferufe der Opfer . Die Deutschen
wurden geknebelt und gefoltert , sie waren vogelfrei und

jeder Willkür ausgesetzt . . .

Wir erzählen Vorgänge aus dem Jahre 1921 , aus dem

dritten polnischen Aufstand , bei dem der spätere Woiwode

Erazynski führend mitkämpfte . Damals lag das Mutterland

der Oberschlesier , das Deutsche Reich , zerschlagen und macht¬
los am Boden . Heute ist es unter Adolf Hitler zum macht¬
vollen Großdeutschland herangewachsen . Wie weit glaubt
Panje Erazynski in seinem vierten „ Aufstand

"
gehen zu

könnend Dr , G . M .

Peitschenhiebe und Kolbenstötze .

Polens Kriegsvorbereitungen .

Starke Truppenbewegungen zur Ereuze . — Drahtverhaue
und Tankfallen im Bau .

Warschau , 21 . Aug . In der Wojewodschaft Wolhynien
konnten in den letzten Tagen zahlreiche Einberufungen
von Reservisten , insbesondere von Reserveoffiziere » ,
festgestellt werden . Starke Truppenkontingente werden auf
der Strecke Lubliu — Warschau zusammengezogen . Sie sollen
nach Nordosten transportiert werden . In Kowel sammeln
sich motorisierte Einheiten . Das Infanterie - Regiment 55 ist
von seinem Standort Lissa ( Wojewodschaft Posen ) verladen
worden und liegt jetzt im Norden Pommerellens , unweit
der Grenze der Freien Stadt Danzig .

An der Strahe von Lisia » ach Zaborowo werden

Drahtverhaue gezogen . Ein Gleis der Bahnlinie
Lissa — Lahwitz wurde entfernt , so datz die Strecke jetzt nur

noch eingleisig ist . Auf der Strecke Striesewitz — Waldschlötz -

chen werden vom Militär Tauksallen errichtet . Es
werden Gräben von 100 Meter Länge und drei Meter
Breite fertiggestellt . Zwischen Lisia und Striesewitz wur¬
den in de » letzten Tage » MG . -Nester mit Schutzfeld nach
Zaborowo gebaut . Im Krotoschiner Wald , etwa 1,5 Kilo¬
meter nördlich von Kochalle befinden sich drei Meter breite
und 1,50 Meter tiefe steil abfallende Gräben , die jetzt mit
einem Wassergraben von einem Meter versehen wurden . Bei
den dort befindlichen Schietzstände » find Lastwagen mit
Tankmunition entladen worden .

Viehische Mißhandlung der Volksdeutschen in den polnischen Eefängnisie » .

Auf deutsche Flüchtlinge wird geschossen

sgrunolage nun einmal oiauaje . uiie -

Pariser verlangen , sich nicht zu Frank -

eneh -

Boden umher ,
wurde von den rol

. „     _ , enteignete
in Posen von dem Auf -

Volke abzwinge .

Raub am deutschen Eigentum

jetzt amtlich sanktioniert .

Durchbruch des Friedens der Gerechtigkeit .

Reichsminister Frank über die Rückkehr Danzigs .

Täglich über tausend Flüchtlinge .

Selbst Polen flüchten vor dem Terror der „ Aufständischen « .

Kattowitz . 21 . Aug . Die Zahl der deutschen Flüchtlinge

aus Polen nimmt ungeheure Ausmaße an , Täglich
treffen über taufend Volksdeutsche Fluchtlrnge
aus Polen in West -Oberschlesien em . wo re von der NSV .
empfangen und betreut werden . Seit den letzten zwei Tagen
kommen hauptsächlich Frauen und Kinder über die Grenze ,
deren Männer dezw . Vater in polnische Geiangnisie geworren
wurden oder bereits seit der polnischen Erenzfperre siw in

West - Oberschlesien aufhalten . Die Kinder sind meist noch ganz
klein , ost im Säuglingsalter Abgehärmt mm Not und Leid .

. zerrissen ihre Kleidung , gesundheitlich aurs schwerste gefährdet ,
so kommen die Frauen und Mütter über die grüne Grenze .

Jahre alt sind , das kleinste sogar erst 1 Monat , haben unter

dem rohen Überfall und der gefahrvollen Flucht unsagbar

gelitten . Erschütternd ist auch der Bericht einer jungen Frau
aus Königshütte , die , obwohl sie hochschwanger ist ,
schwersten Bedrohungen und Schikanen ausgesetzt war . Nach
einem rohen Überfall durch mehrere junge Burschen brachte

sie sich schließlich nach mehrstündigem Ilmherirren bei Ruda -

Hindenburg ijber die Grenze in Sicherheit .

Neue Ha Hurteile .

Pose » , 21 . Aug . Wie der „ Dziennik Vydgoski
" vom

20 . August meldet,
'

verurteilte das Kueisgericht in Ostrowo
den volksdeutschen Landwirt Hans Kubica aus Parischew

zu einem Jahr Gefängnis wegen „ Beleidigung des polnischen
Volkes "

. Das gleiche Gericht verurteilte den Volksdeutschen
Robert Drobnitz aus denselben Gründen zu sieben Monaten

Gefängnis und 75 Zloty Strafe .

Pose » , 21 . Aug . Auf einer Sitzung des Posener Auf¬

ständischenverbandes teilte der Posener Wojewode Bociansky
mit , der Innenminister Skladkowski habe jetzt die G

m i g u n g erteilt , datz das vor einigen Wochen en

deutsche Evangelische Vereinshaus i ” '
.

ftändischenverband übernommen werden könne .

Breslau , 21 . Aug . Trotz der verschärften Erenzbe -

wachung und der wahren Hetzjagden , die die Polen auf

flüchtende Volksdeutsche durchführen , gelingt es noch immer

zahlreiche » Flüchtlingen , deutsche » Boden und damit die Frei¬

heit z» gewinnen . Was die gequälte « Menschen über ihre

Erlebnisse inderHölledespolnifchenTerror s und

über das Schicksal Verwandter und Bekannter zu berichten

wissen , gibt immer das gleiche Bild wieder : Überfälle , Mitz -

handlnngen , sinnlose Zerstörungswut , Schikanen und Ver¬

folgungen und Verhaftungen am lausenden Bande .

Die Berichte der Flüchtlinge , die befürchten , daß bei

Nennung ihres Namens blutige Represialien an ihren Ange¬

hörigen verübt werden könnten , die noch nicht fliehen
konnten , zeigen ein düst eres Bild menschlicher

Verirrung und wildester Hatzausbrüche . Noch ganz unter

dem schrecklichen Eindruck des jüngsten Erlebens erzählen die

Unglücklichen stockend und mit furchtsamer Stimme , was sie

durchmachen mutzten , gleichsam , als könnten sie noch nicht an

ihre Sicherheit glauben , nachdem jedes unbedachte Wort in

Polen schwerste Bedrohungen kostete .
Im Lager O ttm ach au befindet sich eme , unge Ar¬

beiterfrau aus Zalenze ( Kreis Kattowitz ) . Mehrere Auf¬

ständische brachen in die Wohnung ihrer Schwiegermutter
ein , zertrümmerten die Fenster und sämtliche Möbel , mißhan¬
delten die alte Frau und überfielen dann die junge Frau im

Hausflur , wo sie sie blutig schlugen , so daß sie drei

Wochen mit einer großen Schulterwunde im Krankenhaus zu -

bringen mußte . — Vor wenigen Tagen konnte die Frau noch

gerade über die rettende Grenze flüchten .
Im gleichen Flüchtlingslager befindet sich eine andere

junge Frau aus Neudorf ( Kreis Kattowitz ) . Sie wurde

auf der Straße von einer Horde junger Aufständischer über¬

fallen , unmenschlich verprügelt und auf dem
" '

geschleift . — Ihr 3 ^ jähnges Mädchen
           chen Burschen ebenfalls nicht verschont und

so geschlagen , daß das Kind an den Folgen der Mißhandlung

starb . — Der einzige Grund für diesen rohen Überfall war ,
daß ihr Mann in Deutschland Arbeit gefunden hatte , nachdem
die Polen ihn brotlos gemacht hatten . Die Frau konnte unter

größten Schwierigkeiten über die Grenze flüchten . .
Ein deutscher Landwirt aus Dombrowka wurde in

seiner Wohnung von ortsberüchtigten Aufständischen -

Führern überfallen und mit Ko Iben stütz en

schwer mißhandelt , bis er zusammenbrach . Nachdem
die Polen die Wohnungseinrichtung gründlich zerstört hat¬
ten , zogen sie zu einem im Nebenhaus wohnenden Volks¬

deutschen . Der jetzt im Lager Ottmachau befindliche Flücht¬

ling benutzte die Zeit , um zu entfliehen . , . .
Bei einer Volksdeutschen aus Matschekowitz bei Konigs -

hütte brachen die Polen nachts die Türen auf , schlugen die

Fenster ein und traktierten die hilflose Frau sowie ihren

zwölfjährigen Sohn mit einer Feuerzange . Unter unflätigen

Beschimpfungen zogen die Burschen dann ab und die Frau

flüchtete , da sie einen weiteren Überfall befürchten mutzte .
Sie befindet sich mit ihrem Sohn im Lager Friedlanh , nach¬
dem sie bei Beuthen über die Grenze entkommen konnte .

Eine junge Mutter aus T o m a s ch o w konnte nach
einem schweren Überfall auf ihre Wohnung und rohen M i ß -

handlungen mit ihren drei kleinen Kindern bei Rati -

bor über die Grenze flüchten . Drei Kinder , die 5 und 1 %

niemals einen Dauerzustand der Gewalt , den man einem

Volke aufzwingen könne . Wir seien auf dem besten Wege , die

Gewalt von Versailles aus der Welt zu schaffen . Nichts werde

das deutsche Volk dazu bringen , diesen Rechtskampf zeige ab¬

zubrechen . Dieser Rechtskampf habe auch nur em Ziel : die

Herstellung desien , was die deutsche Bevölkerung Danzigs zur

Erfüllung seiner Lebensgrundlage nun einmal brauche . Nie¬

mand könne von einem Pariser verlangen , sich nicht zu Frank¬

reich zu bekennen . Nie könne man von einem Budapester ver¬

langen , sich nicht zu Ungarn zu bekennen . Wie könne man

von einem Danziger verlangen , sich nicht zu Deutschland zu
bekennen . Das seien Begriffe , die schlagender zeien als künst¬

liche Machwerke der haßerfüllten Diktatoren von Versailles .

Allmählich gewöhne man sich daran , daß notwendige Dinge

geschehen müßten und geschehen werden . Aus der Lebens -

qesetzlichkeit folge die Notwendigkeit einer formalen Ordnung .
Wir haben sie

"
auf dem Fundament unserer Rasse aufgebaut

und sie hat sich bewährt . So würden sich auch die großen
völkerrechtlichen Korrekturen durchsetzen .

Sie werden , so schloß der Minister , auf dieser Tagung
und aus ihren Themen die eiserne Entschlossenheit Deutsch¬
lands entnehmen , nach innen und außen der Gerechtigkeit zu
dienen . Letzten Endes gelte auch im Hinblick auf die Frie¬
densverträge nur das . was recht und ehrlich und freiwillig
unterzeichnet fei . Es gelte nicht das , was man von einem

Danzig , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf einem Tee -

Empfang vor in - und ausländischen Pressevertretern machte

Reichsm
'
inister Frank grundsätzliche Ausführungen zur Ost¬

tagung deutscher Rechtswahrer , die am Dienstagvormittag in

Danzig - Zoppot beginnt .
Der Reichsminister erklärte u . a ., keine Regierung könne

auf die Dauer regieren , ohne die Zustimmung des Volkes .
Demokratie sei nicht von einer äußeren Form abhängig , son¬
dern bestehe in der Übereinstimmung der Willensgeltung
eines Volkes und der grundsätzlichen Willensgeltung einer

Regierung . Im Gegensatz zu dem im Ausland herausgekehr -

ten Begriff der „ persönlichen Freiheit
" erklärte der National¬

sozialismus , auch für den Rechtscharakter von Regierungs -

Handlungen sei letztlich das Gemeinschaftswohl
einesVolkes entscheidend . Die sechs Jahre der Regie¬

rung Adolf Hitlers hätten bewiesen , daß der Führer nach

diesen Prinzipien der demokratischste Rechtsfanatiker ist , den

es in der Welt gebe . Hier in Danzig , so fuhr der Reichs¬

minister fort , würden sich die Rechtswahrer in den kommen¬

den Tagen mit den grundsätzlichen Gedanken über das Recht

auseinandersetzen . Pabei werde den Rechtswahrern diese

Rechtsmaterie
"
vor dem historischen Hintergrund eines völker¬

rechtlichen Rechtskampfes um die Freiheit der Stadt Danzig
vermittelt . „ Ich werde morgen

“
, so erklärte der Reichs¬

minister , „ in einem grundsätzlichen Referat zu den Rechts¬

fragen der Freien Stadt Stellung nehmen . Es ist klar , daß
für uns dieses Problem in eine Reihe mit der Her¬
stellung eines endlichen Friedens in Europa zu
(teilcit ift "

Die Welt sage , so fuhr der Minister fort , der Friede der

Welt sei bedroht ; bedroht sei in Wahrheit derFriededer
Gewalt . Das Recht müsie eintreten , um die Gewalt zu
beenden . Nichts in der Welt vermöge sich einem solchen

Durchbruch einer Rechtsentscheidung entgegenzustellen . Wenn

die Völker aus dem Eeschichtsablauf lernen würden , so wür¬

den sie sich gegenfettig niemals vergewaltigen , denn es gebe

die polnischen Grenzposten .

Grenze ins Reich zu verhindern , ist der polnische Erenzvosten -

dienst besonders nachts durch Militär verstärkt worden Am
Sonntag sind im Grenzstreifen Gleiwitz - Schonwald auf einer
Entfernung von etwa 100 Kilometer auch nichtuniformierte
Aufständische zur Abriegelung des Flüchtlingsitromes hinzu -

gezogen worden .

Ein besonders grausamer Fall , der den Volks -
deutfchen Steffel aus Konskau -Tefchen betrifft , liegt vor .
Stesiek , der mit feiner Braut versuchte , tn den Beskiden tue
Grenze zu überschreiten , wurde bei der Flucht über die Grenze
von polnische » Militärpoften .erschossen , Seme
Braut wurde schwer verwundet . Die polnischen Erenz -
beamte » sandten einen Bauer » zu de » . Elter » , und ließen
ihnen sagen , der Sohn läge tot im Gebirge . Sie sollte » sich
i6 » abholen .

Am Sonntag , kurz vor 22 Uhr . überschritten vier zur
Grenzwache herangezogene bewaffnete Aufstanvlfche die ReiLs -

grenze an der Zollstrabe . Sindenburg -Plesser -Straße und
gaben mehrere Schüsse auf den deutschen
Zollbeamten ab . der das Feuer erwiderte Die Auf¬
ständischen konnten entkommen . Rur einem Zufall ist es zu
verdanken , datz der deutsche Zollbeamte unverletzt blieb .

Auswirkungen der Kriegspsychose .

Run auf die Banken .

Kattowitz , 21 . Aug . Der Kleingeldmangel , der
in den letzten Tagen und Wochen in Polen offen zu Tage ge¬
treten ist . macht sich immer stärker bemerkbar . Nachoem
Silbermünzen so gut wie garnicht mehr tm Verkehr sind wird
nun auch das Mittelgeld immer knapper . Die Abhebun¬
gen von Spargeldern bei den polnischen Großbanken ,
die schon anfangs des Jahres eingesetzt hatten , haben sich
unter den Auswirkungen der von der polnischen Regierung
geschürten Kriegsstimmung in geradezu erschreckendem Matze
ßcrtcißcit

Schon am 30 . Juni dieses Jahres betrugen bei einigen
Warschauer Banken die Abhebungen ungefähr ein Drittel der
Gesamteinlagen . Die Abhebungen verstärken sich von Tag zu
Tag in einem solchen Ausmaße . datz die Banken vor allem
in Ostoberschlefien . ohne flüssiges Kapital dastehen . -Die
Sparkonten gehen ständig zurück , und den Banken sind Wechsel¬
diskonte nicht mehr möglich .

Volksdeutsche als Freiwild für

Mährifch -Ostrau , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Alle An¬

zeichen deuten darauf hin . datz in den nächsten Tagen , tm
Teschener -Bieliczer Gebiet mit einer Terroraktion

gegen die Volksdeutschen zu rechnen ist . Die Vor¬

gänge der letzten Tage und die übrigen 3JiaBna6men halten
die deutsche Bevölkerung in ständiger Furcht und Erregung .
Eine grobe Anzahl von Volksdeutschen konnte , sich der beab¬

sichtigten Verhaltung nur durch die Flucht entziehen und mub

sich ohne jegliche Mittel verborgen halten . Wenn die Volks¬

deutschen bei Verwandten und Bekannten nicht unterkommen
können , sind sie genötigt , sich in Waldern und Bergen zu
verstecken . Von den polnischen Behörden werden sie als

Freiwild angesehen . Die deutschiemdlichen Organisationen
haben Auftrag erhalten , die Berge nach den Flüchtlingen ab -

Welches Schicksal sie erwartet , wenn , sie ergriffen werden ,
kann man aus dem Los des Volksdeutschen Maletta er¬

meßen . wdlcher von der Polizei unverletzt verhaftet wurde ,
desien Tod jedoch nach einigen Tagen gemeldet werden

mutzte Wenn diese unglücklichen Menschen Versuchern , sich nach

Deutschland oder in das Protektorat zu retten , so schießen die

Grenzposten und die Militärstreifen rücksichtslos auf die

Flüchtlinge . Um die Flucht Volksdeutscher über die grüne
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ungeachtet dessen , datz in jedem Augenblick die todbringende
Kugel der polnifchen Häscher sie erreichen kann . 36 r L e t d

i st unermeßlich groß , oft sind sie. nicht mehr in der

Lage , alles das zu beschreiben , was fie in den letzten Tagen
unter dem grausamen Grazynskt - System durchmachen
mußten .

$ oIen DerIafjen massenweise ihr Vaterland und er¬
klären händeringend : „ Wir wollen Arbeit und Brot tn

Deutschland . Was heißt Polen , wo wir nur Arbeitslosigkeit .
Entrechtung und Zurucksetzung erleben müssen Die Aussagen
aller dieser Flüchtlinge ergeben cm bezeichnendes Bild über
die trostlose Lage in Polen , m der die Horden des

Aufftandischen -Verbandes unumschränkte Machtbefugnisse

^ ^

Hundehetze aus den Flüchtlingssirom .

Kattowitz , 21 . Aua . Der Flüchtlingsstrom deutscher

Menschen aus Ostoberschlesien , der sich täglich in immer

größerem Maße über die Grenze ergießt , hat die polnischen

Erenzbehörden jetzt zu besonders grausamen Maß¬

nahmen veranlaßt . So werden seit zwei Tagen im pol¬

nischen Erenzsicherheitsdienst besonders abgerichtete

Hunde verwendet , die hinter flüchtende deutsche Menschen

gehetzt werden . „
Am Montag wurde am Erenzabschrntt Ruda eine volks¬

deutsche Ehefrau , deren Mann im polnischen Gefängnis

schmachtet , beim Versuch , der polnischen Hölle zu entrinnen ,
von einem Hunde angefallen und zerfleischt . Die Fran blieb

mit schwersten Verletzungen direkt an der Grenzlinie liegen
und wurde von den polnischen Haschern weggeschleift : ihr

weiteres Schicksal ist ungewiß . — Ähnliche Vorfälle , wo wehr¬

lose deutsche Menschen auf der Flucht von Hunden angefallen
wurden , ereignen sich fast an allen Erenzadschnitten

Gleichzeitig haben die polnischen Grenzposten strenge

Weisung erhalten , zur Nachtzeit auf flüchtende Menschen ohne

Anruf zu s ch i e ß e n . Alle diese Maßnahmen zeigen , daß die

Nervosität der polnischen Behörden ins Uferlose gestiegen ist .

Rigoroses Borgehen gegen das Eigentum

Mährisch - Oftrau , 22 . Aug . In Mährisch - Osirau trafen
im Laufe der letzten Tage rund 5000 Flüchtlinge aus dem

Olsa - Eebiet ein , die Hälfte davon find Tschechen . Vor allem

geht man gegen diejenigen vor , die bei der Besetzung des

Olsa -Eebietes durch die Polen tm Herbst des vergangenen
Jahres die polnische Staatsangehörigkeit erworben haben .
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Blick auf eine gut getarnte Flakstellung .

r

AM . .-

Sfil ftt großer Tiefe angelegte Erdverteidigung des unüberwindlichen Westwalls hat hinter sich eine Verteidi -

guoaszon « für Luftangriffe von noch nie üagewesener Stärke und Ausdehnung . Tief gestaffelt sind schwere und
leichte Flakgeschütz « eingebaut , ( Weltbild , Ä .)

Land im Panzer sichert den deutschen Lebenrranm .

Orgamsattonskunst , Wehrwille und Einsatzbereitschaft schufen das gewaltigste Befestigungswerk aller Zeiten .

Das Wunder des Westwalls .

Während die Erde voll des hysterischen Kriegs¬
geschreis der Einkreiser widerhallt und die Kriegs¬
psychose wie eine verheerende Seuche die Völker der

„ Friedensfront " schüttelt , gehe » die Ordnungsstaaten ,
geht das geeinte Grohdeutschland in
unbeirrbarer und unerschütterlicher Ruhe seiner fried¬
lichen Aufbauarbeit nach , gestützt auf die durch die Tat
des Führers geschaffene stolze deutsche Wehr , verstärkt
durch die unverbrüchliche Freundschaft grober und starker
Nationen , beseelt von bestem soldatischem Geilte , der zu
den Wekenszügen des deutschen Volkes gehört . Dieses
Gefühl der Sicherheit und Geborgenheit ist vertieft und
verstärkt durch eine neue Erohtat des Führers und der
nationalsozialistischen deutschen Bolksgemeinschast . die
man in Planung und Ausführung als ein neues deut¬
sches Wunder bezeichnen muh .

Was hier in der fast unfahbar kurzen Zeit von nur
IV » Jahren in einer unerhörten Gemeinschaftsleistung der
ganzen Nation geschaffen wurde , dieser Wall aus Stahl und
Eisen , aus Stein und Beton , steht beispiellos da . Und wenn
die deutsche Volkswerdung aus Zeiten tiefsten Niederganges ,
die Schaffung einer Wehrmacht , die nicht ihresgleichen in der
Welt hat . das gigantischste und beste Autostrahennetz der Welt ,
die herrlichen Bauten des Dritten Reiches und die beispiel¬
losen sozialen Erohtaten die Welt in Erstaunen gesetzt haben ,
ja als deutsche Wundertaten bezeichnet wurden . Jo wird das
einmal erst recht von dem lüngsten Werk Erohdeutschlands
gesagt werden müssen : dem Westwall , der genialsten , größten
und gewaltigsten Befestigungsanlage aller Zeiten , die ohne
Vorbild ist und — dessen darf die Welt versichert sein — auch
bleiben wird . Nur wer diese unbezwingbaren Abwehrzonen
aus Stahl und Beton , ihre gewaltige , unvorstellbare Stärke .
Dichte und Tiefe und ihre alles verheerende Feuerwirkung er¬
lebt , ihre Einzelheiten kennengelernt hat . kann die Gröhe
dieser Tat . wenn nicht ermessen , so doch erahnen .

Zwei Eindrücke sind es aus überwältigender Fülle , die
sich unauslöschlich einvrägen :

Dieser Wall in , auf und über der Erde ist bei zahlen -
mähig geringem Einsatz an Verteidigern unüberwindlich ,
und eine solche Leistung kann nur und ausschliehlich aus
einer Gemeinschaft erwachsen , wie sie das deutsche 80 -Mil -

lionen -Votk verkörpert !

Genialität der Planung .

Die Befestigungszonen zur Sicherung des Reiches in dem
bisher nahezu schutzlosen deutschen Westen bedeuten in ihrer
Planung völlig Neuland . Es ist die bemühte Abkehr von den
bisherigen Methoden der Anlage , des Aufbaues und der Aus¬
führung der Abwehrzonen und des Festungsbaues .

Während alle Befestigungsbauten aus der jüngsten Zeit
in oerhältnismähig dünner Linie die Aneinanderreihung
schwerer festiZungsartiger Stellungen vorsahen , ist beim West¬
wall . zum ersten Male in der Geschichte , ein Netz von Werken
aller Eröhen , Stärken . Panzerungen und Waffen in einer
bislang unerlebten Tiefe bis zu 50 Kilometer und einer
geradezu ungeheuren Vielzahl geschaffen worden , vinzu konnnt
aber noch , und auch das ist ein völliges Novum in der Ge¬
schichte der Luftverteidigung , die Schaffung einer Lustver -
teidlgungszone zum Schutze des deutschen Luftraumes .

Organisatorische Glanzleistung .

Bei einer Anlage dieses Umfanges , das bedarf keines
Beweises , setzt die Organisation der Ausführung die gleiche
geniale Konzeption voraus . Es darf ohne alle Überheblichkeit
gesagt werden , dah bei der Kürze der Ausiührungszeit und
dem Umfang der Aufgabe zu solchem Präzisionswerk der
Organisation nur das deutsche Volk befähigt ist . das hier eine
Gemeinschaftsleistung vollbracht hat . an der das ganze Eroh -
deutschland . Soldaten , Ingenieure . Arbeiter , Techniker direkt
oder indirekt ihren Anteil haben . Dieses wundervolle Zu¬
sammenarbeiten . diese minutiöse Feinarbeit eines vieltausend¬
fach verästelten Getriebes , von der Planung bis zur Fertig¬
stellung und darüber hinaus . — denn ein solches lebendiges
Werk wächst und entwickelt sich analog der Entwicklung der
Technik und der Waffen — ist eines der tiefsten Erlebnisse
für alle Beteiligten .

Schon die Vorarbeiten , die Erkundung des Geländes , die
Festlegung der Eesamtlinie und jedes einzelnen Werkes , die
Anpassung an das Gelände , der Schutz durch natürliche und
künstliche Tarnung bis in die kleinsten Einzelheiten , setzte das
engste Zusammenwirken der beteiligten Festungsvionierstäbe
voraus . Welche Anforderungen aber die Beschaffung des un¬
geheuren Materials und der Einsatz der Arbeitskräfte stellte ,
das beweisen überzeugend einige wenige Zahlen .

Westwall von der Nordsee bis zur Schweizer Grenze
sind in der angegebenen Tiefe mehr als 22 000 Werke ,
darunter Panzerwerke allergrößten Ausmahes , errichtet und
mit allem ausgestattet , was eine kamvfgeschulte Besatzung -

Die Todeslinie für jeden Angreifer .

W
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Neueste Bilder vom Westwall . Oben links : Soldaten verlassen einen Stollen . Rechts : Panzerturm eines Beob -

achtuimswerkes . Unten links : Blick in einen Mannschaftsraum . Er wird vorzüglich entlüftet und mit flietzen -
dem Wasser versorgt . Rechts : Flak in Fliegerabwehr . Mitte : Schießscharte eines Werkes . ( Weltbild , K .)

braucht , um jeden , auch mit den stärksten Mitteln und größtem
Einsatz durchgeführten Angriff erfolgreich abzuschlagen .

Wenn man hinzufügt , dah für eines der kleineren Werke
allein ein Eisenbahnzug an Material gebraucht wurde , dah
rund 6 Millionen Tonnen Zement , rund 695 000 Kubikmeter
Volz verarbeitet wurden , dah die Deutsche Reichsbahn weit
über 8000 Waggons mit Sauitoffen täglich Benötigte , dah weit
über 15 000 Lastkraftwagen aus dem ganzen Reiche bis heute
rund 28 Millionen Tonnen Baustoffe heranschafften , rund
3 Millionen Rollen Stacheldraht für die Hindernisse verwandt
wurden , für die mehr als 22 000 Werke die gesamte Innen¬
ausstattung . Maschinen , Geräte , Waffen . Munition , Ver¬
pflegung . die sanitären Anlagen . Gasschutz . Beleuchtung . Ent¬
lüftung und wer weiß was noch zu entwerfen , zu beschaffen ,
anzuliefern und einzubauen waren , dann ist damit erst ein
Teilgebiet der Aufgaben erwähnt . Hinzu kamen rund % aller
in . Deutschland vorhandenen Betonmischmaschinen . Eroh -
baggergeräte für viele , viele Kilometer unüberwindbaren
Kampfwagengräben , Hebekräne und Fördermittel für Panzer ,
zu deren Herstellung die Werke der deutschen Schwerindustrie
erheblich erweitert werden mußten . Hinzu kam der Einsatz ,
die Beförderung Unterbringung , Verpflegung und Betreuung
der Armee der Arbeiter .

Allein die Zahl der Beschäftigten in der Organisation
des Eeneralbauiuspektors Dr . 2obt , dem der Ausbau der Ve -

festigungszone vom Führer übertragen worden war . stieg
innerhalb dreier Monate von 35 000 Mann auf 342 000

! Mann . Dazu kamen etwa 90 000 Arbeiter in den Festungs -
j pionierstäben und 100 000 Männer des Reichsarbeitsdienstes

sowie endlich zahlreiche Infanteriedivisionen und Pionier -
. bataillone . die in erheblichem Umfang auch für den Ausbau

selbst eingesetzt wurden .

Der Reichskraftwagen - Betriebsverband , der 15 000 Last¬
wagen eingesetzt hatte — mit 100 Wagen hatte er begonsten —
hat im September 1938 eine Fahrtleistung von 50 Millionen
Kilometer in mehr als zwei Millionen Fahrten vollbracht .
Er hat rund 27 Millionen Kilogramm (Basöl . rund 56 Mil¬
lionen Liter Benzin und 1,5 Millionen Liter öl umgesetzt .

Berge werden versetzt nnd Flüsse umgeleitet .

Dah zur Bewältigung dieser Materialmassen und zum
Transport der Arbeitskräfte die Bahnhöfe der Reichsbahn
ausgebaut . Straßen und Wege angelegt , erweitert mtb be¬
festigt , Brücken geschlagen werden mußten , dah am Westwall
die ganze Erde umgevfiügt . Berge versetzt und diffchbrochen .
Wälder geholzt . Flüsse umgeleitet und gestaut . Bohrungen
von vielen hundert Meter Tiefe und ganze unterirduche
Labyrinthe geschaffen wurden , das bat der Film vom Westwall
überwältigend gezeigt .

Was in diesen Zahlen und Leistungen an freudiger und
echt nationalsozialistischer Einsatzbereitschaft eingeschlossen ist .
das hat seinen Ausdruck in einer Kameradschatt gesunden , der
man am Westwall auf Schritt und Tritt begegnet , einer
Kameradschaft von solcher schlichten und warmen Herzlichkeit ,
von solcher Anteilnahme und Uneigennützigkeit , wie man sie
von der Front und aus dem Kampf der Bewegung kennt .
Mit wem immer man am Westwall spricht , ob mit dem
Trupoenkornmandeur . dem Generalstäbler , dem Abschnftts -
kommandeur . dem Kompaniechef , dem Artilleristen oder
Pionier , dem Schützen oder Flakartilleristen , dem Ingenieur
oder Geologen , dem Arbeiter , dem Kraftfahrer , dem Bauer
oder Quartiergeber , immer ist er voll des Lobes für die
anderen , lehnt er selbst jede Anerkennung ab .

Nicht nut aus Stahl und Beton , auch aus diesem Geiste ist
der Westwall erstanden ! Und dieser Geist , der die
Arbeiterkolonnen 20 und mehr Stunden freiwillig
arbeiten , der , um ein anderes Beispiel zu nennen , sieben
Kilometer Höckerhinderniffe in einer einzigen Woche oder
in der Luftverteidigungszone West 20 bis 22 Werke an
einem einzigen Tag erstehen lieb , dieser Frontgeist des
Westwalles , der macht ihn mehr noch als die Materie un¬

überwindlich !

Was aber die Männer vorn Westwall zu diesen gewaltigen
Leistungen angespornt und beflügelt hat . das ist die warm¬
herzige und unaufhörliche Anteilnahme seines genialen
Schöpfers , des Führers . Bon der Idee bis zur Ausführung
hat er das gewaltige Werk begleitet , Anregungen gegeben .
Verbesserungen und Ausbauten vorgeschlagen , und nach seinen
versönlichen Entwürfen , denen die Erfahrungen feines Front -
soldatentums zugrunde lagen , sind zahlreiche Anlagen ausge -
rüüit worden .

Viele Male hat er das gesamte Baugebiet besucht , zahl¬
lose Besprechungen und Beratungen geführt , und auch hier
gab der Führer Anregungen , schuf er Verbesserungen . So bei
der Eingangskonstruktion der Werke , der Linienführung , ihrer
Umrisse , der Ausstattung , die ein Höchstmaß nicht nur an
Sicherheit , sondern auch an Beauemlichkeit schufen . So wurde
kein Modell eines Panzerwerkes , eines MG - PAK -. Muni -
tions - oder Sanitätsbunkers geschaffen das der Führer nicht
vor der Ausführung in allen Einzelheiten geprüft hätte .
Seine Fürsorge und Anteilnahme bat allen Kameraden vom
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Lustverteidigungszone West . — Sicherer Schutz des deutschen Luftraumes .

„ . . . . . . ™ « . . . Annttanrunasaibeiten ist die . Zone fertig , vorzüglich gegen

hier verstreut lie
Kühen . Wie am .

Politischen der Führer die materielle Über -
Gegner in den Kampsjahren durch oolrtrschc

So wie im

.
'
M

Getarnter Buukerbos in der Lustverteidigungszoue West .

sichtigung des Westwalls ein ungÄeures Erleben ,

schon gar
'

nicht mehr gefragt , ob wob ' l « se

kett bestehe , ibn zu überwinden

tz. ■:>
'
- W >
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legenheit seiner Gegner in den Kampijahren durch volitrschc
Geschlossenheit und Einsatzbereitschaft der über das ganze
Volk verteilten Parteigenossenschast matt letzte und nut der
Idee gegenüber einem zunächst materiell überlegenen Gegner
siegte , so hat der Führer auch auf militärischem Gebiet eine
eventuelle materielle Überlegenheit der Feinde Deutschlands
durch den Westwall illusorisch gemacht . Auch bet Etniatz
stärkster Artilleriekräfie und bei tagelangem Trommelfeuer
aus allen Kalibern kann dieser Grenzschutz des deutschen
Volkes doch nicht zerschlagen und selbst nicht durch den Einsatz
von Millionen -Ärmeen eingedrückt , geschweige denn überrannt

Bunker feit daß an alles gedacht wurde . Da gibt es . durch

dicke Betondecken geschützt , freundliche , : a wohnliche Ruhe¬

räume . blitzsaubere Küchen , vollständig eingerichtete Lazarette ,

Frischwasserversorgung . Entlüftungs - und samtare Anlagen ,
Vorratsräume , auch für rede Kammdauer . Die Nachrlmen -

Verbindung ist ebenso gesichert , wie der Dlunitirms - und Ver¬

pflegungsnachschub . Das eintönige Grau der Wände decken

Zugleich . mit dem Befehl zum Bau des Westwalles batte

der Führer und Oberste Befehlshaber der deutschen Wehr -

macht biß Sicherung des b e u t f ch en L oe n s -

raumes vor feindlichen A n g ri f f e n i nde rL uft de fohl en .

Diese Aufgabe hat im Westen des Reiches die Luftverteldl -

gungszone West durchzufuhren , die einem Gegner den Em -

flua in deutsches Gebiet so erschweren soll , daß er .selne , Ziele

nicht erreichen kann oder , einerlei , m welcher Starke er den

Luftangriff versucht , so dezimiert wird ^ daß er seine Ab ichten

nicht zu verwirklichen vermag . Die Errichtung der Luftver -

teidigungszone . die dank der vorbildlichen Einsatzbereitschatt
allen beteiligten . Stellenzum befohlenen Zeltvunkt vollzogen ,
war . ist eine zusätzliche Äuahnahme von gewaltigem Umfang

zu den zur Sicherung des deutschen Lebensraumes von der

Luftwaffe getroffenen Abwehrmatznahmen , Sie bedeutet also
keine Konzentration der für das . Relchsinnere . bestimmten
Kräfte an der Grenze , sondern die Schaffung eigener r - uit -

verteidiyungskräfte im Gebiet der Zone und darüber hinaus ,
etwas völlig Neues in der Geschichte und im Aufgabengebiet
der Luftwaffe .

Holzverkleidungen , und ein farbiger Anstrich setzt lebhafte

na
^
her

'
die Abwehrzone an die Grenze heraniührt . um so

zahlreicher werden die Panzerwerke , um so dichter d - e vinde .̂ -

niHe um io sorgfältiger die Tarnung . Hier yt die Zusammen¬

arbeit der Waffen wahrhaft genial durchdacht , und rmnn . die

Natur die Hindernisse versagt hat . smd k» von Menschenhand

apirhnitcn Au cd an Den exDonierteiten otellen iit Der JtQd )-

irfiub von MannsÄcrsten . bie Verstärkung ^ r Besatzung . Die

Versorgung mit Munition und Verpflegung gesichert , oft durch

unterirdische Gänge , die durch den <jels Anblasen I ' vd oder

pinr Schutzdecke gewachsenen Bodens von 30 . 40 . ia 60 SJt . ier

traaem An einer Stelle der von . uns besuchten Abschnitte , bu

für Den Gegner besonders günstig erscheint , schreibt die Art

d ->r Anlage dem Gegner , er mag wollen oder mcktt den 2Lis

nnr
4

In
' ^

lückenlosem Zusammenhänge reiht sich Panzerwerk

an Panzerwerk . In ganzer Tiefe dazwischen , liegen durch Ab -

rn̂ hrmanen geschützte Kamvfwagenhrndernlsse , Steilhange .

Staugraben , unabsehbare eng verfilzte Drahthindernisse , und

zu all diesen verderbenbringenden Hindernissen kmnmt da
^

tädlickie Feuer der ME .
' s . der Paks und der Taks . der

Granaten und Minenwerfer . ..der schweren und schwersten

Artillerie sowie der Ferngeschütze, . die dafür sorgen , das die im

Weltkrieg durchgesührten Angriffe auf . unoerestigte und un¬

verteidigte Städte des Hinterlandes , auf wehrlose grauen und

Kinder eine gebührende Antwort ltii gegnerischen Hinterlan ,

rinden Deutschland , das schon im Weltkriege , auf arttlleri -

Wem Gebiet mit einigen Überraschungen , aurzuwarten ver -

mnwte wird auch in einem kommenden Kriege , den es Nicht

herbeisehnt , aber derbes gerüstet findet , seinem Gegner zu

antworten wissen .

Deutsche Wacht am deutschen Rhein .

smipSpr pin ganz anberes Bild bietet bie Ahwebrzone

bes Gebietes in dem der Rhein , die Grenze und . ein gewa -

tiaes Hindernis bildet , das pioniertechnück der Strudel . Un -

Abwehrwaffen bestrichen wird . ..Der Augenschein lehrt hier

die ganze Verlogenheit der französischen Zweckmeldungen . das

Rbeins habe deutsche Bunker unterspült und

überschwemmt , während die . französischen Aüüker trocken ge -

X Sä fc « . 41

als zehn Befestigungswerke raumen mutzten .

Es kommt keiner lebend durch den Westwall .

Gerade für bett Frontsolbaten war bie eingehenbe Be -

04 »
™

. . LL whnftf « ein ungeheures Erleben . Er hat
chl noch eine leise Mogltch -

leit beliebe tvn zu uoeiwmuen . Ihn hat der Augenschein

belehrt Wenn der deutsche Soldat des Weltkrieges schlecht

ernährt und ausgerüstet , fast ohne allen « chutz und oft auch

ohne ausreichende Munition , ohne gesicherte Verbindung mit

den riirfmärtiaeti Teilen , in vom Trommelfeuer um und um -

aevflüaten Stellungen mehr als vier Jahre Mibesiegbar einer

wäre es töricht und vermessen zugleich , daran zu zw feln

dak , der Westwall ein nicht zu überwindendes Bollwerk ist . an

dem bei Gegner verblutet ! den er aber nie und nimmer über¬

winden kann .

Annifanzunasarbeiten ist die Zone fertig , vorzüglich gegen

Fliegersicht und Sicht vom Boden aus . gedeckt . .. In dem von

uns zuerst besuchten Abschnitt ist von einer Anhohe aus selbst

mU bEScherenfernro .br nichts von Bunkern ober Flak -

stellungen Feuerlettstanben . Munittons - . PAK - . TAK -,

Sanitäts -
'

ober Mannschaftsbunkern zu . sehen . Erst durch

Rauchzeichen wirb hier sichtbar , batz viele hunbert Werke

hier verstreut liegen , einige davon unmittelbar zu unseren

Fützen Wie am Westwall , so zeigen auch m der Luftver -

teidigungszone bie Werke ein Höchstmaß an . St <Seibe11 und

Reauemlichkeit Da fehlen weder die maichinellen . Anlagen

für Meuchtung und Entlüftung noch die Trtnkwasser -

btunnett weder die sanitären Einrichtungen , noch die Kuchen .

Schutz der Grenze und Heimat .

Es Siehe wirklich Eulen nach Athen tragen , wollte man

die Schlagkraft der deutschen Luftabwehr , die tn Alarm¬

übungen der leichten und schweren Flak1 am Tage und . in der

Nackt im lieben von Luftsperren und dem Elniatz der oagd -

flieger einen starken Verband feindlicher von Jagern

gestützter
'

Bomber unter Beweis . gestellt wuibe expieü . s

Der bis hervorbeben . In unseren Fliegern — bas bat uns bet

spanische Freiheitskampf gelehrt , lebt der alte beut,we

Flieaeraeist Das Vertrauen bes beuttoen Volkes zu ihnen

unb her beutschen Luftabwehr in ber Lu " ver etbigungszone

West ist ebenso unerschütterlich rote in bett Westwall selbst .

Westwall , Soldaten und Arbeitern in gleichem Mabe Legolten .
In der Leistung dieser Männer liegt der
Dank , den , sieihremFührerzollen .

Die Lehren der Front .

Wenn auch die Anlage der Befestigungszone an den deut¬
schen Westgremen etwas durchaus Neues darstellt , so ist sie
bock) auf ben Erfahrungen ber größten Auseinandersetzung be¬
waffneter Kräfte des Weltkrieges ausgebaut . Gerade der
Frontsoldat Adolf Hitler hat immer wieder die Erkenntnisse
seines Kriegsdienstes in vorderster Linie unb in ben schwersten
Schlachten verwertet . Die Bedeutung des Schutzes der Waffen ,
der Sicherung der Nachrichtenverbindungen auch im schwersten
Feindfeuer , der Gasabwehr , der Ernährung , der sanitären
Fürsorge , des Nachschubes , der Wasserversorgung , all das hat
leinen Niederschlag bei ber Gestaltung des Westwalles
gefunben .

Die Erfahrungstatsache des Weltkrieges , daß ein einziges
intaktes ME . von ein paar beherzten Männern bedient ,
einen vielfach überlegenen Feind in Schach zu halten , ja Ent¬
scheidungen zu beeinflussen im Stande war . hat unverkennbar
dem System ber neuzeitlichen Abwehrzone mit Tausenben unb
aber Tausenden von Einzelanlagen in einer Tiefe von vielen
Kilometer mit zugrunde gelegen . Auch dem Laien leuchtet
ohne weiteres ein . daß diese Vielzahl kleiner , mittlerer ,
schwerer und schwerster Werke in und oberhalb der Erde die
feindliche Feuerwirkung zersplittern . Die Methode des Welt¬
krieges , nach vernichtendem Trommelfeuer überraschend im
Massengroßangriff durchzustoßen , ist vorbei , ganz abgesehen
davon , daß die hervorragend getarnten Werke schwer auszu¬
machen und ganz allgemein auch gegen den Beschuß schwerster
Artillerie - Kaliber hinreichend gesichert sind . Deren Zahl
wiederum ist selbst bei den stärksten Heeresmäcksten der Welt
gering . Auch bei größter Materialvergeudung ist es technisch
eine Unmöglichkeit . Tausende solcher Werke artilleristisch
niederzukämpfen . Dazu reichen die Kanonen und
Granaten der ganzen Welt nicht aus . Mit
anderen als den schwersten Artillerie -Waffen jedoch ist ihnen
überhaupt nicht beizukommen .

Rechnet man dazu den lückenlosen Schutz des Westwalls
gegen Panzerwagenangriffe und berücksichtigt man . baß bie
Abwehr immer weit geringere Kräfte beansprucht als ber An¬
griff . so wird klar , daß umsomehr Kräfte , für entscheidende
Angriffshandlungen frei werden , je größer die Zahl ber
Panzerwerke ist .

Die Kunst der Luftverteidigung .

„ Zur richtigen Zeit .bie richtigen Mittel ttm riÄtigen
Ort " zu haben , bas ist bie Kunst der Luftverteidigung . . und

diese Kunst bis ins letzte .zu beherrschen . ist der unbeugiame
Wille der größten und stärksten Luftmacht der Welt . Zur

Erreichung dieses Zieles ist die Luftverteibigungszone in einer

Tiefe von 50 und mehr Kilometer mit einem zusammenhän¬
genden System von leichten und «chweren Flakbatterien
durchzogen , das bei unsichtigem . Wett ^ durch Luftsperren
( Drachen - unb Ballonsperren ^ , bet Nackt durch
werfersystem und endlich durch ben Einsatz von imgbkr .aften
gebilbet wirb . Dabei muß hervorgehoben werben , batz bie

Luftverteibigungszone West int Aufbau ihrer Einlagen mit
betn Heer auf taktischem unb technischem Gebiet in engster
ZusammenarbeitZtanb . So ist auch ( M Bereich ber Luftver¬
teibigungszone West , genau wie bet der Abwehrzone des

Westwalles in der Fürsorge für den einzelnen Mann zur
Stärkung und Erhaltung seiner Kampfkraft auch im schwer¬

sten Kampf alles nur Erdenkliche getan roorbey .
Keine ber eingesetzten Äbwehrwafien ist eine Allround -

Waffe . Ihre burch einen hervorragend ausgebauten Nach¬

richtendienst herbeigeführte . Zusammenarbeit ledock . die

außerordentliche Tiefe ber aufgestellten leichten unb Iwro .eren

Flakbatterien in der Zone , die der Fchubflieger zweimal
durchfliegen muß . das Feuer , das ibn beim überfliegen der

Grenze und des Westwalles empfängt die Abwehr der wich¬

tigsten Industrie - und militärischen Anlagen im Hinterland
schränken die Bewegungsfreiheit fetnbluher Flugzeuge am
bas äußerste ein . Der Feuergürtel macht ihm das über¬
winden der Zone fast zur Ünmoglichkeit , Cr zwingt ibn

zumindest in eine Höhe , bie feinen Aktionsradius außer¬
ordentlich herabsetzt unb bie weit über ber kriegsmäßigen
Gipfelhöhe liegt . .. , , ,

Die gesamt « Zone ist mit vorzüglich getarnten , voll -

stänbig ausgebauten Stellungen . Reservestellungeii unb be¬

festigten Infanteriestellungen berart gespickt , daß in ber

ganzen liefe unb bis zur kriegsmäßigen . Gipfelhöhe unb

barüber hinaus ein dichter tireuerparbang liegt , ber bem An¬

greifer Tob unb Verberben bringt . .
Beim Ausbau bet Lu ' ^ erfeihigungszone Weit ist bie

Truppe selbst zum Bau ber Werke herangezogen . worben , unb

ber jeweilige Äbscknittskommandeur ist zugleich auch ber

Bauleiter seines Abschnitts .

„ Bis auf den letzten Gamaschenknopf .
"

Mit welcher Einsatzbereitschaft unb welchem freubigen
Arbeitswillen auch hier von allen . Beteiligten in vorbilb -

licker Kamerabsckaft rusammengearbeitet wurde , das geht

am besten daraus hervor , daß die vorgesehenen Bauabschnitte
auf die Minute pünktlick und „ bis gut den letzten ffiamgiÄen -

tnopf “ fertiggestellt wurden . Dabei entstanden durch die vor¬

dringlicheren Arbeiten am Westwall und dessen gewaltigen
Material - und Arbeitskraftanlpruchen - chwierigkeiten unb

Verzögerungen . Mit viel Erfinbungsgabe unb verdoppel¬

tem Arbeitseifer wurden he überwunden . Bis am wenige

Links : Die „ Ritter vorn Westwall " haben sich in den unterirdischen Kampswerken häuslich eingerichtet . Sogar

ein eigenes Rundfunkgerät befindet sich im Mannschaftsraum . Darunter : Eingang zu einem Kampfwerk .

Rechts unten : Ein Ballon der Lustsperre im Raum der Luftverteibigungszone West nach bem Lanben

Drachen - unb Ballonsperren sind ein Teil bes Sicherungssystems der Luftverteibigungszone , bie eine Tiefe von 50

Kilometer unb mehr hat unb zusätzlich zur Abwehrzone des Westwalls geschaffen worben ist . •

Stratzensicherung einer Tanksperre unb Höckerhindernisse . Sie gehören zu einem Netz von Hmdernisien , die , m Ver -

bindunq mit den gewaltigen Abwehranlagen in einem Raum von 50 Kilometer Tiefe ein uneinnehmbares

Bollwerk bilden .
' " ( lUeltvilv , n . )

;
'
V '

x . . .

werden .

„ Hier kommt keiner durch ! "

Im Raum ber Saarpfalr haben wir an einer . Stelle ,
bie einen guten Ausblick über einen wichtigen Abschnitt , gab .
bie ganze Vielfalt und Dickte ber burch Buntteuer bezeichne¬
ten Anlagen erkennen können . Da reihten sich dickt ME .- und

Jnfanteriegeschützbunker . schwere und . schwerste Panzerwerke ,
dazwischen Beobacktungsstände mit mächtigen Panzerkuppeln .
Diele Kilometer tief , so weit , bas mit dem Elase bewaffnete

Auge reichte , ein einziges uneinnehmbares Bollwerk , von ben

Flanken und von rückwärts mehnach überdeckt und gedeckt em

ganzes Feuersystem „. ber ,
verschiedensten Warfen ME .

Infanteriegeschütze . Granatwerfer . . Panzerabwehr , i ^ e von

ihnen auch gesichert durch etn raffiniertes System von Hinder¬
nissen aller Art . einer lückenlosen Panzerwagenabwehr mehr¬
fachen Söckerhindernissen . Tankgräben . Semmki ^ venhinder -

nisien . In bleiern Netz gibt . es keinen toten Winkel , ber
Rettung vor den oetberbenipeienben Eeschosten bietet .

Vielfalt und letzte Vollendung .

Mannigfaltig wie bie Art ber Werke ihre Größe , ihre

Stärke , ihre Panzerung und Bewafmung ist auch ihre Bestim¬

mung . Dies gilt in erster Linie . dem schütz der Wane aus

der Erkenntnis , daß auch der Tavierite waffenlos wehrlos ist .

Das Äußerste an Fürsorge ist aber auch für ben Mann getan .

Smmer roieber stellt man beim Be uch ber Panzerwerke und

...j
**J
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Wiesbadener Nachrichten .

Hohe Erwartungen an „ Wille und Tat "
.

Nur noch wenige Tage trennen uns von der Eröffnung
der Ausstellung „ Wille und Tat "

, der größten und einzigen
Ausstellung des Jahres im Gau Hessen - Nassau . Pünktlich
wird sie am kommenden Freitag ihrer Bestimmung übergeben
werden . Ausstellungen lind beute kein leerer Vegritt mehr ,
erst reckt nickt die Ausstellungen des natwnalsozlalrstucken
Deutschlands . So wird diese Sckau als Beweis Bewußten
und stolzen Einsatzes aller am Werk tätigen Kräfte gleich¬
zeitig einen schönen Leistungsbericht des Gaues Hessen -Nassau

AUSSTELLUNG

WIESBADEN 1939

I

r » i 11

darstellen . Nicht nur die Stadt Wiesbaden , sondern
das ganze Gaugebiet nehmen Anteil an dieser überragenden
Leistungsschau , die erstmalig in diesem Jahre ausnahmslos
die werktätigen Kräfte aus allen Schichten und Kreisen be¬
teiligt steht . Kreise . Gemeinden und Städte stellen sich in
grobzügigen Sonderschauen vor . Das gesamte politische , kul¬
turelle und wirtschaftlicke Leben des Eaugebietes Hesten -
Naffau ist in seiner Mannigfaltigkeit . Vielseitigkeit und
Eigenart vertreten .

Reiseschriftleiter im Rhein - Main - Gebiet .

Eine Gruppe von 30 Reisesckriftleitern aus allen Teilen
Deutschlands macht gegenwärtig eine Studienfahrt durch das
Rhein -Main -Eebiet . um sich mit den Schönheiten des Landes
und seiner Eigenart vertraut zu machen . Die Schriftleiter
trafen zum Beginn ihrer Reise am Sonntag in Frank¬
furt a . M , ein und wohnten abends der ..Hamlet " -Aufführung
auf dem Römerberg bei . Am Montagvormittag wurden sie im
Kursürstenzimmer des Römers offiziell von der Stadt begrübt .
Der Leiter des Verkehrs - und Wirtschaftsamtes der Stadt ,
Volkswirtickaftsrat Dr . Wiedersvahn . entbot ihnen im Auf¬
trage des Oberbürgermeisters das Willkommen der Stadt und
lieb ihnen als Erinnerung an die Stadt Goethes das Buch
.Mit Goethe durch Frankfurt " überreichen . Die eigentliche
Besichtigungsfahrt nahm dann ihren Anfang . Zunächst sahen
sich die Gäste die historische Altstadt an und anschließend die
vielen anderen Sehenswürdigkeiten Frankfurts . In den
folgenden Tagen kommen dann die Reiseschriftleiter nach
Bad Homburg . Darmstadt . Lindenfels . Worms . Mainz . Bad
Schmalbach , Bad Ems und erleben am Donnerstag an der
Loreley und in Äbmannshausen die „ Leuchtende Nacht am
romantischen Rhein . Am Freitag nehmen sie in Wies¬
baden an der Jahresversammlung des Landesfremdenver¬
kehrsverbandes teil und an der Eröffnung der Gauausstellung
..Wille und Tat "

. Am Samstag wird dre Reise abgeschlossen
mit einer Fahrt durch Oberhessen , die in Bad Nauheim ihren
Abschlub finden wird .

1054 Hitlerjungen . . .

Die hessen -nassauische HI . aus dem Reichsparteitag .

Zum Reichsparteitag fährt das Gebiet Hessen - Nassau

mit 1054 Hitlerjungen , unter denen sich auch die beste 3 ) 3 . =

und die beste HJ .-Mannschaft des Reichssportwettkampfes

befindet . Auberdem nimmt die beste Mannschaft des Gebietes

Hessen - Nassau im Wehrsportfünfkampf an den

Wettkämpfen des Reicksparteitages teil . Die Mannschaften

fahren nicht mit dem Sonderzug , sondern müßen schon am

3 . September in Nürnberg sein . Ein Fanfarenzug in Stärke

von 61 Jungen wird an der HJ .-Kundgebung mitwirken .

Der Sonderzug des Gebietes Hessen - Nassau fährt am

8 . September von Frankfurt a . M .- Süd nach Nürnberg -

Märzfeld . Der Rücktransport erfolgt am 10 . September . Die

Uniformierung der HI . hat eine kleine Veränderung er¬

fahren . Alle Teilnehmer werden zu der Kundgebung weiße

Strümpfe tragen . Dasselbe gilt auch für die Marscheinheit

des Adolf -Hitler - Marsches bei dem Vorbeimarsch an dem

Führer . Zum Aufbau des Lagers ist schon ein Vorkommando

des Gebietes Hessen -Nassau in Nürnberg .

In den Gauku turrat berufen .

Hohe Auszeichnung für den Gestalter der Festspiel - und

Feierstätte Loreley .

3>er erste Festspielsommer auf der Lorele y , der erst
vor kurzem seinen Abschluß gefunden hat , hinterließ in jedem
Besucher einen Eindruck von tiefem , bleibendem Wert . Mit
dem großartigen Besuch von über 25 000 Menschen hat sich
der alte Loreleyfels eine neue Anziehungskraft erworben ,
der auf der Einmaligkeit der landschaftlichen Lage , der

hervorragenden baulichen Gestaltung und künstlerischen
Durchführung beruht . Als kulturelles Bollwerk im Westen
ist die Festspiel - und Feierstätte ein beredter Ausdruck neu¬
zeitlichen Bauschaffens . Dem Gestalter der Festspiel - und
Feierstätte Loreley , dem Architekten Hermann Senf ,
Frankfurt a . M ., ließ der Gauleiter jetzt als Anerkennung
für seine Verdienste eine hohe Auszeichnung zuteil werden ,
indem er ihn in den Gaukulturrat berief .

Bodenglütte — ein Feind der Kraftfahrer .

Am Montagnachmittag rutschte
' ein Omnibus in der

Taunusstraße in Höhe des Hauses Nr . 43 aus der Fahr¬
bahn und beschädigte einen dort parkenden Personenwagen
sowie zwei Fahrräder , die am Bordstein standen . Beide
Fahrräder wurden gebrauchsunfähig .

Die beschädigten Fahrzeuge nach dem Unfall .

( Foto : Ramspott .)

Uns dem Vereinsleben .

* Um die Erinnerung an die Bedeutung seines früheren
Namens „ Rhein - und Taunusklub "

wachzuhalten , unter¬
nahm der Taunusbund . Ortsgruppe Wies¬
baden , am Sonntag eine Rheinfahrt durch den schönsten
Teil des Rheindurchbruchtales von Aßmannshausen bis
Boppard . Der Aufstieg erfolgte durch das waldreiche von
steilen Bergen eingerahmte Mühltal . Der von Freiwilligen
Arbeitsdienst gut angelegte „ Kyffhüuferweg

"
führte die

Wanderschar zum Vierseenplatz , einem der schönsten Aus¬
sichtspunkte am Rhein , von wo der Strom in vier getrennten
Teilen sichtbar ist . Belebt wird das Landschastsbild durck
die an den Ufern des Stromes sich entlangzieheudev Orte
Filsen , Kamp und vor allem Boppard . Dorthin führte der

Abstieg auf dem aussichtsreichen Felsengrat in Begleitung
der auf dem Vierseenplatz eingetrofsenen Ortsgruppe
Koblenz des Eifelvereins . Mit ihr zusammen besichtigte man
die Sehenswürdigkeiten der Stadt und besuchte die inter¬

essante „ Sagenhalle
"

, in der in zahlreichen figürlichen Dar¬

stellungen die deutsche Sagenwelt den Besucher fesielt . Einige
Stunden frohen Beisammenseins mit den Koblenzer Wander -

frtunben verkürzten die Zeit bis zur Abfahrt des Dampf -
bortes .

Statt wahllos zu paffen -

bessere Cigaretten

mit Bedacht rauchen !

ATIKAH f
5i

— Starker Verkehrs - und Vadebetrieb . An dem vom
Weiter ungemein begünstigten vergangenen Sonntag wurden

durch die Omnibusse in Wiesbaden 90 000 und durch die

Straßenbahn 7000 Menschen befördert . Auf der Neroberg¬

bahn fuhren 3000 Personen . Das Opelbad zählte 1863 Bade -

Sunb 790 Besichtigungen , das Strandbad auf der Reit -

saue wurde von 3200 , das Luft - und Sonnenbad „ Unter
den

"
Eichen

" von 1000 Personen besucht .
— Eine Straße wird verbessert . In der Egidy -

st r a ß e , dem Verbindungsweg von der Sonnenberger Straße

zur Hinteren Parkstraße , der an der Dietenmühle vorbeiführt ,
werden zur Zeit Straßenbefestigunasarbeiten vorgenommen .
So hat man dort bereits die Bandsteine des Gehweges , die

sich gesenkt und ihre Lage verändert hatten , wieder gerade ge¬
richtet sowie die gepflasterte Regenrinne hergestellt .

— Berufsaufklärung durch den Rundfunk . In der

Reihe „ Aus Arbeit und Beruf
" des Reichssenders Frank¬

furt beginnt am Donnerstag , 24 . August , 18 bis 18 .30 Uhr ,
wie im vergangenen Jahr eine planmäßige Aufklärung über

Berufsaussichten und Berufserziehung für die Ostern 1940

zur Schulentlassung kommenden Jugendlichen . Als erstes
hören wir ein Gespräch über die Notwendigkeit einer recht¬
zeitigen Berufsaufklärung . Die Vorträge und Unterhal¬
tungen , die sich mit den Fragen der Berufsnachwuchslenkung
befaßen , werden in engster Zusammenarbeit mit den Dienst¬
stellen der Deutschen Arbeitsfront des Arbeitsamtes und der

Hitlerjugend durchgeführt .
— Großes Feuerwerk im Kurgarten . Nach längerer Zeit

hatte man wieder einmal ein Feuerwerk im Kurgarten ange¬
setzt , das gut besucht war , da der Wettergott endlich seine bös «

Die Aufgaben der Archäologie .

Berlin . 21 . Slug . 3n der Neuen Aula der Uni¬
versität Berlin wurde beute vormittag von Reicks -
minister Rust der 6 . Internationale Kongreß für
Archäologie eröffnet . Vor dem Portal des Anlage¬
gebäudes wehten die Fahnen des Reiches und aller 34
am Kongreß teilnebmenden Nationen .

„ Unter den Anwesenden sah man den verehrungswürdigen
Altmeister der Archäologie . Wilhelm Dörvield . Reichs -
Minister Rust als Schirmherr des Kongreßes sagte u . a . :
Aus 33jährigem Brauch heraus bat sich das Arbeitsfeld der
archäologischen Kongreße zu einem weiten , klar umgrenzten
Bereich entwickelt . Ausgabe der klastischen Altertumskunde
tit es . die griechisch - römische Antike mit allem , was ihr
organisch verbunden ist . zum einheitlichen Bilde zusammen -
suschließen .

Die Antike ist uns überliefert im Zustande gewaltsamer
Zerstörung und gleichgültiger Vernachläyigung : wir stehen
vor ihr als vor einem Trümmerhaufen , in dem die Kultur¬
zeugen eines Jahrtausends wahllos burcbeinanbergewiirfelt
und . Wir können uns der Antike gegenüber nicht der Pflicht
bes Geschichtsiorschers entziehen : zu scheiden zwischen früh
und spät , wertvoll und wertlos , wicktig und unwichtig . Wir
haben unserem Zeitalter gemäß in steigendem Maße die Hilfe
der Technik angerufen , um unsere Schlußfolgerungen mit der
Unbestechlichkeit der Naturgesetze nachzuvrüfen . Das gilt
insbesondere für die Ausgrabung . Sie ist das wichtigste und
bezeichnendste Forschungsmittel der Archäolgie . Nicht im
Kausch bes Schatzgrabens , säubern in entsagungsvoller
Pflichterfüllung vollzieht sich beute bie Arbeit bes Aus¬
gräbers . bet sich bewußt Sein muß . baß bie Schichtenfolge
des Lobens eine tausenbiäbrige Uitunbe ist . bie . einmal ge -
orrnet , nur dieses eine Mal gelesen werden kann , weil sie
oben dadurch für immer zerstört wirb .

Abolf Hitler bezeichnete es als „ gefährlich , wenn bie all¬
gemeine Bilbung einer Nation immer ausschließlicher auf bie
jealen Fächer eingestellt wirb . Sie muß im Gegenteil eine
ideale sein und mehr den humanistischen Fächern entsprechen :
W anderen Falle verzichtet man auf Kräfte , welche für bie
z- Haltung ber Nation immer noch wichtiger Hnb als alles
rechnische und sonstige Können . Römische Geschichte ist
Mb bleibt bie beste Lehrmeisterin nickt nur für
Heute , sondern für alle Zeiten . Auck das hellenifcke Kultnr -
ioeal soll uns in seiner vorbildlichen Schönheit erhalten
bleiben .

“

T .Es ist der Wille der deutschen Staatsführung . der großen
Madition der deutschen Altertumsforschung und dem Be -
LNntnis zu den antiken Bildungswerten treu zu bleiben .
Dieser Wille verbindet uns mit all denen , die dem Geiste
dvn vellas und Rom sich verwandt fühlen , die ihre Schöpfun¬

gen für sich fruchtbar werden lasten und einer immer klareren
und wahreren Erkenntnis durch ernste Forschung kundgeben .

Von den ausländischen Gelehrten brachten dann in
kurzen Ansprachen Prosestor Dr . Albertini ( Paris ) und
Exzellenz Prosestor D . Paribeni ( Paris ) den Dank der aus «
länbigen Delegationen für bie Aufnahme in Berlin zum
Ausbruck . Prosestor Paribeni gebuchte befonbers seines
Freunbes unbt wie er sagte , loyalen Gegners Theobor Wie -
ganb . bes Schöpsers bes Pergamonmuseums , betn er in Pa¬
lästina int Schützengraben gegenübergelegen habe unb bcn er
zuerst von allen großen Deutschen nach bent großen Ringen
wieber habe untarnten bürfen .

* Unterschenkel wird Oberschenkel . Die ntoberne Chirur¬
gie . beten Befolge auf bent Gebiete von Amoutationen unb
Tansvlantationen ( Verpflanzungen ganzer Haut - unb Ee -
webeteile ) in jüngster Zeit berechtigtes Aufsehen bervor -
aerufen haben , kann aut eine neue Meisterleistung zurück¬
blicken . Es banbelt sich babei um bie Anwenbung ber so¬
genannten „ llm k ip v - P1 a st i k"

. bie . wie Prosestor Sauet «
bruch in einer ber letzten Sitzungen bet physikalisch -mathe¬
matischen Klasse ber Preußischen Äkabemie ber Wissenschaften
an vanb eines praktischen Falles vorführte . es bem Arzt er¬
laubt . bei Eeschwulsterkrankung bes Oberschenkels statt bes
ganzen Beines nur ben Oberschenkel abzunebmen . Früher
würbe , wie gesagt , bas ganze Bein amputiert , aber die Über¬
legung . daß der in solchen Fällen noch gesunde Unterschenkel
ohne eigentlichen Grund geopfert werden mußte , führte zu
einer neuartigen Lösung bes Problems . Nack bent Verfahren
ber „ Umkivv - Plasiik " entfernt man ben ganzen Oberschenkel
mitsamt bet Geschwulst auf operativem Wege , beläßt aber ,
wie bie Zeitschrift „ Natur und Kultur " über diese Vor¬
führung berichtet , eine ausreichende Schicht von Weichteilen
mit den ernährenden Gefäßen für den Unterschenkel . Und
nun beginnt das Neuartige . Der Unterschenkel wird am
untersten Ende amputiert , dann umgekivvt ( daher der Name
des Verfahrens !) und als Oberschenkel in die öüftpfanne ein «
gepflanzt . Dank diesem Eingriff ist der in der Hüfte seines
Beines Beraubte nunmehr ein Amputierter , bem lebiglich der
Unterschenkel abgenommen wurde . Es konnte in Verfolg
dieses Vorganges mit Sicherheit festgestellt werden , daß die
Muskulatur des Beckens , wie Prosestor Dr . Sauerbruch ber »
vorhob . „ aus sich selbst heraus

" die Verbindung zu bem ver¬
pflanzten Unterschenkel aufnimmt . Diese Angleichungszeit
währt im allgemeinen zwei bis brei Monate , nach beten Ab¬
lauf bie normalen Bewegungen von bem .. Ersatzobersckenkel "

ausgefübrt werben können . Wieder einmal wirb hier bie
Erfahrung bestätigt , baß ber menschliche Organismus in ge «
tabezu genialer Weise erlittene Schöben auszugleichen ver¬
mag . wenn er bei bleiern Aufbauwerk sinnvolle Unterstützung
finbet .

. Vorbereitung der Oberainnrer -

gauer Aassionsspiele .

Oberammergau , 22 . Ang . Die Pressekonferenz ber Reichs -
preßesteUe ber NSDAP , leistete am Samstag unb Sonntag
einer Einlabung bes Bürgermeisters Lana zum Besuch Ober¬
ammergaus Folge . In »einer Begrüßungsansprache in ber
neuen Schule ^ bte für eine Gemeinbe von ber Größe Ober¬
ammergaus einzigartig ist , verwies Bürgermeister Lang
darauf , daß die als reichswichtig anerkannten Pastionsviele .
die durch den Nationalsozialismus aus drohender Vernrate -
rialifierung befreit und auf den Ovfergedanken und die Ge -
meinschaftsldee zurückgeführt wurden , im Jahre 1934 bei
einer Höchstzahl von 400 000 Besuchern und 70 Spielen ein
großer ideeller Erfolg waren und daß die Pastionsspiele 1940
als Eemeinschaftswerk im schönsten Sinne des Wortes wieder
aufgeführt werden fallen . Seit 1934 fei es möglich gewesen ,
insgesamt 1 .3 Millionen RM für große soziale , wirtschaft¬
liche . frembenverkehrspolitische und kulturelle Maßnahmen
auszuwenden . Nun siebe Oberammergau vor einer ganzen
Reibe baulicher Pläne , an ihrer Spitze die Errichtung des
Ammergauer Hauses , das für Einheimische und Gäste
gewistetmaßen bie „ gute Stube " Oberammergaus werben
soll . — Die Wahlen zur Rollenverteilung für die Pastions -
spiele 1940 werden nack den Mitteilungen von Bürgermeister
Lang in derselben Weise wie 1934 durchgeführt , unb zwar im
Oktober . Die Preise werben mäßig unb normal bemessen .
Es isi grunbsätzlich an ber gegenüber früher um 50 v . H . ge¬
senkten Preisgestaltung von 1934 nichts geänbert worben .
3m Geiste wahrer Gemeinschaftsarbeit sinb bie Oberammer¬
gauer entschlossen , getreu bem Sckwur ihrer Väter an ben
leit mehr als 300 Jahren beftehenben . längst zur Volkskunst
gewordenen Pastionsspielen fesizubalten .

* Ein Menichenleben im Blitzfilm . Ein Forscher hat bie
Länge bes menschlichen Lebens im Verhältnis zur ganzen
Entwicklung bes Lebens auf Erben in einen sehr anschau¬
lichen Vergleich gebracht : Würbe man bie ganze Erdgeschichte
von den ersten nachweisbaren Spuren von Lebewesen an . in
einem Riesenfilm von 129 Kilometer Länge zur Darstellung
bringen , so würbe bie Vorführung biefes Filmes vier Tage ,
vier Nächte unb vier Stunben . insgesamt also 100 Stunden
ununterbrochen etforbern . 3n diesem Film würde ein
Menschenleben von 70 Fahren ein einziges kleines Bildchen
von V » Sekunde Dauer ausmachen . In der Zeit von einer
Sekunde würden 1400 3a6re enthalten fein . 3n den 30
Bildcken von 1 % Sekunden Vorfübiungsdauer käme man schon
über bie Geburt Christi hinaus . Die Eesamtgeschickte bes
Menschengeschlechtes bis heute wäre in biesem 100 - Stunben «
Film etwa in den letzten drei Minuten der Vorführung zu
sehen .
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Gleich zugreife » , ist die Parole bei der Bolksgasmaske .

Aktivisten des Führers werden euch in den nächsten Tagen

Zuweisnngsscheine vorlegen . Kaust sie !

— Wolle » Sie Oper » hören ? Auf den Fragebogen
Deutschen Arbeitsfront im Gau Hessen -Nassau nach
Hörerwünschen findet die Musik einen breiten Raum .

Qualität und Wirtschaftlichkeit .

Die Arbeitstagungen des Internationalen Weinbaukongresses haben begonnen .

Sämtliche Insassen verletzt .

Homburg ( Saar ) . 20 . Slug . Auf der von Somburg na »

70 Jahre Internationaler Hotelbesitzer Verein

Staatsminister tu D . (Stier aus dem Jubiläumskongreh
in Frankfurt a . M .

Frankfurt tu M .. 20 . Aua . Dor 70 Jahren wurde von
Otto Caracciola - Remagcn der Internationale Hotelbentzer -

verein gegründet . der in dielen sieben Jahrzehnten zum Nutzen
des Gaites und des internationalen Fremdenverkehrs am
allen Gebieten seines vielfältigen Sachbereichs internationale
Regelungen treffen konnte . ,

Aus Anlaß dieses Jubiläums findet vom 3 .- 7 . Oktober
in Frankfurt a . M . ein internationaler Hotelier - Kongreß statt ,
zu dem aus allen Ländern der Welt Hoteliers in der Goethe¬
stadt zuiammenkcmmen . Das reichhaltige Konareßorogramm
siebt am 3 . und 4 . Oktober Sitzungen des Aufsichtsrats des

JHD vor Am 4 . Oktober findet die feierliche Eröffnung des

Kongresses durch den Präsidenten . Oberregierungsrat
O Marencick ( Budavesi ) statt . Anichlreßend spuckt der

Staatssekretär für den Fremdenverkehr und Leiter der Reicks -

gruooe Fremdenverkehr . Staatsminister g . D . Hermann

Esser . Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs wird die

ausländischen und deutschen Gälte in der ..Stadt des deutschen

Handwerks " begrünen . Über die Möglichkeiten
sammenarbeit im internationalen iiiemdenverkebr
Leiter der Fackgruvoe Beberbergungsgewcrbe und
der Allianz Internationale de l Hotellerie . Friß Gabler
( Heidelberg ) , alles bisher Erreichte zusammeniailen und neue

Anregungen geben . Der President de la Chambre Nationale
de I '

Hotellerie Franeaise . I . Gommy ( Paris ) , gibt , einen
Überblick über das französische Hotelwesen . die Entwicklung
des Hotelgewerbes in Italien wird der Dizevrasident des
JHD .. E . Zammarctti ( Mailand ) darlegen . Am Nachmittag
des 4 Oktober finden die ordentliche Generalversammlung
de « JHD die Aussichtsratwablen sowie die Ersiattung des

Tätigkeitsberichtes statt . Die fachlichen Besprechungen be¬

handeln die internationalen Abmachungen « mimen dem

Hotel - und Reiiebürogewerbe . den internationalen Perional -

oustauick . sowie alle hotelgewerblichen und verkebrsool,tischen
Probleme . Am Abend werden die Kongretzteilnehmer „vom

Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt offiziell im Romer

bearützt Eine Reibe von Besichtigungsfahrten fuhren in die

bedeutenden Badeorte des Rbein - Main -Geknetes Bad Hom¬

burg Bad Nauheim . Wiesbaden sowie nach Rudesbe,m

- Bad Kreuznach , 21 . Slug . 2m Anschluß an die Kongreß -
eröffnung , über die wir bereits gestern berichtet haben ,
begannen am Montagnachmittag im festlich geschmückten
Coneordia - Saal und in den verschiedenen Festsälen des
Kurhauses die Arbeitstagungen der einzelnen Fach -
zruppen . Sämtliche Sitzungen hatten einen außerordentlich
tarken Besuch aufzuweisen . Das Tagespräsidium hatten die
Staaten Italien und Rumänien , während in den
Sektionssitzungen Griechenland , Bulgarien , Argentinien und
Portugal den Vorsitz führten . Die Vortragssäle vereinigten
eine interessante Hörerschaft , die in ihrer weltumspannenden
Zusammensetzung ein Bild von besonderer Eigenart bot .
Besonderes Aufsehen erregte die technisch und organisatorisch
interessante Einrichtung der sofortigen Über¬
tragung der Ausführungen des Redners noch während
seines Vortrags . Sie ermöglicht allen ausländischen und
deutschen Kongreßteilnehmern den Worten des Redners so¬
fort zu folgen , da die Übertragung während der Reden durch
fachlich geschulte Dolmetscher und mit den modernsten
Apparaturen erfolgte .

Die Vorträge am Montag

Unter den S o n d e r v o r t r ä g e n ist zu nennen der
von Dr . Husfeld ( Deutschland ) über „ Gedanken zur
Resiftenzzüchtung

"
. Man versteht darunter Schutz gegen die

tierischen und pflanzlichen Schädlinge . Es handelt sich um einen

Bericht über die Tätigkeit des Erwin -Banr - Jnstitut ,
Müncheberg/Mark , das neue Wege geht zur Erzeugung der
Jdealrebe , die gegen Krankheiten und Reblaus und die
anderen Schädlinge gefeit sein wird . 3n absehbarer Zeit
werden neue Widerstandsreben dem Winzer zur Verfügung
stehen . Über die „ Bedeutung des Weingeschmacks für den

Weinabsatz
"

sprach L . Capri - Cruciani ( Italien ) , der

den Wein nicht nur als Genußmittel , sondern auch als

Nahrungsmittel wertete . Für den Wein ist feine

Farbe und seine Blume ebenso entscheidend wie sein

Geschmack . Daß die mit Erfolg durchgeführte Verbesserung
der Qualität des Weines , die auch eine Verbesserung des

Geschmacks bedingt , sich fördernd auf den Absatz ausgewirkt

hat , steht fest . In den Sektionen sprach Prof . Dr . Piro -

vano ( Italien ) über „ Erfahrungen mit Kreuzungen von

Europäerreben
"

. Wesentlich ist , daß erreicht wurde die

Beschränkung auf die Verbesserung der Eigenschaften der

Rebe die züchterische Auslese . Freilich sind die weinbaulich

wertvollsten und höchstentwickelten Rebsorten für gewöhn¬

lich wenig widerstandsfähig gegen pilzliche Krankheiten .

Große Bedeutung für den Weinbau hat die Frühreife der

Trauben . Die „ Züchtung von llnterlagsreben
" behandelte

Prof Branas ( Frankreich ) , der das Pfropfen der euro¬

päischen Rebsorten auf die gegen die Reblaus unempfind¬

lichen amerikanischen Reben als die vollkommenste Losung

bezeichnete . Die Weinbautechnik wurde hier um eine große

Residenz - Theater . Dienstag . 22 . August , , 20 .15 — 22Jj
Ubr : Erstaufführung : ..Wandlungen der Liebe . Komow «

in 3 Akten von Paul van der Surk . — Mittwo * ■

. 23 . August . 20 .15 Ubr : Gastspiel des Bali - Iava -Tbeatep .

Kurhaus . Mittwoch . 23 August . 16 Uhr : Konzert . Lei¬

tung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis : Oj

RM ^ Dauer - und Kurtarten gültig . 20 Ubr : Aus . Anl «
der Anwesenbeit der Teilnebmer am „ Internationale
Weinbaukongreß 1939 “ : Beleuchtung des Kurgartens -

Konzert des Städtischen Kurorchesters Leitung : Kapells
meister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Overette ..Dichtes !
und Bauer v . Frz . v . Supp « . 2 . Wien du Stadt meine
Träume . Lied von R , Syczinsky 3 . Melodien aus b<H
Over „ Die lustigen Weiber von Windsor " v . O . Nicolais
4 . Die Fürftensieiner . Walzer von B . Bilse . 5 . Ouvertutt

zur Ove rette „ Blindekuh " von Job . Strauß . 6 . Spanische «

Tanz aus „ Frasauita “ von . <rrz . Lehar . 7 . Melodie -

aus der Operette „ Die ungarische Hochzeit " von N , Do .itw
-

8 Schwäbische Rhapsodie von M . Kämvrert . Eintritts
preis : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig ...

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 23 . August . 11 Ubr : Frim
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig . .. . . J

Scala - Bar,ete : Das große Salson - Eroffnungs - Programr " !

sie ja im allgemeinen das Grundelement des Rundfunk¬
programms , das über 60 % ber ganzen Sendungen erreicht .
Bei den Fragen wird die Musik in ihre Hauptarten zerlegt ,
wobei besonders interessant das Ergebnis der Umfragen
nach der Beliebtheit der Übertragungen von Biihnenwerken
ist . Zuerst wird nach Opernübertragungen gefragt und der
Übersicht halber an gleicher Stelle nach der Schauspielüber¬
tragung . Die überraschende Beantwortung ergibt , daß da ,
wo sich große Theater befinden , also in Frankfurt , Darm¬
stadt , Wiesbaden und Mainz , die Opern - und Schauspiel -
Übertragungen von über 50 % der Hörer gewünscht werden ,
während die theaterlosen Kreise sie bis zu 75 % ablehnen .
Hier scheint die Erziehung zu einer Kunstgattung durch per¬
sönliche Erlebnismöglichkeit den Ausschlag zu geben . Hin¬
gegen werden die Opernmusikmelodien und Sitten aus Opern
tm allgemeinen gern gehört , auch auf dem Lande . Das von
der Opernübertragung gesagte gilt auch für die Operette .

— Vom Baum gestürzt . In seinem Garten im Wellritz¬
tal stürzte am Montagabend ein 60 Jahre alter Mann beim
Obstpflücken so unglücklich von einem Baum , daß er Rippen¬
bruche daoontrug und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Den Fußknöchel gebrochen . Am Michelsberg kam auf
dem Heimweg eine 55 Jahre alte Ehefrau so unglücklich zu
Fall , daß sie einen Fußknöchel brach und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

— Zwei Autos gegeneinandergeprallt . Auf der Straße
nach Mainz , hinter der Unterführung , kam es beim Aus¬
weichen vor einem Radler zu einem Zusammenprall zwischen
zwei hessischen Kraftwagen . Glücklicherweise kamen die In¬
sassen mit Hautprellungen davon ; nur die Kraftwagen
wurden erheblich beschädigt .

— Kind fiel eine Treppe hinunter . In einem Hause
der Taunusstraße stürzte ein kleines Mädchen so unglücklich
eine Speichertreppe hinunter , daß es eine Gehirnerschütte¬
rung und blutende Gesichtswunden davontrug und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Ausgerutscht und schwer verletzt . Auf der Platter
Straße übersah eine Passantin einen kleinen Baumast und
rutschte dadurch so unglücklich , daß sie sich schwere Veinver -
letzungen und Handwunden zuzog . Man brachte die Ver¬
unglückte ins Krankenhaus .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Haber stock
und Frau Paula , geb . Thurn , Röderftraße 9 , feiern am
22 . Slug , das Fest der silbernen Hochzeit . — Johann E Ibers
und Frau , Sedanstraße 7 , feierten am Sonntag das Fest der
silbernen Hochzeit .

Wlssbadsn - Disbrich .

Jägersburg rührenden Straße hat sich ein schweres Verkehrs -

unglllck ereignet . Ein mit 30 Mann besetzter Omnibus Serie

infolge Platzens des Reifens aus der «rahrbahn und rannte

mit voller Wucht gegen einen Baum 20 Personen wurden

schwer . 10 leitfit verletzt . Der Omnibus wurde vollnanviS

zertrümmert . Der Fahrer kam mit leichteren Verletzungen

Zusammenstoß . Der Fahrer eines schwer beladenen

Lastkraftwagens , der aus einem Feldweg in den Erben¬

heimer Weg einbog , beachtete den starken Verkehr nicht . Ein
anderer Lastwagen wollte einen Zusammenstoß verhindern
und prallte mit einem Lieferwagen zusammen . Beide Fahr¬
zeuge wurden beschädigt . Dem Fahrer des schuldigen Last¬
kraftwagens wurde der Führerschein entzogen und sein
Wagen fichergestellt .

Dieustjubiläum . Der Res .-Lokomotivführer Philipp
Meisterling , Rathausstraße 59 , begeht bei der Deutschen
Reichsbahn sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Auszeichnung . Unser heimischer Bienenzüchter Otto
Alberti erhielt auf der bienenw irtschaftlichen Ausstellung in

Oberursel je einen ersten Preis für ausgestellte Bienen¬
wohnungen , Bienenzuchtgeräte und Bienenhonig .

Wiesbaden - Schierstem .

Sie helfen mit . Jeden Morgen marschieren die ältesten
Klassenjahrgänge unserer Volksschule mit einem frohen Lied

auf den Lippen hinaus in die Felder zur Ährenlese . Nach
abgeschlosiener Lese wird das Getreide an her Freudenberg¬
straße gedroschen .

Reife Traube » . Die ersten reifen Trauben konnten nun¬

mehr auch in unserem Stadtteil geerntet werden . Allerdings
sind es vorerst noch die frühen Sorten an besonders

günstigen Hauswänden . 2 » den Wingerten wird es wohl
noch einige Zeit dauern , obwohl sich gerade in den letzten
Wochen die Trauben prächtig entwickelt haben .

artigen Launen aufgegeben hat und uns in den letzten Tagen
prachtvollen Sonnenschein schenkte . So konnten sich auch die
vielen bunten Bomben und Raketen am nächtlichen Himmel
prächtig entfalten , und die riesigem , Feuerbilder : Graf Zeppe¬
lin , ein schimmerndes Silbergitter sowie das humorvolle Bild
von der ersten Zigarre fanden verdienten Beifall . Unver¬
gleichlich war wieder die Sternenpracht , die über dem Garten
niederging und mit dem Bombardement einen glanzvollen
Abschluß fand . Das Kurorchester bot unter Leitung von
Kapellmeister Schalck ein reichhaltiges Programm , das
eben Opernouvertüren und Serenaden von Smetana und
Donizetti zahlreiche Operettenweisen von Strauß , Ziehrer
und Dostal spielte .

— Das Nachmittagskonzert des Kurorchesters unter her

Film - Theater .
Thalia : „ Erenzfeuer

"
.

Ufa -Palast : „ Die Geliebte "
.

Walhalla : „ Die Frau ohne Vergangenheit
"

.
Bühne : Luisita Leers , die Weltsensation am Ire ;

Film -Palast : „ Silvesternacht am Alexanderplatz
"

.
Capitol : „ Die kleine Sünderin " und „ Westwall

"
.

Apollo : „ Geheimnisvolle Pasiagiere
" und „ SBeftofl

Urania : „ Menschen ohne Vaterland "
.

Luna : „ Klein - Dorrit “
.

Olympia : „ Misiissippi - Melodie "
.

Union : „ logget
“

.

Selbstmord nach aufregender Verfolgungsjagd .

Bitburg , 20 . Slug . Ein Genharmeriestreisenhielt bei einer

Kontrolle her Verkehrsteilnehmer auf her Bitburger Land¬

straße einen Motorradfahrer feit , der weder einep Huhrer-
schein , noch einen anderen persönlichen Ausweis bei sich trug .

Die gleichfalls motolisierten Beamten forderten den Man »

auf , ihnen langsam nach Bitburg voranzufgbren Kutz vor

Oberweiß drehte der Motorradfahrer plötzlich auf . und ver¬

suchte in Höchstgeschwindigkeit zu entweichen . Die Beamten

waren jedoch schneller . Als sie den Fluchtenden .
erreicht hatten ,

und dieser trotzdem weiterfuhr , gab einer von tönen , einen

Mamungsschutz ab . Der Motorradfahrer zog herauf mährend

der Fahrt einen Revolver aus der Tasche und s^ oß sich eine

Kugel durch den Kovi . Der Schuft traf . ihn in die Schlafe . er

stürzte von der ncittrraicnlvn MaiÄine und itarb wenig

Dat
® ie Kölner Kriminalpolizei nahm die Ermittlungen am

und stellte fest , daß es sich um einen 23iahtigen Mann . aus

Wattenscheid handelt , her Anfang Augmt . tn . Köln W «

Motorraddiebstahl ausführte indem er sich in einem Eeschatt

als Beamter des Sicherheitsstabes auswies . em Motorrad i

Besitz nahm und verschwand . Des weiteren fallt ihm em

Motorraddiebstahl in Trier zur Last . . wo er ber ° mer Repara¬

tur dem Inhaber her Werkstatte erzählte , er wolle , eine neue

Maschine kaufen . Der Fremhc unternahm damit eine Probe¬

fahrt unh kehrte nicht mehr zurück .

Luftschutz in Dotzheim . Die Ortsgruppe 8 des Reichs¬

luftschutzbundes ( Dotzheim ) hatte eine Versammlung her

Luftschutzwarte und der sonstigen ausgebildeten Selbstschutz -

kräste in den großen Saal des TurnerHenns einberufen .

Der Saal war überfüllt . Als Ehrengast war der Orts¬

gruppenleiter der NSDAP ., Pg . Witter , erschienen . Von

her Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes AarA -
Frauensachbearbeiterin Frl . Hoffmann und Werbeleiter

E r o t h u s anwesend , die in laftaeien Ausführungen über

hie Bedeutung her Frau rm Luftschutz sowie bte Luftschutz¬

gemeinschaft und hie -beveitschaft Aufklärung » abem Der

Versammlungsleiter , Revlergruppenfuhrer K o ch , begrün ,

bete eingehend hie Notwendigkeit des Besitzes einer Volk ^
-

gasinaske für jehen Dolksgenogen . Pg . Witter hielt noch

einen mit starkem Beifall auf genommenen Vortrag über

weltanschauliche Fragen und über bte bedeutende Rolle , hie

her ReNsluftschutzbunh in her nationalsozialistischen Ge¬

meinschaftsarbeit bes heutfchen Volkes und im Dienst an

S “ ÄiV ’
» *» » ' ■

borgen . Die letzten Erntewagen , Hoch beleben , rollen in bte

Scheuern , die mit goldenem Erntesegen bis zum Dachfirst

Hinauf gefüllt sind . Der Körnerertrag ist die,es Jahr gut

ausgefallen . Dank her Einsatzbereitschaft her Partei unh

ihrer (Stiebetungen hatten die Bauern über jebes Wochen¬

ende und auch an anderen Wochentagen eine wertvolle

Erntehilfe . Dazu waren Männer vom Arbeitsdienst und

viele hilfsbereite Volksgenosien 2 ^ 8 für ^ »r ^ iL ^ murbe
bringung bet Ernte tätig . Ein Teil des Getreides wurde

bereits bunt ) die zwei im Freren auf gestellten Dresch¬

maschinen gedroschen . Nunmehr beginnt her Hausbrufch n

Ettersjubilare. Heute begeht Schuhmachermeifter 2o =

bann Schneeberger , Schiersteiner Straße 8 , feinen

Io . Geburtstag . Am gleichen Tage wirb Gastwirt Wilhelm

K ö r p p e n , Brunnenstrage 2 , ebenfalls 80 Iahte alt .

Obstbiebe am Werk . Immer h °.utt « er werden die Klagen

von Obstbaumbesitzern über Obstdiebstahle , bte zetzt w . eber

in verschiedenen ® emarfungsteilen verübt wurden . So wür¬

ben Obstanlagen auf dem Ftauensteinet Berg und in bet

Wellritz heimgesucht . Sogar auf Säume innerhalb van Ein¬

zäunungen hat man es nächtlicherweile abgesehen .

Tödlicher Schlaganfall . 2m Dlstiltt Kahlheck erlitt ein

aus Wiesbaben stammender 48 2ahre alter Fuhrunter¬

nehmer einen Schlaganfall , an besten Folgen er auf dem

Transport ins Krankenhaus verstorben ist .

Zahl von Mitteln bereichert , deren SBirfuny erforscht ist . -
Direktor des 2nternationalen Weinamts Paris ( Frankreich ) , ]
Leon Douarche , sprach über „ Marktordnung im Weinbau -
und ihre Erunblagen

"
. Er berichtete über das , was in J

dieser Richtung in den einzelnen Ländern geschehen ist , so s
die zentral geleitete Weinbauwirtschaft Deutschlands , bas 1

griechische Weinstatut , die Weinbauwirtschaft in Portugal , |
die das Gebiet des Portweins als Sondergebiet behandelt , ]
über 2ugoslawien , die Schweiz , Rumänien und Italien , bas ;
ebenfalls ein einheitliches Weinstatut besitzt , über „ Neu - 1
zeitliche Werbung im Dienst des Absatzes von Weinbau - <

erzeugnisten
"

sprach Dr . Bewerung ( Deutschland ) .

. . . und am Dienstagvormittag .

Die Sondervorträge am Dienstagvormittag brachten
einen Vortrag des Präsidenten des Syndikats der Wein¬

exporteure Algeriens . H . E . Kruger ( Algerien ) , über die i

„ Derwertungsinöglichkeiten der Trauben und des Weines "
. -

Man möge die Weinkulturen auf Gegenden beschränken , wo

die Traube richtig aus reife und erstklassigen Wein liefere . ]

Er prüfte die Eigenschaften vom Standpunkt der Ernährung ,
bei Wein , Trauben und Traubensaft . Der Weinbau schafft j
Arbeit für viele Tausende . Es ist nötig , einen Austausch :

zu schaffen zwischen trauben - und weinerzeugen - z

den Ländern und den 2ndustrieländetn . Über „ Höherej

Wirtschaftlichkeit der Weinbaubetriebe
“ sprach Baron T1 .. 1

Waldbott ( Ungarn ) . Der Weinbaubetrieb ist wirtfchaft - .l

lich wenn der Wein bei möglichst geringen Gestehungskosten

zu möglichst guten Preisen verwertet werden kann Die Vor¬

bedingungen sind verschieden . Alle Maßnahmen , die Kosten

zu verringern , sind zu fördern . Einen Sonbervörttag über

„ Bedeutung her Winzergenossenschaften für die Gewinnung

von Qualitätsweinen
“

hielt Dr . 2osZ Ftazao ( Portugal ) . j

2n fast allen Weinbaulänbern sind die Winzergenossen -

schasten ein wichtiger Faktor für die Erzeugung von

Qualitätsweinen . Deutschland nimmt hier eine e t st e

Stelle ein . Alle Bedenken gegen sie sind langst geschwun¬

den angesichts ihrer Leistungen .

Gesellschaftliches um den Weinbaukongretz . ,

Am Montagnachmittag gab auf her Kurhausterrasse

Frau Simon , die Gattin des Gauleiters , einen Tee -

empfang , zu dem die Frauen der zahlreichen Kongregteil -

nehmer erschienen waren . 2m Rahmen der Veranstaltung !

boten die Kreuznacher BDM .- Mädels ein Ballett mit Chor .

Das glanzvolle Bild mit Sang und Tanz sand begeisterten I

Beifall . Der Empfang der Stadt Kreuznach in sämtlichen I

Räumen des Kurhauses am Montagabend gestaltete sich zu I

einem großen und festlichen Ereignis , an dem mehre tri

tausend geladene Gäste teilnahmen und bei dem eine groß «

Probe internationaler Weine kredenzt wurde .

Leitung von Musikdirektor August Vogt am Freitag wird
durch de » Reichssender Frankfurt a . M . übertragen . 2n
diesem Konzert kommt auch das Capricio für Orchester
heimischen Komponisten v . Gorrissen zur Aufführung .

davon .

Theater * KurhauseFilm
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Jlus Gau und Provinz

Rus Hessen

Haut - Oel -.70 . 120

der Hintertür zu stehen . Küche , Wohn - und Schlafzimmer
sind geräumig . Es handelt sich hier nicht um Kleinsied¬
lungen , sondern um den Mittelpunkt ansehnlicher Bauern¬

wirtschaften von 63 — 107 Morgen Grütze . Hier werden ein¬
mal , je nach dem der einzelne Bauer diesen oder jenen Wirt¬

schaftszweig bevorzugt , 8— 14 Stück Milchvieh stehen , von
denen jede Kuh eine Leistung von 2500 — 3000 Liter im Jahr
erreichen soll ; 12 — 15 Schweine können dazu gehalten werden
und zwei Pferde . Als Futter für diesen Viehbestand

'
trägt

der Boden genug Kartoffel , Rüben , Gerste , Hafer , Luzerne

Pflicht bis zum äuhersten getan habe , um den Umbau des

neuen Dienstgebäudes in dieser kurzen Frist durchzuführen .

Ein jeder könne stolz sein , datz er an diesem Bau habe mit¬

schaffen dürfen , dem der Führer erneut seinen Namen ver¬

liehen habe . , ± „
Das Richtfest nahm bei Musik und einem bunten Pro -

gramm als Abschluß vieler Wochen voll harter Arbeit einen

fröhlichen Verlauf .

Schwere Verkehrsunfälle in Kassel .

— Kastel . 21 . Aug . Eine ältere Frau wutde beim Lber -

aueren des Martinvlatzes von einem Lastkraftwagen über¬

fahren . Die Frau , deren Personalien noch nicht seststeben ,

kam mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus ,

wo sie bewubtlos darniederliegt . — In der Nähe der Kunst -

müble bei Niedervellmar rannte ein Motorradfahrer gegen

einen Baum . Bei dem Anprall gegen den Baumstamm

wurde der Beifahrer auf der Stelle getötet , der Fahrer er¬

litt Knochenbrüche und einen Schädelbruch . Er hatte kurz

vor dem Unfall ein Fuhrwerk überholt , als ihm plötzlich ein

anderes Fahrzeug entgegenkam . Der junge Fabrer hat dabei

anscheinend die Nerven verloren .

Auf der
„ Geisenheimer Heide

"

Die schönste Bauernfiedlung unseres Gaues . — Und wie wurde sie finanziert ?

Vom Vetter erschossen .
— Eiehen , 21 . Aug . Der Tod des jungen Mädchens in

Reiskirchen , über den wir gestern berichteten , stellt stch als
die Folge eines tragischen llnglücksfalls heraus .
Die 16 Jahre alte Lina Schäfer in Reiskirchen hatte sich
in das Haus ihres Onkels , des Landwirts Heinrich Balser ,
begeben , um diesen zum Geburtstag zu beglückwünschen . Da
sie ihren Onkel nicht antraf , verweilte sie mit anderen
jungen Mädchen in der Küche des Anwesens , wohin später
auch ihr Vetter , der 25 Jahre alte Feldschütz Ludwig
Balser , kam . Zwischen diesem und den jungen Mädchen
entspann sich eine Neckerei , und schlietzlich zwischen Balser
und seiner Base eine scherzhafte Balgerei , in deren Verlauf
Balser lein an der Wand lehnendes Gewehr ergriff , um sich
das Mädchen . .vom Leibe zu Balten “

. Die Doppelflinte ging
dabei plötzlich los , und eine volle Schrotladung traf das un¬
glückliche. eben noch so lebenslustige Mädchen so schwer , datz
der Tod auf der Stelle eintrat . Nach den Erhe¬
bungen der Staatsanwaltschaft wurde festgestellt , datz der
ganze Vorfall als ein Unglücksfall mit tragischem
Ausgang anzuseben ist . Balser wurde daher auch auf
freiem Fuß belasten .

Kassel und Umgebung •

Drei Scheunen völlig ausgebrannt .

Erohfeuer in Idstein .

g . Idstein i . T „ 21 . Aug . In Idstein brach am Montag¬

mittag aus noch unbekannter Ursache auf dem zum Kalmew

Hof ( Seil -Erziehungs - Anstalt ) gehörenden Sof Eastenbach
ein Erohfener ans , das sich auf eine Doppelscheune und

eine angrenzende Scheune erstreckte . Trotzdem dos « euer so¬

fort von den eintreffenden Wehren mit allen zur Verfügung

stehenden Kräften bekämpft wurde , konnten die Scheunen
sowie ihr Inhalt , der ans Saserstrob und ausgedroschenem
Roggenftroh sowie aus dem Ertrag von 80 Morgen Weizen¬
feldern bestanden hat , nicht gerettet . werden . Vreb und

Menschen kamen glücklicherweise nicht in Gefahr .

Als die Flammen entdeckt wurden , eilte die Idsteiner

Wehr sofort mit zwei Motorspritzen zum Vrandort und griff
das Feuer mit einer 8 - und sechs 6 - Lettungen an . UNi

12 .35 Uhr alarmierte man die Wiesbadener « euet =

löschpolizei , die unter der Leitung von Branddirektor D r e. l

alsbald mit der Motorspritze erschien und das « euer mit

einer C = und vier 8 - Leitungen bekämpfte . Die Freiwilligen

Feuerwehren von Wörsdorf und Heftrich , die ebenfalls er¬

schienen waren , setzten zusammen vier 6 - Leitungen ein .
Aber alles war vergebens ; die Flamme « schlugen weithin

sichtbar aus den Scheunen und starker Rauch machte sich

beizend bemerkbar . Erst am Nachmittag war dre Gefahr be -

h . Nudesbeim , 21 . Aug . Seinen 70 . Geburtstag feiert
am 23 . August Bauunternehmer Max Merz in noch guter
Gesundheit . Merz ist ein bekannter Jägersmann . — Die
ersten reifen Trauben sind jetzt an vielen Rüdesheimer Haus -
siöcken geschnitten worden . Auch in der Weinbergsgemarkung
Rüdesheims sind schon frühe Trauben vorgefunden worden .
— Auf der Straße nach Atzmannshausen stieben zwei Motor¬
radfahrer zusammen . Der eine , der aus Aulhausen stammt ,
wurde derart schwer verletzt , datz er nach dem Rüdesheimer
Krankenhaus transportiert werden mutzte , wo er in bedenk¬
lichem Zustand darniederliegt .

seitigt , so datz die Wehren unter Hinterlassung von Brand¬
wachen abrücken konnten . . .. .

Auch andere Helfer hatten sich an der Bekämpfung des

Brandes beteiligt . Ein eigenartiges Zusammentreffen ist

es , datz am gleichen Tage vor 16 Jahren die Scheunen be¬

reits einmal abgebrannt sind .

zurück .
Die Höfe liegen in lockerer Ordnung hart am Rande

eines ziemlich ebenen Bergrückens mit der Eiebelseite zum
Rheintal . Wohnhaus , Stahl und Scheune sind in einem
Trakt gebaut , also unter einem Dach . Diese Anlage
axhurbt eme praktische , arbeit - und wegesparende Anord¬

nung der Arbeitsstellen , vor allem auch zur Entlastung der

Frau . Sas Hühnerhaus kommt in geringe Entfernung von
stehen . Küche , Wohn - und Schlafzimmer

s handelt sich hier nicht um Kleinsied -

Richtfest im neuen Gauhaus .

Am Samstag fand in der Gauhauptstadt das Richtfest
für das neue Gauhaus der NSDAP , statt , welches im

Herzen der Stadt , am Horst - Wessel -Platz gelegen , am
1 . Oktober eröffnet wird . Zu dem Richtfest waren Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger , sowie der Stellver¬
tretende Gauleiter Linder mit fast sämtlichen Amts¬
leitern erschienen , die mit den etwa 500 an dem Umbau

beschäftigten Männern einige kameradschaftliche Stunden
verlebten .

Nach Begrüßungsworten des Architekten , Prof . Dr .
Lieser , und des Richtspruches , der von einem Gefolg¬
schaftsangehörigen gesprochen wurden , ergriff der Gauleiter

das Wort , um den Arbeitskameraden für ihre Leistung und

ihren Einsatz zu danken . Er betonte dabei , datz jeder seine

Arbeitsmaiden in Nürnberg eingetroffen .

Das erste Zeltlager des Reichsparteitages bezogen .

Nürnberg , 21 . Aug . In Nürnberg trafen , laut NSK .,
3100 Arbeitsmaiden und Führerinnen im Zeltlager des

Reichsarbeitsdienftes für die weibliche Jugend am Schmau -

senbuck ein . Die Arbeitsmaiden Bereiten sich hier auf ihre

Mitwirkung bei der Feierstunde des Reichsarbeitsdienstes
und für ihre Vorführungen am Tag der Gemeinschaft wäh¬
rend des Reichsparteitages vor .

Zu Beginn des Parteitages des Friedens werden wer¬

tere 200 Arbeitsführerinnen im Zeltlager eintreffen , die als

Zuschauerinnen am diesjährigen Parteitag teilnehmen . Das

Zeltlager ist dann voll belegt .

Nächtliche Autofahrt in den Tod .
— Bad Kreuznach , 21 . Aug . Ein schweres Autounglück

Batten nachts vier junge Männer in den zwanziger Jahren
aus dem benachbarten Münfter - Sarmsbeim . Als sie in
Bingen durch die Stefan - Eeorge - Stratze fuhren , rannte das
Auto gegen einen parkenden Lastwagen ? Die Motorhaube
des Autos wurde völlig eingedrückt und die rechte Tur ab -
gerisien . Der auf dieser Seite sitzende Karl Gerlach erlitt
einen Schädelbruch , an dessen Folgen er im Krankenhaus
starb . Auch die drei anderen Insassen wurden erbeblich ver¬
letzt .

und Rotklee , dazu Winterweizen . Roggen und Obst , vor
allem Kirschen , die schon im ersten Jahr .einen sehr guten
Ertrag brachten und dem Siedler hoch willkommene Bar¬
mittel Auch Äpfel gibt es reichlich in diesem Jahr .

Was diese Siedlung allen am Aufbau beteiligten
Stellen und den Siedlern selbst lieb und wett macht , ist ,
datz hier tatsächlich Pionierarbeit geleistet wird . Das
Land war zum allergrößten Teil ll n I a n d . Dor vielen

Jahren anscheinend schon einmal unter dem Pflug , war es
später in einer Allmende ähnlichen Form vergeben worden ,
das heißt , am Boden und an den Bäumen geschah nichts , nur
das Obst , das von alleine wuchs , wurde abgee tretet . Ms die
Siedler meist in diesem Frühjahr — für eine sorgsame
Bestellung schon etwas spät — ankamen , waren von einer

früheren Bodenkultur kaum Spuren vorhanden , die Äcker
grün vor Unkraut und an vielen Stellen voller Hecken . Es
wird ein hartes Stück Arbeit , bis das Land richtig „ im
Bau “

ist , aber dann — das ist die übereinstimmende Ansicht

der Siedler — wird der Boden die aufgewandte Mühe

lohnen . .
Diesen Verhältnissen trägt die Finanzierung der Sied¬

lung Rechnung . Sie wird von der Deutschen Siedlungsbank
über die Nassauische Siedlungsgesellschaft durchgeführt . Das

Land , im ganzen 411 Morgen , gehörte vorher der Gemeinde

Geisenheim ; von ihr hat es die Siedlungsgesellschaft gekauft .
Ein Beispiel möge die Art der Finanzierung erläutern und

zeigen , wie der Siedler zurecht kommt : Eine Stelle von

80 Morgen kostet mit Gebäuden , Anschluß an Wasserleitung
und Lichtnetz etwa 45 000 RM . ( Je nach der Größe bewegen

sich die Summen für die einzelnen Stellen der Geisenheimer
Heide zwischen 32 000 und 60 000 RM .) Aus die 45 000 RM

leistete der Siedler eine Anzahlung von rund 6000 RM .
Den Rest , das sogenannte Restkausgeld , gibt die Deutsche

Siedlungsbank . Zinsen und Tilgung sind in den

ersten beiden Jahren nicht zu leisten , der Siedler genießt
sogenannte „ Freijahre

“
, denen vier .^ chonjahre

"
folgen , in

denen — bei diesem besonderen Fall 2 % Zinsen zu zahlen
sind . Nach diesen sechs Jahren rechnet man , daß das Land
in vollem Ertrag steht , und jetzt setzt der volle Zinsen - und

Tilgungsdienst mit insgesamt 4 % ein . Die Anzahlungs¬
summe von 6000 RM brachte der Siedler mit , aber darüber
hinaus nichts . Es fehlte jedes Wirtschastskapttal . Hierzu
waren weitere 10 000 — 11 000 RM notwendig . Diese wurden

zur Hälfte als zinslose Einrichtungsdarlehen von der Deut¬
schen Siedlungsbank gegeben , sie sind nach Ablauf von fünf
Freijahren mit 4 % jährlich zu tilgen . Ferner gab die von

Reichsbauernführer R . Walther Darr « ins Leben gerufene

^ Förderungsgemeinschaft für die Landjugend
“

, die ihre
Mittel gerade solchen zukunftsträchtigen Unternehmen zur
Verfügung stellt und deshalb stärkste Unterstützung verdient ,
etwa 5000 RM . Mit diesem Betrag kauft der Siedler ein

Gespann gute Pferde , etwa 6 gute Milchkühe , zwei Zucht¬
schweine , Maschinen und Geräte , wie Drillmaschine , Hack¬
maschine , Mähmaschine . Düngerstreuer , Pflüge , Eggen ,
Walzen und Wagen , kurz alles was zur Bewirtschaftung
eines so großen Hofes gehört . Außerdem werden von diesem
Geld Hühnerstall und Silos für Kartoffeln und Erünfutter
gebaut .

Die neuen Höfe auf der Geisenheimer Heide sind also
nicht nut von außen schön anzusehen , sondern stehen auch

auf einer gesunden wirtschaftlichen Grund¬

lage . Die Siedlung erfreut sich aller Vorzüge des frucht¬
baren Rheingauer Klimas und steht auf einem guten Acker¬
boden . Das beweisen die Erträge schon des ersten Jahres .
In dem stark besuchten Fremdengebiet finden alle Erzeugnisse
ihrer Veredlungswirtschaft in nächster Nähe gute Absatz¬
märkte . Solche gesunden Siedlungen sind wohl die wirk¬

samste Waffe im Kampf gegen die Skadtsucht , da sie der

Jugend unserer Dörfer eine aussichtsreiche Chance geben
und die vermeintliche Besserstellung in einem industriellen
Berus überzeugend widerlegen können .

Höfe mit 63 bis 107 Morgen .

Zu den stattlichen Dörfern und Weilern , die zur Neu -

bildung deutschen Bauerntums mit Allmenfeld , Rosengarten ,
Waldrode und Hessenaue gerade in unserem Gau entstanden
sind , gesellen sich die fünf Bauernhöfe nördlich von Geisen¬
heim im Rheingau auf der sogenannten „ Geisenheimer
Heide

"
. Eines zeichnet diese Anlage vor allen anderen

aus , das ist ihre unvergleichlich schöne Lage auf
den letzten südlichen Ausläufern des - Taunus über dem

Rhein . Man darf den herrlichen Rundblick , der sich von hier
oben bietet , mit dem von der Terrasse des Schlosses
Johannisberg vergleichen . Dieses Schmuckstück selbst begrenzt
das Panorama nach Osten , südwärts liegt Geisenheim , und
der Blick schweift weit über den Rhein in das rheinhessische
Hügelland , trifft weiter westlich auf die Rochuskapelle bei

Bingen und kehrt schlietzlich über die Berge bei Rüdesheim

Taunus und Rheingau .

— Medenbach . 21 . Aug . Im Rahmen einer schlichten
Feier wurde der neue Bürgermeister Karl Kugler ir .
in sein Amt eingeiührt und vereidigt . Dem festlichen Akt
voraus ging eine kurze Regelung über Kassen - und andere
Eemeindeangelegenheiten . Landrat Dr . Brunnträger
fand herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung für
den nach 16jähriger Dienstzeit aus seinem Amt scheidenden
Altbürgetmeister PH . Fischer , der die Gemeinde in guten und
bösen Tagen stets sicher führte . Sodann erfolgte die Ver¬
eidigung und offizielle Amtseinführung des neuen Bürger¬
meisters Karl Kugler ir . Im Anschluß an die Verlesung
und Unterzeichnung des Protokolls fand noch eine Aussprache
über verschiedene Eemeindeangelegenheiten statt . Bürger¬
meister Kugler dankte für das in ihn gesetzte Vertrauen und
versprach , stets seine Pflicht für die Gemeinde . Kreis und so¬
mit für die Allgemeinheit zu tun .

= Niedernhausen , 21 . Aus . Das Fest der silbernen
Hochzeit feiern am 24 . August die Eheleute Johann Racky
und Frau Paula , geb . Heinz .

= Nordenstadt , 21 . Aug . Der Scheunen -Vordrusch bat
begonnen . Die letzten Tage , auch der Sonntag , ermöglichten
es , nach der ungünstigen Witterung , Gerste . Korn , Hafer
und den Weizen einzufahren . Um wieder Platz zu schaffen ,
wird daher vorgedroschen . — Bei den in Wallau ausgetra¬
genen Schul - Sportwettkämvfen konnte die hiesige Schule
recht gut abschneiden . So endete das Handballspiel Norden¬
stadt gegen Wallau 2 :0 für unsere Jungen , während das
Völkerballspiel ebenfalls oon den hiesigen Mädels gewonnen
wurde . — Nach längeren Verhandlungen der Gemeinde mit
den maßgebenden Stellen , wieder einen örtlichen Fleisch -
und Trichinenbeschauer zu besitzen , sind nun von Erfolg ge¬
krönt worden . Der Landwitt Wilhelm Dietrich , der für
diese Stelle vorgesehen ist , nimmt zur Zeit an einem vorbe¬
reitenden Kursus teil .

Deutsch - italienische Freundschaftsfahrer .

Berlin , 21 . Aug . Arn Montagnachmittag empfing Reichs¬

minister Dr . Goebbels in Gegenwart des Reichspropaganda -

amtsleiters Wächter eine Abordnung der deutsch - italremschen

Freundschastsfahrt Rom — Berlin — Rom . Gauleiter Vona -

mici war mit einer größeren Zahl seiner italienischen
Kameraden gekommen , um dem Minister die Grüße der

italienischen Jugend zu entbieten . In seiner Begleitung be¬

fand sich Stabsführer Lauterbacher mit zehn Hitler - Jungen ,
die ebenfalls an dieser Freundschaftsfahrt teilnehmen .

Der Minister begrüßte den Führer der italienischen Ab¬

ordnung und seine Kameraden auf das herzlichste in der

Reichshauptstadt Berlin und ließ sich eingehend über den

Verlauf der Fahrt unterrichten . In seiner Ansprache rotes

Reichsminister Dr . Goebbels auf die große E r -

ziehungsarbeit hin , die der Faschismus am italienischen
Volke vollbracht habe , ebenso wie der Nationalsozialismus
den Typus des deutschen Menschen vollkommen gewandelt

habe . Beweis für die Sieghaftigkett der beiden Regime des

Faschismus und Nationalsozialismus sei die Tatsache , daß die

beiden Revolutionen die Jugend für sich erobert hätten . Mit

großer Freude sähe er , daß die vor ihm stehenden Jung¬
faschisten dasselbe stolze und selbstbewußte Wesen an sich

trügen , das das Charakteristikum unserer heutigen deutschen
Jugend sei . _

HJ . - Abordmmg in Bulgarien .

Begeisterter Empfang .

Sofia , 21 . Aug . In Sofia ist eine Gruppe von 150

Hitler - Jugend -Führern der bayerischen Ostmark einge -

troffen . Die Gruppe wurde am Bahnhof von Vertretern des

bulgarischen Unterrichtsministeriums , der deutschen Gesandt¬

schaft und des stellvertretenden Landesgruppenleiters der

NSDAP , begrüßt . Die Hitlerjungen begaben sich nach dem

bei Sofia gelegenen Kurort Sanft , wo sie gemeinsam mit

der bulgarischen Rotkreuzjugend , die dort in den Ferien¬
monaten ihre Lagerkurse abhält , zelten werden . In Banki

wurde den deutschen Jungen von den angetretenen bulga¬
rischen Jugendformationen ein begeisterter Empfang be¬

reitet . Von Banki aus werden die Hitlerjungen . in meh¬
rere Einzeltrupps aufgeteilt , in die bulgarische Provinz auf

Fahrt gehen .

ScharfeAbsagedersüdafrikamschenRegierung
an die Boykotthetzer gegen Deutschland .

Pretoria , 21 . Aug . General Hertzog teilte am Mon¬

tag dem Stadtrat von Kapstadt mit , daß er über dessen Hal¬
tung deutschen Waren gegenüber peinlich _ berührt sei .
Staatssekretär Dr . Bodenstein übermittelte diese Abfuhr der

südafrikanischen Regierung für den antideutschen Boykott
in Form eines ausführlichen Briefes . Die Union , so heißt
es darin , sei an dem Handelsabkommen mit Deutsch¬
land interessiert , weil das Ansteigen oder Fallen der deut¬

schen Ausfuhr nach Südafrika die südafrikanische Ausfuhr
nach Deutschland entsprechend bedinge . Deshalb sei der Ab¬

satz deutscher Waren in der Union für die Unionsregierang
wichtig . Durch den Boykott deutscher Waren würde eine

Mißstimmung gegenüber der Union geschaffen werden , wo¬

durch die Union möglicherweise Repressalien ^ ausgesetzt
würde .

Rhein und Nahe .

— Oppenheim a . Rh ., 21 . Aug . Hier wurde eine unbe¬
kannte weibliche Leiche aus dem Rhein gelänbet . die längere
Zeit im Wasser gelegen Bat . Die Frau war etwa 45 bis 55
Jahre alt . 1,65 Meter groß und mit weibleinenem Hemd
und llnterrock . mausgrauen Florstrümpfen und schwarzen
oder dunkelbraunen Lacksvangenschuhen bekleidet .
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I Ein Bavaria - Film '

r Attila Hörbiger • Gerda Maurus ^
Georgia Holl , H . A .Schlettow,Vera Hartegg , Ludw . Kerscher

Spielleitung : A . J. Lippi

= Staetspolitisch wertvoll —

Die erregende Dramatik der Geschehnisse und die
Fülle der einzig schönendaturbilder verbinden sich

zu einem der stärksten und einprägsamsten Filme ■

Jugend ), haben Zutritt ! — 3 .55 6 . 10 8 .30

THALIA

RM -iOi

M ■>

Jks,
G - , MM

37er Niersteiner
10Fl. 8.- , 50 FI. 39.- RM
SroBkelt- HahnheimRhh.

Bübler - Zwetick .
gevil . . 500 g -.12
^ allänfel 8 PF . ,
zu vk . Mittwoch
zw . 8 u . 12 Uhr .
Steinmetz . Bis -
marckrina 24 . 2 .

Stil -Möbel
i . verschiedenen

Holzarten zu

niedrig . Preisen

Möbel- Urban
43 Taunusstr . 43

Besteche
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

1OS RM

Bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

verschiedenes
Wer schreibt

abends Diktat -
Post aut eigner
Masch . ? ( Babn -
fiofsnäbe . ) Ang .
unter 2 . 331 an
Tagbl . -Verl .

Maler -

Tüncher -

Anstreicher »

Arbeiten
Möbellackieren

uiro .. alle FaL -
arb . fühlt aus

Wilb . Kröck .
Dotzbeimer

Strotze 31 . 2 .
Telefon 28291 .

APOLLO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
AM KURHAUS

Dienstag , Mittwoch und DonnerstagDienstag , Mittwoch und Donnerstag

Frances Drake

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Eine köstliche Kriminalkomödie ,
die voller Geheimnisse und Über¬

raschungen steckt !

neue Wo
(Schwarzfahrt ins Glück ]

Ruth Hellberg - Viktoria

v . Ballasko - Rene Delt -

gen - Volker v . Collande

Ernst Waldow - Paul

Dahlke - Rudolf Platte

L . Schmitz

Liebe macht blind , Unglück macht

sehend . Für beides sorgt das Leben .
Das Spiel fügt ein Drittes hinzu :
den Humor , der alles überbrückt .

Im Vorprogramm : In beiden Theatern

Der große dokumentarische Film

„ Der Westwall "

MM
( In deutscher Sprache )

/
* 5 ? \ Versäumen Sie nicht

I die letzten billigen

Ferienfahrten !
Mittwoch , 23 . » 8 . mit Dampfer „ Kaiser Wilhelm “

außergew . billige Sonderfahrt bis St . Goars¬
hausen U . zurück . Abfahrt 10 .07 Uhr , Rückkehr
19 .55 Uhr . Fahrpreise von RM 1.— bis RM 2 . —

Täglich von Montags bis Freitags
3 billige Sonderfahrten
Abfahrten : 8 .07 , 9 .07 u . 15 .52 Uhr

Jeden Montag und Donnerstag
2 Tage Pauschalreise

nach Königswinter u . zurück . Gesamtpreis RM 17 . —

Tägl Kabi nenfahrt nach Holland u . zurück
Gesamtpreis RM 74 . — Gesamjpreise gelt . f . Dampfer¬
fahrt , Übernachtung , Frühstück , Mittag - u .Abendessen
Bedienungsgeld eingeschlossen . Für die Fahrt nach
Holland sind keine Devisen erforderlich .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft , Fahrscheine und Ferienhandzettel bei
sämtl . amtl . Reisebüros , Zigarrengeschäft Peter
Schiink , Wiesbaden , Michelsberg 15 , sowie der Agen¬
tur Wiesbaden - Biebrich , Telefon 601 44 / 45

Tägl . 815VARIETE Ruf25950

SCALA

- A zeigt den

VV Rückwä rts -

Salto mortale

auf dem Steifdraht

und 8 weitere

roelt - flttrakiinnßn
im sensationellen

Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40 , - .90 , Kinder - .30

Vorverk . : 11 -1 u . 4 - 7 Scala - Kasse

10
°

Gebt den Tieren öfters
frisches Trinkwaffer !

lkm neuen , gcoßer von ftatfet Qvamattt -

umrahmt von etndtucfevollen Wilieufdjildetungen
den ^ etlinet VorMeg ^ eit !

UFA -WOCHE und Ufa - Kulturfilm „ WALD IM WINTER -

Die ergreifende Geschichte einer Liebe , die von den

überspitzten Ehrbegriffen einer Zeit zum tragischen
Verzicht gezwungen wird .

In den Hauptrollen :

Viktoria von Ballasko - Willy Fritsch

Karl Martell - Grete Weiser - Paul

Bildt - Paul Otto - E . Fiedler

Musikalische Bearbeitung : Kurt Schröder

SPIELLEITUNG : GERHARDT LAMPRECHT

.y- Zw.
■

k fei
!<*•.

Heute - Dienstag
4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - NICHT FÜR JUGENDLICHE

UFA - PALAST

■ RESIDENZ - THEATER

JB Des großen Erfolges wegen noch 2 Gastspiele des

W BALI - JAVA - TANZTHEATERS
= s Mittwoch , den 23 . August und Donnerstag ,

den 24 . August , 20 . 15 Uhr

Das Nassauer Volksblatt schreibt :
Ein unvergeßlicher Einblick in die jahr -
hundertealte Kultur einer fernen Welt der

sg Märchen und Wunder .....
Das Wiesbadener Tagblatt schreibt :

E Man möchte meinen , das Paradies sei in
Stücke gebrochen , als es hier vom Himmel
herabfiel . . . . Das vollbesetzte Haus

spendete begeisterten Beifall .
Preise : RM 1.05 bis 3 .55
Für Stammkarfen - Inhaber ermäßigte Preise .

Merchsfdndev 'Frankfurt
Mittwoch , 23 . August 1939 .

5.90 Musik . 5.50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Romanze —
Moigenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten 8.00 Zeit , Wasser¬
stand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das
Stündchen nach Tisch

'
. . . .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Das Recht im Alltag .

18 .15 Kleines Kapitel vom Leben . 18 .30 Pflege
deutscher Hausmusik . 19 .00 „ Fliegendes Deutsch¬
land " . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .30 Melodie der Liebe . Aus Oper und Operette . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Zehntage -
Witterungsoorhersage . 22 .30 Kammermusik . 23 .10
Musik aus Wien . Dazwischen : Berichte von den
Boxkämpfen der Studentenweltspiele .

16

„ Einliegend sende ich Ihnen meinen

Füllhalter zur Reparatur ein " .

Unsere Kunden wissen das , wie sie

es zu machen haben .

Wir prüfen den Fall und schreiben dem

Kunden , damit er sich nicht erstaunt ,
wenn die Reparatur Mk . 1 .50 kostet

und schon geht
’s gut . Wir haben unserem

Kunden wieder einmal geholfen .

Bitte wenden auch Sie sich in solchen

Fällen stets an den Fachmann , denn :

Ah # - jUfl 4f -!

ie billigste - und schont

Luisenstr .

Fernspr . 2

a . Plätzen d . Welt
Sorgfältigste Ausführung

►Wer Natur - Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .
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zumal nach uns
wie Proiesior 3i
uns Generalmust !

Eines der merkwürdigsten Abenteuer aber batte ich aus
meiner ' letzten Alleinüberqueruna des Atlantik zu bestehen .
Taucht da plötzlich ein Ungeheuer in der Räbe meiner Nutz -
schale auf . Ter Riesenwal peitschte die Wellen io durchein¬
ander . datz mein ..Störtebeker " wie ein Karusselloferd schau¬
kelte . Mein Glück war , Satz der Wal unter meinem Boot
dabinschwamm . Es war etwa ein Uhr nachts . der Mond schien
bell und sein Licht warf seltsame Reflexe auf den nacht -
schwarzen Riesenkörver . Es war ein alter Bulle von 80 bis
90 Tonnen , ein alter Einzelgänger , der sich zu nächtlicher
Stunde auf der Brautschau befand und mein schlankes Boot
mit seinen 5,7 Tännlein für ein Waliungfräulein gehalten
hat . Welch ein Glück , datz er in letzter Minute seinen Irrtum
einsab . ^ ch wäre sonst nie und nimmer dazu gekommen , die
Atlantikreise , die volle 57 Tage währte , glücklich zu vollenden .

Rach dem Verlust der „ Karlsruhe " schwabbelte ick allein
auf dem Atlantik uns versuchte laut vorberiger Abmachung
mit ihrem Kommandanten , mich mit . dem Kreuzergeschwader
oes Grafen Svee zu vereinigen . ..Wer Übrig bleibt , geht zu
Svee !" lautete die Parole . Aber Sa erhielt ich die Nachricht
von der Schlacht bei den FalklanSs -Jnseln : also auch dort
gab es , kein Betätigungsfeld mehr für mich . So fuhr ich nach
St . Juan in Portorico und wurde dort interniert . Dreimal
bin ich ausgebrochen , dreimal fuhr ich Über die Bahama -Bänke .
Kein Schiff wagt diesen Weg , und in Normalzeiten hätte man
mich in eine Gummizelle gesperrt .

Doch es glückte nicht ! Man brachte mich soweit von der
Küste entfernt unter , bas jedem Fisch die Luft am Schwimmen
vergehen mutzte , tief im Innern der Staaten , auf der Festung
Ogletorve . Hinter Stacheldraht konnte ich ihnen nicht mehr
entschlüpfen . Na . es lieh sich auch da schlecht und recht leben ,

nach so berühmte Landsleute eintrudelten ,
iernick vom Deutschen Museum in München

— - ------------ ikdirektor Dr . Karl Muck .

mando , die viel älter waren als ick . Sonst nennt man den
Kaoitän den „ Ollen "

, aber das konnten sie doch nicht zu mir .
dem jüngeren , sagen . So nannten sie mich eben den „ lreben
Gott "

.
Bei Kriegsausbruch war ich Kommandant des Hapag -

damvfers „ Präsident "
, der dem Kreuzer „ Karlsruhe ange¬

schlossen war . Unter seinem Befehl standen sechs Kohlen - und
Vorratsschiffe , die ganze Flottille immer int Befolge der

• Karlsruhe "
, die ja keinen Hafen anlaufen konnte und deren

Proviant immer erneuert werden mutzte . Nebenbei war tch
ihr Jagdhund und Nachrichtenvermittler , mutzte das „ Wild
rings um uns her aufstöbern und die . .Karlsruhe auf die
Spuren bringen . Dabei wurde ich nicht weniger als mermal
als versenkt gemeldet . Oft bade ich den Engländer an der
Rase herumgeführt . Ein englischer Kapitän hatte eines von
meinen Kohlenschiffen erwischt , auf dem ich zwei Stunden zu¬
vor noch an Bord war . Das brachte ihn derart tn Raserei ,
datz er ichwor . er würde mich ohne Kriegsgericht auroangen ,
wenn ich in seine Hände fiele . Nun . den Gefallen tat ich ihm
nicht . Hei lernet noch , und der englische Käpten wird nch
auch wieder beruhigt haben . Es wird ja kein Leberkaie jo
heitz gegessen , wie er gekocht wird .

Der Ausbrecher von St . Juan .

Ttlieze auf Stadturlaub .
Libau hatte dieser Tage seinen Jahrmarkt , auf dem u . a .

auch ein Zirkus die verschiedenen , immer gern geschauten
Sehenswürdigkeiten zeigte . Irgendwie brachte es nun die
zweijährige Löwin Mieze fertig gelegentlich einer
Drelsurvrobe . die auch Bären und Tiger betraf , aus dem
Zirkus zu entweichen . Sie ist . wie fväter festgestellt werden
konnte , durch eine nur angelehnte Eittertür ins Freie gelangt .
Die zahlreichen Menschen braunen auf dem Platze störten
Mieze nicht im geringsten . Ohne sich um die entsetzt flüchten¬
den Jabrmarktsbesucher zu kümmern , überauerte die Löwin
den Platz und schritt seelenruhig zu einer benachbarten Strahe .
wo sie sich im Hofe eines Hauses an einem Holzschuppen
niederlieh . Anscheinend wollte sie hier die weiteren Dinge
abwarten . Der Schuppen batte natürlich seine Bestimmung .
So kam denn auch nach wenigen Minuten die 56jährige
Blumenhändlerin Katrine Birkbans vom Markte in den Sof .
wo sie die unverkauft gebliebenen Blumen in den Eeräte -
schuoven bis zum nächsten Tage ' unterstellen wollte . Katrins
lab das Tier . Da sie etwas kurzsichtig ist und schliehlich ihre
Gedanken mehr an geschäftlichen Dingen hingen , hielt sie die
Löwin für einen Sund . Sie stieb das Tier unwirsch zur Seite ,
schimpfte es aus und versuchte es baoomuiagen Mieze sah
die Blumenfrau ruhig an und reale sich nicht . Da erst er¬
kannte Katrine ihren Irrtum und flüchtete schreiend in den
Schuvven , wobei sie sich von innen gegen die Tür stemmte .
Nun batte Mieze durchaus keine aggressiven Absichten , viel¬
leicht war die 56jährige Katrine auch nicht sonderlich avvetit -

anreaenb . Schliehlich gehörte Mieze zu den gepflegten Raub¬
tieren eines Zirkus

'
, bie pünktlich bie ihnen zustebenben Mahl¬

zeiten erhalten . Katrine dürfte in ihrem Schuvven sehr laut

geschrien haben , denn der Dornvieur . der Mieze tn der

Gegend des Marktes luchte , vernahm die Rufe der Blumen -

nertäuferin . Er eilte in den Hof . wo er die Ausremerm
Mieze entdeckte . Als Mieze die Peitsche sah . erhob sie sich und

schritt langsam vor dem Domoteur zurück in den Zirkus tn

ihren Käfig .

„ Der Gleichgültige
" schwer beschädigt . Das Meisterwerk

des berühmten französischen Malers Watteau „ Der Gleich¬

gültige
"

, das bekanntlich vor zwei Monaten aus dem Louvre

gestohlen und vor wenigen Tagen zurückerstattet wurde , hat

nach Absicht des vom Untersuchungsrichter beauftragten

Sachverständigen durch die Manipulationen des Diebes

Serge Bogouslavsky , der sich Kunstmaler nennt , in stark

gelitten , datz es keinen Kaufwert mehr besitzt . Die genaue

Untersuchung des Bildes hat ergeben , datz die Farbe an

verschiedenen Stellen abgewaschen worden ist . Die Auf¬

lackierung ist von dem Dieb mit einem ganz gewöhnlichen

Wagenlack vorgenommen worden , der bas Gemälde schwer

beschädigt hat . Der Sachverständige ist nichtsdestoweniger

der Auffassung , daß das Bild noch gerettet werden kann .

Die Auswirkungen des Milchstreiks in New Port . Der

ton den CJO .- Gewerkschaften angezettelte Milchstreik im

Staate New York wird bereits höchst unangenehm fühlbar .

Mehr als die Hälfte der normalen Milchmengen kommt

bereits nicht mehr nach New York . Während gerade in den

Armenvierteln der Stadt Hunderttausende von Familien

für ihre Kinder keine Milch haben , schütten streikende

Farmer auf den Zufahrtsstraßen Tausende von Litern auf

den Boden , wenn es ihnen gelungen ist , einen Milchlast¬

wagen festzuhalten . Auch die Lastwagenfahrer werden

häufig von den Streikenden mißhandelt . *

Wetterbericht

( des Reichswetterdlenstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Morgens vielfach diesig , sonst wolkig bis aufheiternd und
Neigung zu einzelnen , teilweise gewittrigen Niederschläge » , tags -
. über schwül . Winde meist um Süd .

Sieben Personen vom Blitz erschlagen .

London , 21 . Slug , über London ging am Montagnach¬
mittag ein von schweren Hagelstürmen begleitetes Gewitter
nieder . Im Osten Londons schlug der Blitz in einen Park
in einen Schuppen ein , in dem 30 Personen Schutz gesucht
hatten . Sieben Personen wurden auf bet Stelle vom Blitz
erschlagen unb 22 verletzt . Man vermutet , batz der Blitz durch
ein außen am Schuppen stehendes Fahrrad angezogen
worden ist . Bei den Schutzsuchenden handelt es sich haupt¬
sächlich um Frauen und Kinder . Auch an mehreren anderen
Stellen schlug der Blitz ein , wobei zum Teil größere Bau¬
schäden verursacht wurden . An verschiedenen Stellen Londons
ging heftiger Platzregen nieder , und zahlreiche Straßen
wurden in kürzester Zeit bis zu einem halben Meter hoch
überschwemmt

Deutsche Expedition erforschte die peruanische Hoch¬
kordilleren . Die vom Deutschen Alpenverein zur Erforschung
der peruanischen Hochkordilleren entsandte sechsköpfige
Expedition unter Leitung des Innsbrucker Geographen
Prof . Kinzl hat den Hauptteil ihrer Ausgabe erfüllt . Das
Unternehmen fetzte die von der Expedition Borchers
begonnene Erforschung und Kartographierung des Gebietes
der sogenannten Cordillera Bianca fort . Borchers Karte , die
von Otwa Huallanca bis Huaras reichte , wurde 80 Kilo¬
meter nach Süden weitergeführt . Die Größe des neuerschlosse¬
nen Gebietes beträgt mehr als 4000 Quadratkilometer .
Sieben Sechstausender wurden zum ersten Mal bestiegen ,
darunter der Huascaran Pico Norte mit 6655 Meter Höhe .
Außer der Kartenaufnahme wurden gletscherkundliche
Forschungen angestllt und 2000 Meter Schmalfilm erstmals
auf Höhen bis zu 6000 Meter gedreht . Bei den Forschungen
stieß man auf Spuren prä - incaischer Siedlungen . Die
Expedition begibt sich nun zur Erforschung weiterer Gebiete
in den peruanischen Hochanden in die Nähe von Huancayo .

ir - Auch ein Bergsteigerrekord . Die Bewirtschafter der
Unterkunftsbutten tn den Bergen sind wohl die Menschen ,deren Leben ain stäsrksten von der Bergwelt beeinflußt ist .Es ist daher auch selbstverständlich . daß diese öüttenroirte in
Wem Leben mehr Bergspitzen besteigen als andere Menschen .Siuen meforb unter ihnen durfte aber jetzt der 64 Jahre
alte Wirt bei Kesch - Hutte in den Bündner Aloen , der Berg -
fuhrer Georg Sosang aufgestellt .haben , der am Sonntag
zum 250 . Male den Piz Kesch . den höchsten Gipfel der Bünd -
ner Zentralalven , bestieg . Sowohl die Schwierigkeiten , bie
eme Besteigung dieses Giviels bietet , als auch bas Alter des
„ Jubilars machen das Ereignis erwähnenswert .

Todessturz zweier Schweizer am Pilatus . Drei junge
Leute aus Krtens unternahmen am Sonntag eine Kletter -
valtte auf den Pilatus in direktem Anstieg gegen den Kulm .
Zwet von Men waren angeseilt . während der dritte allein
kletterte Plötzlich horte dieser einen Aufschrei unb sah die
be .tben Kameraden 80 Meter tief abgestürzt int Fels . Er stieg
foiort zu Tal unb benachrichtigte bie Hilfskolonne von
Hergiswil . die bte schwierige Bergung der Leichen vornahm .

Glanzleistungen italienischer Alpinisten . Die jungen
italtentschenAlvinisten $ tttqrto . Ratti unb Luigi Vitale
*17ca i .. v . f be ^3ctctet . einen
378 .0 SReter hohen Ausläufer bes Montblanc , in direktem
Autiiieg bezwungen . Diese Erstbesteigung , dauerte 25 Stun¬
den , dte durch zweimaliges Biwak an der Wand unterbrochen
wurden .

Ölleitung brennt bei Haifa . Wie die arabische Zeitung
„ El Djihad

" meldet , wurde gestern im Bezirk Haifa die
Ölleitung der Jrak -Petroleum Co . von unbekannten Tätern
zerstört unb in Brand gesteckt . Das Blatt berichtet gleich¬
zeitig darüber , datz im September mit Ölbohrungen bei dem
arabischen Dorf Bet Hanun im Bezirk Gaza durch die Irak
Petroleum Co . begonnen werden soll .

Die Erfahrung beweist es : Chlorodont wirkt abends am besten !

IVie miet ) ein IVal für seine

Braut (fielt .
Der Seemann unter dem Schneeberg . — Von Kaperfahrten ,

Einstedlerreisen und Drahtverhauen .
Von Kapitän Ludwig Schlimbach ,

. Als „ Einsiedler des Ozeans "
, der mit Vorliebe

allein in einer Nußschale die weitesten und abenteuer «

- sen Seefahrten unternimmt , ist Kapitän Schlimbach
weltbekannt . Nachstehend erzählt er von seinem in -

 baltsretdjen Seemannsleben .
Tommy Summers , ein Matrose von echtem Köm und

Salzwaiser . ein rotbärtiger Bursche , ein Hüne von Gestalt , zu
dem ich ehriurchtig autblickte . war 25 Jahre älter als ich : er
fuhr alio schon ein Vierteljahrhundert länger zur See und
rannte bie Welt wie seinen Tabaksbeutel . So mürbe er mein
Lehrmeister , dem ich vieles zu verdanken habe . Freilich .Lommy hatte einen einzigen Fehler ! Aber ich will das liebet
erzählen .

m -, - ach einer langen Winterreise liefen wir einmal in
t etn - Tommy und ich wohnten an Land . Ich

hatte bet trommelt Leuten Logis erhalten , die mich immer
zum Kirchgang Mitnahmen — ganz anders aber Tommy ! Als
wir einmal spat abends , es herrschte fürchterliches Schnee¬
treiben an seinem Haus vorbeikamen , sehe ich vor der Türe .einen Schneeberg , aus dem ein schwarzes Etwas hervorragt .
Kurz und gut : Tommy lag darunter , total eingeschneit und
ooli rote etne Haubitze . Ja , das war fein einziger Fehler :
wenn er an Land war , trank er wie ein Faß . auf See aber
war er einer der Tüchtigsten .

Tommy hat es nie begreifen können , baß ich nicht an der
jlsqliertante geboren wurde . Ich bin doch Oberbayer , jawoll ,biet Minuten vom Hofbräuhaus auf der Welt gelandet , vom
Pater zum Hochalvinisten erzogen und zum — Juristen be¬
stimmt , Nun sehen Sie , was daraus geworben ist ! Ich war
tn meiner Jugend ein io begeisterter Skifahrer , daß ich oft
ölet Tage in den Bergen verschollen blieb : aber ich konnte
vom kaum über die Tischkantc sehen , da baute ich schon Schiffe

•x ? ar aber trotz allem meine große Sehnsucht . Und
mit 16 wahren war ich einfach nicht mehr zu halten : das sah
au ® her Vater ein und machte hinter seinem hoffnungsvollen
Sohn drei Kreuze . Nach Hamburg ging es . an Bord eines
« egelichtiies . und bie erste Reife führte gleich um das Kav
Horn herum nach San Franzisko .

Viermal für tot gemeldet .
Mein Seemannsleben führt aus alle Schiffe unb über alle

3Reere Unb es führt auch in den Weltkrieg , auf Kaverfahrten .
über Minenfelder und hinter Stacheldraht . Mit 30 Jahren
wurde ich Kapitän . Den „ Schlimbach ' ' kannte man nirgends ,
den „ lieben Sott “ aber überall . Mein jugendliches Alter
hatte mir diesen Scherznamen eingetragen . Mit 34 Jahren
führte ich die frühere „ Ozeana "

. einen der besten Schnell -
damvter der Hapag im Touristenverkehr . Da standen ver¬
schiedene Offiziere und Mannschaften unter meinem Kom -

FamUienverdand Kruft .
Ein Beispiel planmäßiger Sippenforschung .

Planmäßige deutsche Sippenforschung ist keine Erschei¬
nung ^ der neuesten Zeit . Sie blickt auf eine ehrenvolle
Geschichte zurück . Aber an Breite unb Tiefe hat sie in den
letzten Jahren in einem Maße gewonnen und Ergebnisse
gezeitigt , an denen bet Geschichtsforscher nicht achtlos vor -
übergehen kann . Es ist ein billiges Urteil , diese mühevolle ,
kostspielige Arbeit als Modesache abtun zu wollen . Man
wurde ganz übersehen , welchen wertvollen Unterbau die
Sippenforschung für Pflege und Vertiefung unserer Volks¬
gemeinschaft leistet . Sie weist abstammungsmäßig Bluts¬
verwandtschaft nach , bie , in erbbiologischer Hinsicht aus¬
gewertet , für unsere Bevölkerungspolittk von ungeahnter
Bebeutung sinb .

Diese Wertschätzung steigert sich , wenn man mit kritischem
Auge die Methode der neuzeitlichen Sippenforschung prüft .
Sah man früher ihre Arbeit als erfüllt an , wenn es ge¬
lungen war . das rein Genealogische , die Abstammungsreihen ,
möglichst restlos ersaßt zu haben , fo steckt man sich jetzt weiter -
gehende Ziele . Es gebt nicht nur um die Sippe als solche
mit Namen unb Zahlen , Umbern bie Geschichte ber Familie

. wirb eingebettet in ben Ablauf der Geschichte bes ganzen
Volkes . Familiengeschichte unb Volksgeschichte
unterstützen und fördern sich gegenseitig , und eben deshalb
begrüßen wir die Arbeit unserer Sippenforschung , die über
wichtige politische und kulturgeschichtliche Epochen durch
kaum bekannte Einzeltatsachen neues Licht verbreitet .

Diesen völkisch gesehenen Zielen zuzustreben , gibt der
Arbeit des Familienverbandes Kruft ( Leiter Oberstleut¬
nant a . D . Victor Kruft , Wiesbaden ) ein Anrecht auf be¬
sondere Beachtung ber planmäßigen Sippenforschung .

Der Familienname Kruft ist ein Herkunfte¬
il am e. ber entstand , als aus dem OrteKrufk Ausgewan¬
derte nach ihrer Heimat genannt wurden . Wie immer bei
solchen Herkunftsnamen ist damit aber auch zugleich fast jede
Möglichkeit genommen — nur selten bietet sich ein Akten¬
stück oder eine Urkunde , wodurch rückwärtige Forschung ge¬
sichert wird — , ben ursprünglichen Namen der Familie , ben
sie ehemals in Kruft führten , zu ermitteln . Dem Besucher
bes Laacher Sees ist ber Krufter Ofen unb damit auch
ber Ort Kruft bekannt . Daß dieses Straßendorf auf eine kel¬
tische Gründung zurückgeht , ist wahrscheinlich . Sicher unb
durch zahlreiche Funde erhärtet ist bie Anwesenheit ber
Römer für bie Zeit von 46 v . Cbr . bis 406 n . Chr . Aus
jener Zeit stammen in ber Hauptsache bie heute noch bestehen¬
den ausgedehnten unterirdischen Gänge unter dem Orte
Kruft , ber zur Zeit rund 3000 Einwohner zählt . Das ganze
Oberdorf ist vollkommen unterhöhlt . Etwa 3 Meter unter
ber Erboberfläche zieht stch ein fast endloses Labyrinth unter¬
irdischer Gänge und Söhlen hin , lediglich getrennt durch
mächtige Pfeiler aus Tuff , die als Stützen stehengelassen
wurden . Hier gewannen die Römer das vorzügliche , leicht
zu bearbeitende Baumaterial , das sich an ihren Bauten in
Trier und anderwärts noch heute nachweisen läßt . Heute
bienen biete Gänge in großem Maße als vorzügliche Keller ,
bie Sommer wie Winter gleichmäßig 8 Grad Wärme auf¬
weisen .

Nach bieten unterirdischen Gängen erhielt ber Ort ben
Namen Kruft . Dieses Wort ist aus bem lateinischen
„ crypta “ hervorgegangen , worunter man allgemein eine
unterbische Kirche versteht , was aber ursprünglich einen
unterirdischen Gang bezeichnete . Der Ortsname ist schon vor
dem Jahre 1000 nadjgeroitene , ebenso eine Anzahl Adeliger ,
bte dort ansässig waren und sich nach ihrem dortigen Ritter -
sttz nannten . Daß die heutigen Kruft von diesen adeligen
Herren abstammten , ist , wenn nicht völlig ausgeschlosten . so
doch kaum wahrscheinlich . Jedenfalls vermeidet die Sippen¬
forschung der Familie so gut wie völlig die Bezugnahme auf
adelige Ahnen . Es ist das um so mehr zu begrüßen , als zahl -

L reiche andere Sinnen mit Herkunftsnamen mit dem be¬
glückenden Gedanken spielen , Nachkommen irgend eines alten
Rittergeschlechtes zu sein , selbst wenn einige dieser gloriosen
Ahnen irgendwo einmal als Raubritter am Galgen ge¬
baumelt haben . Und noch einer zweiten , damit verbundenen
Gefahr ist der Familienverband aus dem Wege gegangen ,
nämlich der Wannenfrage . Wenn auch die Wavven jener
Adeligen von Kruft zu einem Teil bekannt sind , so lehnt

1 man es mit Recht ab . diese zum Familienwavpen einer
blutsfremden bürgerlichen Familie zu machen . Dagegen
wäre wohl angängig , das älteste Ortswapven von Kruft
tn heraldisch einwandfreier Weise in ein neu zu schaffendes
Wappen der bürgerlichen Sinne Kruft aufzunehmen — wenn
nun einmal auf ein Familienwanven Wert gelegt wird .

Steht ber Ausgangspunkt ber Krufts einwand¬
frei . fest , so ichwebt . wie schon angebeutet , über ber ® e -
> chichie biefer Familie in bem Ürsorungsorte selbst noch
völliges Dunkel . Hier wirb nun bie Familienforschuna zur■ Ortsforschung sich verbreitern , unb aus ihren Ergebnissen ist
reicher Gewinn für beide zu erwarten . Die Hauvtdaten der
Auswanderung aus dem Orte Kruft stehen für die einzelnen
Zweige ber Familie fest . Bezeichnend für bie Bobenständig -

. fett ber ganzen Sippe ist ihr begrenztes Verbreitungsgebiet
bis herab zur Gegenwart . Der rheinlänbitoen Heimat sinkt
bte Krufts tn hervorstechender Weife treu geblieben , unb die
einzelnen Stamme ber Sippe , deren blutsmäßige Verbun -
benhett erwiesen ist . tragen ihren Namen nach rheinischen
Landschaftsbezetchnungen mit Recht . Im Vordergrund stehen
K .r. Zeit ■ noih als am besten erforschte Zweige der Sinne die
Eitel - die Rheinbrohler - unb bie Ruhr -Krufts . Das er «
arbeitete Sinnenmqtertal umfaßt heute rund 5000 Menschen ,unb für mele ber heute lebenben Krufts ist eine fast lücken -

| loie Stammfolge durch 11 . 12 unb Mar 13 Generationen auf -
I ^ wiesen Auch bte Vererbung hinsichtlich der beruflichen

Tatiake .it weist etne überraschende Stetigkeit auf .
, Prüft man bte erschienenen Berichte bes Familienver -
banbes auf bte Auswertung bes gewonnenen Materials
bin . bann freut man stch über den großen , umfassenden Zug ,
hÜL htr '/der neuen Veröffentlichung schärfer heraus «
nottLei 0 bte vom Familienverbandsleiter
kneten Ziele durch Teilnehmer des ersten Familientages

etnb ~° b ' un ? le burften auch anderen Familienver -

minr ^ ^ Kenswert oder als Bekräftigung eigenen Wirkens
letn ~ Van bewnderem Interesse ist für unsere

K ' ® “ - SU 5te Frage nach der sozialen Stellung
6 - ? wirtschaftlichen Lage unserer Vorfahren . Hier -
btJ 8" c- ? e- wissenschaftlich einwandfreie Darstellung
b » r täßJÄ ben rheinischen . Territorien , die offen -
SL ™ 61 bte Bedeutung unb Auswirkung wie in anderenn >eoieten gehabt bat .

n „ „ 5ami4i . enfas ! Das Wort bat für mich von ver¬
gangenen Zetten her einen ichlechten Beigeschmack Die
Pivpenidee ^ tst aut konservativ : aber eine Tafte Zeit hat viel -

aus .dranttltenperbanben gesellschaftliche Bereinigungen
» macht , in denen nch organisiertes Kastentum entfaltete .
Zus Samtltenfqgungen wurden Veranstaltungen mit dem
!?„!M,und Reichtum .jener läge . Die Wiederbelebung bet

und rassifchen Gedanken , die nach bem Kriege ver -
arft einsetzte , hat bte .Drehung im Bilde ber Familienver -

oanbe Uttb - tage . Methgt . Die konservative Sivvenibee ist
von ihren Auswüchsen ins Gesellschaftliche befreit unb wieder
out ihre völkische Grundlage zurückgesührt worden . Ein
« ivvenverband . ist eine förmliche Organisation , eine Sache .® te « Sivve ist ern Stuck organischen Lebens , eine
; 5öee . Das Förmliche aber soll des Lebendigen Freund sein ," “ bet Sippe wacht etn Lebensgesetz , das vom Alten bestimmt
und bas Neue bilden wird , bas Familie unb Sivve und aus»Otten Volkstum und Geschichte baut . Darin liegen Werte
öer Ewigkeit . w . B .
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9 Bi smarckring 9

Ehestandsdarlehen

Lieferung frei !

, Möbel - Lagerung

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf

die große Auswahl be¬

sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

HFUHRfe

vorm . Thilo Seidenstücker

40Wf - Bismarckring S

Fachgeschäft in Papier -

und Schreibwaren

Füllhalter in allen Preislagen

fe & frywe *

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fernruf 2 3 5 1 5

tpifrtyfr I WUyi #

Kurt Hetzer
Bismarckring 3 Parterre

Ernst Lauber
B IS MAR CK RING 4

Molkerei - Produkte und Feinkost

Preiswerte Konserven

Delik . Frisch - u . Dauerwurstwaren

Anstricken von Strümpfen
jed . Art , Wolle und Baumwolle , an¬
fußen sämti . Seidenstrümpfe , Um¬

arbeitung und Neuanfertigung von
Strickkleidungen

Maschinenstrickerei
KARL HARTMANN

Bismarckring 6

Bäckerei und Konditorei

Bismarckring 101 Ruf 20710

*

la
2 X täglich frische Brötchen

Feinkost , Wild und Geflügel

Bi s -marck ri n g 15

Reh -

Keule

Rücken

Bug . .

. 500 g 1 .40

. 500 g 1 .40

. 500 g 1 .00

jg . Hähnchen und jg . Hühner

Lieferung frei Haus !

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -

Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Sie wünschen ,
daß Ihre Anzeige gut ,
wirkungsvoll und mit

größter Sorgfalt ge¬
setzt u . plaziert wird .
Sie erreichen dies
durch frühzeitigeAuf -

gabe Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am

Erscheinungstage .
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feile :

BLEICH STR ASSE ] ]

'
XMftw*

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Vorschrift sm äßige
Geräte für den Luftschutz

kaufen Sie gut bei

Eisenwaren , Küchengeräte
Bleichstr . 7 / Ruf 23316

Das moderne

Fuchs - Capes • Pelerinen
in jeder Fellart

Maßarbeit in eigener Werkstatt

Bleichstraße 13 Tel . 22383

Scha I s

G ürtel

Knöpfe
Reißver - |
Schlüsse I

Gustav g
’flHHfc

UWU Bauer

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Uhren • Schmuck

Trauringe

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

ANKRA - Garantie - Uhren

Meta II betten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

ft . Süssengulh
Bleichstraße 22 Telefon 26698

M Annahmevon Ehedsriehen u. Kinderbeihilfe

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

AnnahmevonEhestandsdarlehen

GROSSE BURGSTR .

T
Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Johs . Jensen
Gr , Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

Lederwaren u . Kofferhaus
Gr .Burgstr . 10 / Langgasse 5

Handarbeiten
GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

L . Nothnagel
Putz - und Modewaren

Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Neue Modelle für Herbst und
Winter eingetroffen

BEHÜTET SIE !

Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

FAULBRUNN EN STR

KONSERVEN . WEINE

OBST u . SÜDFRÜCHTE

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

empfiehlt in großer Auswahl

Erfrischungs - Bonbons aller Art

E . Haupt
Faulbrunnensfr . 13

Wäsche I Wolle

Trikotagen I Strümpfe
Handarbeiten

Herr en - Artikel

Baby - Ausstattungen

Futterstoffe

Kleiderstoffe
Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
in bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , lnh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . SchwalbacherStr .

KIRCHGASSE

Moden - Alben A

Herbst ‘und Winter

HEUSS Kirchgasse 40

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

Gold - & Silberwaren
Traunnge (fugl.) Uhren Bestecke

TH . RUTH ARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

HUTHAUS KILLIAN
Michelsberg 4

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

REISE - VERMITTLUNG
für Autobus und Schiffahrt ,Vereins - ,
Betriebs - und Gesellschaftsfahrten

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Was Herren - Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht . . . !

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

Bürobedarf

Mal - u . Zeichenartikel

Briefpapiere
Füllhalter

- ...r^

Werde Mitglied der NSV .

Das Geschäft für allel

Modewaren MULLER
Kirchgasse 19 / Telefon 22972

MICHELSBERG

Feine Wurst - und

Fleischwaren

moderne Muster

Umarbeiten - Neuanfertigung

Foto -Alben / Foto - Ecken

SCHWALBACHERSTR

IWELLRITZSTR ASSE

( ErnaWekle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

K. Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

Hermann Vföior
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Milrtäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämti . Zubehör

Sämti . Kyffhäus .- u .Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

FACHGESCHÄFT

0RH6IESSER
Schwalbacher Straße 33

k Ruf 24108

Buchhandlung / Leihbücherei

Schulbücher f Schreibwaren

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

Gessner
Wellritzstraße 1

Feinkost

Lebensmittel

Weine , Spirituosen
Obst und Gemüse

APETEN
In jeder Preislage

STRAGULA
in allen Breiten

Fahrrad - Reparaturen werden

fachm . und preiswert ausgeführt

Fahrrad - Behrens
Wellritzstraße 18 » Zubehörteile

werden a . Wunsch sofort montiert

Wäsche , Strümpfe
Wolle für den Sommerpullover

in großer Auswahl

Fromm Wellritzstraße36

größte Auswahl —
modernste Ausführungen
Ratenzahlungen
» neu und gebraucht »

H . BÖLL
Schwalbacher Straße 1
REPARATUREN

P seh ' " 6
V

Uhren » Goldwaren »Reparaturen

TO 8 ist im Sommer ein gutes

Erfrischungsgetränk
5Og 68,56,52,48,42 ^

AD . LANG
Thams & Garfs - Niederlage
Wellritzstr . 8 - Tel . 25343

Sämti . Herbstsämereien

und Düngemittel
liefert

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30
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SIE FINDEN UNTER :

4 Zimmer

Stellenangebote

7 Zimmer genieß ,
erwähl

o . Gl .

Gr . Burgstr . 16, Fernruf 59331

2V3 - Kilo - Beutel 112

Mädchen
10

jtansgesnche

11

Untenidjt

3 .

Kraftfahrer

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Möbl . Zim . iof .
zu d . Hellmund¬
str . 56 . 3 r . , an
der Emser Str .

srrdl . mdl . Zim .
zu Derrn . Borck -
str 31 . Part . 1.

Nettes möbliert .
Zim . zu veim .
Rbeinstraße 88 ,

Gib . 1 . Stock .

Leere Zimmer
und Mansarden

kaut , aest ' ckt
aeaen einen

Sonn . l . Mans ,
m . Kochgelegenb .

Nau . Lorekey -
ring II . 4 . St .

Mädchen gesucht
auck taasüber .

Borst , abends n .
7 Ubr . Baebler .

Rauentbaler
Straße 15 . 2 .

Seo . n . mbl . Z .
z . 1 . 9 . an Ver .
z . verm . Sckarn -
borststr . 22 . 1 l .

Rlügel . nur erste
Marke , ges . Pr . -
Ang . u . Angabe
des Zabr . Rob .
srriedr . Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Tel . 26864 , a . d .
Hauvtwacke 1 .

Verschied .
Angelgeräte

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 331
an Tagbl . -Verl .

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen !

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstrane 5 .

zu
od .

lt im kleinen , auL >
iltcn Kreis :

fast neuen Gaae -
nauer Easberd

zu tausch . Klein ,
Rieblstr . 23 . 1 .

Autoreifen
und Anbänger

alle Größen .
Autoverwert .

Schlinger .
Dotzb . Str . 143 .
Televbon 22548 .

Klakcken -
Kettenzug

40 Ztr . Tragkr . .
b . zu verkaufen
Hochstraße 4 .

Schöne möbl .
Mansarde

Gas . elektr . Lickt
frei . Adlerstr . 71
2 . Stock reckts .

Mod . möbl .
Woün - Scklafz .

1 -2 Bett .. Küch .-
Ben . . Bad . eian .
Zähl . , bei Dame
z. 1 . 9 . g. v . . auck
einzeln Kaifer -
Fr . -Ring 92 . 3 .

Nachbilfe -
unterricht

( bzw . Beaufsicht
der Sckularb .)
erteilt 17jäbr .
Scküler gegen

Mittagstilck .
Ang . D .332 T .-B

n . d . Dreifaltia -
keits -Kircke .

Borzust . nackm .
ab 5 Ubr .

Näbmasch . zu vk .
Bröder , Kied -

ricker Str . 9 . 3 l .

Gut möbliertes

Wohn - und

Schlafzimmer
2 Betten und

Küchenben . . z . v .
Marktstr . 12,3 l .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Haus - und

Küchenmädchen
sofort aefuckt .

Restaurant
Wacker .

Sviegelaasse 3 .
Sauberes

Zimmermädchen
aeluckt .

Sonnenberaer
Straße 24 .

am Kurbaus .

Garagen , Stall .
Keller

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesucbe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Zahnärztl . Ent¬

richt . - Gegenst .
günstig zu verk ..

Stubl . Bobr
maick . . Jnstru -

mentenlckr . In -
strumentar . Ana .
u . S . 332 T .-B ,

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens ehrliches fleißiges

3a . Mann . 29 3 .
alt . 7 I . Reicks -
beamt sucht St .

iraendw . Art .
Ana u . 3 . 31 »
an Tagbl . -Verl .

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft i . Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Großhandlung
in Schneiderbedarfs -Artikeln

( lllutterstoffe usw .) ausbaufähig ,
günstig zu verkaufen . Erforderl .
Kavital 4000 RM . Angeb . unter
E . 332 an den Tagbl .-Verlag .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Haus¬
mädchen

welckes selbstän¬
dig arbeit , kann ,
z . 1 . Sevt . aef .

Kockkenntnisie
nicht erforderlich
Krau Betbmann
Marktstraße 11 .

Gtunbenhau
3 X wcktl . 2 St .

aes . Kiedricker
Straße 15 . 2 r .

Mädchen
od . junae Stau

für einige Tage
od . die ganze M .
bis mittags aef .

Sckwalbacher
Straße 41 . 1 t .

Mod . sonn . mbl .
Zimmer in Nabe
Rinak . . f . Dauer¬
mieter zu verm .
Adr . T .- Vl . PaZg . WllsbWe

tägl . für einige
Stunden gesucht .

E . Becker .
Bismarckring 37

Ordentlich trommeln , sich in Er¬

innerung bringen , immer wieder .
Sind ' s keine großen Anzeigen ,
dann tun ' s auch kleine , wenn sie

nur mit Ausdauer immer wieder

im „ Wiesbadener Tagblatt "

erscheinen .
Der Erfolg bleibt nicht aus

Tüchtiges

Haus - und
Zimmermädchen
( evtl , auch halb¬
tags ) sofort od .
z . 1 . 9 . gesucht .

»Mainzer Hos "
.

Moritzstraße 34 .

zum baldigen Eintritt gesucht
Rheinstraße 93 . Part .

Ordentl .

Mädchen
für Küche und

Hausarbeit so¬
fort aefuckt .

Seala - Bariet ^
Mädcken

für Zim .- und
Hausarbeit .

Pension . Dotzb .
Straße 31 . 1 . St .
Zur Betreuung
v . alt . Ebevaar

u . l . Hausarbeit
wird

erfahr , unabb .

Leichtmotorrad
Sacks 100 ccm

zu kauf , aefuckt .
Preisana . unter
T . 332 an T .-B .

Wger Alllche
Radf . . tot . aef .

Karl Witte .
Tabakwarcn -

aroßhandluna .
Moritzstraße 7 .

Büro 2 . Hof lks .

Witwe
ehern . Eefckäfts -
frau , sucht vafs .

Wirkungskreis
für Verkauf
Ervedition

Svreckstundenh .
Betreuung und
Begl . ält , Dame

oder innft .
Kenntnisse in

Mafch .- Schr . vb .
Ang .W .331 T .-V .

Unterstellraum
für 1 Motorrad
auch m . Beiwag .
zu verm . Näh .

Blumengesck .
Moritzstraße 66 .

Anger Mann
für Leichtmetall -
Arb . ges . Anfr .

Stob Nachs .
Taunusstraße 2 .

2 Doppelzim .
2 Wohnschlafzim .
Bad . Ztr . - Heiz . .

am Kurbaus .
Adr . i . T .- V . Pr

Staate Lotterie - Einnahme
sucht mögt , sofort zuverlässige

Mitarbeiterin
Kaufm . Vorbild , erwünscht .
Ang . mit Lebenslaus u . Geh .-
Anlor . unter K . 332 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

Schwanke Nacht
Schwalbacher Str . 59 Tel . 27414

Auslands -

Deutsche
erteilt Schnell «

unterricht in
Engl . . Franz . .

Italienisch .
Mäßige Preise
Selene Teckmer
Geisbergstr .22 . 1

NusmiMen
Heiß . u . ehrlich ,
z. 1 . Sevt . aes .

Luifenstraße 3 . 2

Junger
Hausbursche

mit früfireritfi . 4
gesucht .

Kaivlinaer .
frriedrichstr . 53 ,

| Weibliche Wunen
"
]

| Laufman . Personal |

Kraftfahrer
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Taabl . -Vl . Pg

Möbl . Zimmer
vrw . zu verm .

Roonstr . 3 . 1 r .

Kaufe gute

Zweien -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaafle 15 .

Anger Böcker
aefuckt .

Bäckerei Walter .
K .- frr .-Rina 36 .

Adolfttraße 16 .
Ecke Adelbeid --

straße . Hockvart .
7X >- Zim . - Wobn .

m . Et . - Hz . Bad .
ar . Balk .. Eart . -
Ben . . Garage u .
Zub .. z . 1 . 10 . 39
zu verm . Näb .
dafelbft oder bei
Dörner . Sckarn -
borststraße 1 ,

Schöne

MMlI .
Kaifer - ^ riedr . -

Rina 58 . 1 . St .
( Sonnenseite )

sofort zu verm .
Näheres dort

oder durck
Dr . Schmidt .

Taunusstraße 15
Telefon 27967 .

lngJätti
aef . von moraens
6 Ubr bis über

Mittag .
Albrecktstr . 14 .

Laden .

uettäufa ’in

und Ittodiftinnen
sucht

MM .
gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Fra fflr
NÄH

aefuckt
Saas .

-Trauenlobstr .

Vir weisen Sttilungs -
suchende daraus bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre .Anzeigen keine
Drigina l-Acugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufdrrRückseite Harne
unb Anschrift des Be «
werberr tragen .

Der Verlag .

Junge
zum Brötchen¬
ausfahren aef .

Bäck . Weoaandt .
Eoldaalle 5 ,

Austräger
für einiae Stun¬
den täglich aef .

Becker .
f? riedrichftr . 55 .

Verkäuferin
für Stoffe und
Aussteuer - Art . .

21 I . . z . Zeit im
RAD ., fuckt zum
15 . 10 . Stellung .
Ana . u . A . 980
an Taabl .- Verl .

Terrier
in nute Hände z.
kaufen aef . Adr .
Taabl . -Verl . Pp

wläW - micftwt

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

„ SMl 6
“

Limousine
in best . Zustand ,

dauernd vom
Ovelhaus geofl .
und überwacht ,

zu verkaufen .
E . S . Etz .

Parkstraße 85 .
20714 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Ms M ,
ffiemii e - y .

MnsiMWW
in bester Lage , zu verkaufen .
Iährl . Umsatz ca . 40 000 — 50 000
RM . Ang . u . B . 328 an T .- D .
Illllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Leeres
Barterrezimmer
kev . an einzelne
Person sofort zu
vermiet Riebl -
ftr . 15 . 1 . Georg .

, Schöne

mit Zubehör , z .
1 . 9 . zu verm .
Bef . Mittwoch

u . Freitag von
10 — 12 u . 14 bis

17 Ubr .
Karl Seifer .

W . - Biebrich - Oft ,
Bergmannstr . 4 .

!# ■ -

M
aleick welch . Art
i. Dame mittl .
Alters a . f . halb .
Tage . Pflichtbe¬
wußt u . arbeite «
freudig . Kaution
k. gestellt werd .
Ana . u . E . 330
an Taabl .- Verl .
ISjähr . Mädchen
m . aut . Schuld . ,
i . elterl . Hotel -
betr . aufgewachf .
wirtschaft ! , aus¬
geb . . sucht An -
stell . - .Unterstütz .

der Kasino¬
verwalterin in

Jndustriebetr .
Ang . 3 .332 T .-V .

| Hausperfnnnl |

Ankt . Mädchen
welch , selbst , ar¬
beiten u . locken
kann , fuckt St .

zum 1 . od . 15 . 9 .
Ana . u . L . 332
an Taabl .- Verl .

| Männliche Prionen ]

| kM
'
Mn . Personal |

Aelterer

Raufmonn
fuckt Beschäftig ,

auf Büro ober
Laaer , auch für

. halbe Tage .
Äng . . u . K . 330
an Tagbl . -Verl .

lHewerbliche; Personal >

Müll
welches büraerl .
kocht , in frauenl .
Hausb . gesucht .
Erb . Bismarck -

rina 11 . 1 . Stock ,
Fleiß , zuoerl .

Mädchen
z . 1 . 9 . gesucht .

( Dauerstell . )
Dr . Beck .

Luifenstraße 6 .

HEDWIG SCHMIDT
Wilhelmstraße 56

in Dauerstell . gesucht . Möglichst
gelernter Autoschlosser . Muß in

der Lage sein 2 -Ztr .- Säcke Mehl
abzuladen .

Bäcker - Genossenschaft
Wellritzstraße 22 .

1,2 Opel
zu verkaufen

Telefon 23145 .
4/20 Ooel

offen , fahrbereit ,
billig zu verk .

Telefon 26477 .
nach 18 Ubr .

Guterhaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Dotzbeimer

Straße 105 , bei
Scknug .

Spritzige Hee «>Weine bester
Pflege und aromatische
Früchte zum duftenden Ge -
tiänk geeint — damit er¬
füllt man gern gesellschaft¬
liche Vervflichtungen oder

1938er Tawerner
FelSberg . . Lilerfl . 1.45

1938er Bruttiger
Mark . . . . Literfl . 1 .65

1937er Bruttiger
Martinshorn >/i Fl . 1 .65

1935er Wintricher
Sonnenfeit , natur

>/i Fl . 2 .05
1937er Kröver Stessens -

berg , natur . Vi F >. 2 .50
HeeS Traudenschaumwein

HauSmarke Gold
i/i Fl . 2.50

Die nochmalige Siebung im eige¬
nen Geschäft ist eine Zeiterspar¬
nis fürdie Hausfrau . Es ist äußerst
locker und leicht zu verarbeiten .

Hefe stets frisch .

Backpulver . . . 3 Beutet 20 L ,

Gelbfleischige ILM Q
Kartoffeln 5 Kilo .

Stundenfrau
2 x wöcktl . 2— 3
Stunden aefuckt .
Becker . Zranken -
straße 5 . 1 reckts
In klein . Sausb .
2— 3 mal wöcktl .

SluniMt
aefuckt . Adolfs -

allee 10 . 2 . Stock
Saub . ehrlicke

Putzfrau
gesucht . Bender ,

Eckwalbacher
Straße 12 , 1 .

[
-
ffläniW Pkljonsn |

Braves iunaes

Mädel
kann in aroßem
Villenbausb . . m .
erstklaff . Köchin ,

locken lernen .
Ana . u . B . 333
an Taabl .-Verl .

Allein .

Mädchen
das selbst , kockt .
i . Sausarb . erf . .
z . t . 9 . od . fväter
aef . . 4 Erwackf .
Putzfrau vorb .

ar . Wäfcke auß .
d . H . Tel . 25801 .
Binaertstr . 15 .

Suche sofort
Hausgehilfin

evtl , auch Halb -
taasmädchen od .

junge Frau .
Freienberg ,

Idsteiner Str . 23
Tel . 26888 .

| Weibliche Personen j

| wsiniln . Personal |

Junges
Mädchen
als Verkaufs -

bilfe f . Bäckerei
aeluckt . Ana . u .
U . 332 an T .-V .

^SeMidliches Personal |
Solides flinkes

Servier¬

fräulein
welch , a . leichte

Hausarb . mit -
übernimmt . iof .
oder z. 1 . 9 . aef .
Kirckaaffe 40 . 1 .
Tückt . felbständ .

MM
sofort aefuckt .
W . Holiabaus .

Matratzenfabrik .
Waldstraße 56

| Housoersonäi

AlleinmNAen
über 25 3 . . für
kl . rub . Hausb .
( ölt . Ebevaar )
z . 1 . Sevt . aef .

Näb . Alsrandra -
straße 17 .________

Alleinmädcken
z . bald . Eintritt
aefuckt . W . -Dotz -
beim . Wiesbad .
Straße 40 . 1 , St .

Fleiß . zuoerl .
Alleinmädcken

z. 1 . 9 . aefuckt .
( Dauerstell .)

Dr . Beck .
Luifenstr . 6 .

Aelteres

Alleinmädchen
das kocken und
selbst , arb . kann
zum 1 . 9 . aeluckt .

Reeb . Markt -
vlatz 5 ( Laden ) .

Mite SAelbeiin
mit besten Emvfehlungen ins
Haus geluckt . Angebote unter
B . 332 an den Tagbl .- Verlag .

Kinder -Soortw ,
aut erhalt , bist ,
zu verk . Adr . im
Taabl .- Verl . Pt

Kl . weiß . derb ,
kl . Walckbecken

f . ft . Wall . z. vk .
Bertramstr . 10 .

Hinterb . 3 reckts

W -

fiabnolett
1 .8 Ltr . . 4 Perf . .

fahrbereit ,
rreisw . zu verk .
Seinr .Kobfhever

Wiesbaden .
Ludwigstr . 5 . 1 .
Telefon 20373 .

Herren -Rad
Damenradrabm .
2 Hinterräder

m . frreil . zu vk .
Rauentbaler

Str . 6 . Stb . 1 .

Suche

2 - bis 3 - Ltr

Opel
in auter Verfall ,

aeaen Kaffe .
Ana . u . M . 332
an Taabl . - Verl .

Hobelbank .
Werkzeug mit

Kasten großes
Zeickenbrett zu

kaufen aefuckt .
Preisana . unter
B . 319 an T .- V .

Gebr . weißer

Herd

| ftaiifmfin. Personal |

11. HoM
mit Kenntn . in
Stenoaraobie u .
Sckreibmaick . so¬

fort aefuckt .
H . Seinen .

Stablkonstrukt . .
Wiesbaden .

sSMerdlitzes Personal ,

Ämerikaner -

Oauerbrandofen
beizt 2 Zimmer .
1 ar . 2t . Eisfckr ..
für Gefckäft . zu
vk . Amuf . 10 - 12 .

Sonnenberaer
Straße 66 . 1 . St .

4fl . auteroalt .
Gasherd 40 Mk .
1 Borvl .- Gard .

10 .- . Anz . norm .
Merz . Riidesb .

Str . 30 , 1 reckts .
Zu verkaufen

1 kl . Gasherd
1 ar 2fl . Soirr -

tusberd . neu .
Adr . i . T .-V . Ps

A -hllusgehilsin
für geofl . klein .

Haushalt , ein
einiäbr . Kind ,

möal . sofort aef .
Dr . Eck « .

Eichendorff -
straße 5 , Part .
Offiziers -Witwe

fuckt tücktige
HauS -

angcfteltte
mit Kochkenntn .
für klein , ruhig .
Villen - Hausbalt

sofort od . fväter
W . -Biebrick
Hindenburg -

allee 169 .
Telefon 60412 .

Eins . anständige
fleiß . u . faubere

hUsangesteiite
gel . Staoelfeld .

Eeisberastr . 36 »

| Prioai - PerkW
"

!
Crepe Satin -

Brautkl ., w . , m .
Unterkl . . gr . fchl .
Fig . . 25 .- Keller -
str . 11 , D . 2 lks .

PWW
2 Sckr . . komvl . ,
bin . vk . Weber .
Moritzstr . 25 . H .

Schwanke
bietet an :

das neue helle

Weizenmehl
Type 630

mit kleberreichem Weizen
Vi Kilo 23 Ä

nichtige

Kontoristin
mit guten Fertigkeiten in
Stenographie und Schreib¬
maschine sofort gesucht .

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , hand¬
geschriebenem Lebenslauf u .
Lichtbild erbeten an die Ver¬
lagsleitung des

Wiesbadener Tag blatt

Tagblatt -Haus

Wir fucken eine ältere erfahrene
bilanzsichere

MIM
und bitten um ausführliche Be¬
werbungsschreiben mit Angaben

des Gehaltes an
Wiesbadener Molkereigesellkchaft

Albrechtstraße 20/22 .

Zuverl . ,i . Haus¬
arbeit erfahr ,

iunae fvrau
v . ÄS — 11 Uhr

gesucht . Keine
Küchenarb .
Bierstadter

Str . 82 . Part .
Vorst . 16 — 18 .
Saub . Mädchen

oder Frau
für Hausb . aes .

Krosch .
Mainzer Str . 78

Gut möbliertes
sonnig . Zimmer ,
in gutem Hause ,
Dreiern , zu vm .
Näh . Kiedricker
Str . 10 . P . lks .

3m « -

mWil
fuckt

Nel Füljleichos
Sonnenberaer

Straße 32 .
Töcht . Mädchen
f . alle Hausarb .
u . zum Bedienen
der Gäste für
gutgebend . East -

wirtsbetrieb
sofort gesucht .

Gaststätte
P . Hüweler .

Bitburg .
Adolf - Hitler -

Straße 99 .
In allen Saus¬
arb . oert . älteres

MWkU
z. 15 . Sevt . aes .
Kirchgalle 40 . 1.

19iäbr . Mädchen
mit guter Allae -
meinbild . . 1 2 .

Diätvraktikum i .
ersten Kranken¬

anstalten lucht
Anstellung als
Svrechst .- Hilfe .

Ana . K . 331 TV .
Staat ! , geor .
Kindergärtn .

und Hortnerin
m . Krankenvfl .-
Hrm .. sucht vafs .

Wirkungskreis ,
auck als Soreck -

stunden - Hilfe .
Ang . u . S . 331
an Tagbl . -Verl .

19iäbr . Mädchen
suckt fick als
KinderDflegerin

in gut . Hausb . .
wo Hilfe vorb . .

zu betätigen .
Auch Aushilfe .
Ang . 91 . 100 oost -
laaernd Idstein .

Beamten -Wwe .
findet aemütlick .

tzeim
i . lckön . Gegend .
Adr , i . T .- V . Pm

Möbl . Zimmer
mit und obne

Pension zu vm .
Räbe Taunusstr .
Adr , i . T .-V . Pl

Reicherts Möbel - -

gut gestellt ,
Ist , was jedem

sehr gefallt !

Mliiuse

Loreleyring 11
Kellereien

200 qm , elektr .
Lastaufzug .
Füllräume

Büro , auch ein, . .
Herderstr . 11

Laden od . Büro
25 qm

2 -3 Pserdestände
Moritzstr . 66

heller Hofkeller
Weinkell . . 60 qm
und Lagerraum

Niederwalluf .
Hauvtstr . l .Part .

Sielt Dame
Wwe .. I. 2 - od .
21 <- Z .-W . Südl .
bevorz . Miete i .
voraus . Preis -
ang . U . 331 T .-V .

Gasbadeofen
zu verk . Emfer

Str . 56 . P . lks .
John

' fcke
Waickmafchine

mit Ablauf , bill .
zu vk . Goeben -
straße 18 . Part .

Berufst . fVräuI .
fuckt z . 1. Sevt .
möbl . Zimmer .

Preisana . unter
E . 332 an T .-V .

Eiserner
Waschtisch

Eardinenstang . .
3 Paneels .

Bilder . Spiegel .
Hirfckaeweib .

kl . Hundehütte
zu verk . Nero¬

tal 50 . Part .

Aeli . Dame fuckt
zum 1 . Oktober

Zimmer
mit Vervfl . . ev .
eia . Möbel . Pr . -
Ana . u . 3 . 332
an Taabl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume WsWgWll

Er . 70X60X16 .
u . 2 Fabnensch .
zu verk . Wörtb -
straße 24 . 2 r .

Mainz

Sichere Existenz
Ziaarren -
Eckladea

m . Wobn . nur
an ftachmann
in aut . Verk .-
Str . z. 1 . Oft .
zu vm . Kaifer -
Wilh . -Rina 60
1 . St . b . Zörr .

Penllonierte
Lehrerin fuckt

2 leere Zimmer
mit öei ’ una u .
voller Vervfleg .
in gutem Haufe .
Ana . G .314 T .-V . [ Händler- PeikSiife |

^ Hoerlehr J

Miiner

ww
ganz erstklassig

abzugeben .
Piano - Schock .

Jabnstraße 34 .

[ Mietgesuche J

| fillpstalM -Sssuche |
Schlafzimmer 75
( Pitck ) Metall¬
betten . Walchk .
Kücke Standuhr
verfck .. b . zu vk .

Lolland .
Sedanstraße 5 .

Gefund . . aut be -
fckäft . Eewerbe -
betr . f . kurzfrist .

1500 RM
aea . 4f . Sicker -

beit und festen
Gewinnanteil .

Gef . Ana . unter
H . 322 an T .- V .

\ Zmüiobilim - 1
[ Allilsgesilche J

Mod . 2 - Z .- W .
mit Bad oder

Teilwohn , von
berufst . Eesch .-

Frau gesucht
nabe Kurviertel .
Ang . 3 .331 T .-V .

Versenk - u . Schr . -

MWasltzinen
Größte Auswahl

i . a . Ausfübr .
Ratenzahlung .

Eünst . Angebote
S . Böll .

Sckwalbacker
Straße 1 .

Revaraturen .

Beamten - Wwe .
f. 2 Zim . u . K . .
abaeschl . . b . 40 .- .
z . 1 . 10 . evtl . fv .
Zahlt i . voraus .
Ang . E . 284 TV .

Kl . Einf .-Haus
Taunus Beleg . ,

el . L . . Gas Be¬
ding . Vabnstat .
oder Omnibus -
Derb . n . Stadt
gef . Preis 3 - bis
5000 .— . Anz . ec .
2000 .— . Ana . u .
M . 331 T .-Verl .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Eroßauswahl .
Walter Grase

am Sckillervlatz .
Revaraturen

2i/2 - 3=3immer -

WchNWg
von Divl . -Jng .

zu miet , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . Pk Kleis -
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nntoaft batte kein

mit

Schwedens Slf gegen & eutfdjfand

12 . November .Deutschland — Italien am

taaiunsen

beginnen .
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bten ein Gleich -

Pech unserer Fechter .

Im Fechten wurde bereits das
entschieden . Italien gewann alle V
mit drei Mannschaftssiegen . liniere
Glück . Sie traf im ersten Gang au

punkte einbrachte .

Deutschland gewann Internationale Trovbäe in Lüttich .

Die große Zuverlässigkeitsfabrt Lüttich — Rom — Lültich .
die bei einem geforderten Stundenmittel von aO , teilweise

sogar 60 Kilometer , eine unerhörte Zerreißprobe war . ba !

den deutschen Teilnehmern schone Erfolge in der Mann -

schafts - und Einzelwertung eingetragen . 3n der Eesamt -

wertung erzielten die deutschen Fahrer das b e sie Er -

gebnis und gewannen damit die Internationale Trophäe

endgültig für Deutschland , während die einzige vollständige
Mannschaft am Ziel , die der Auto - Union nut Momberger .
Müller und Trägner . den dafür ausgesetzten Pokal holte .
In der Einzelwertung war P . v . Guilleaume aut Adler als

Dritter hinter den punktgleichen Trasenster ( Bugatti ) und

Tr4 vour ( Hotchkieß ) der beste deutsche Fahrer . Sinter ihm

belegten Momberger und Müller , die ebenfalls punktgleich
waren , die nächsten Plätze , und auf den 7 . und 8 . Rang
kamen mit Löhr ( Adler ) und Frhr . v . Wangenheim ( Hano¬

mag ) wiederum zwei deutsche Fahrer . Eine schone Leistung ,
wenn man bedenkt , daß von 54 Gestarteten nur 21 das Ziel
erreichten und kein Fahrer die Fahrt ohne Strafpunkte be¬

endigte .

Der achte Fußball -Länderkamvf zwischen Deutschland

und Weltmeister Italien wird noch rn diesem Herbst zum

Austrag gelangen . Italien bat die Einladung des Reichs -

sportführers angenommen und wird am 12 . November ryr
Berliner Olympia - Stadion der deutichen Nationalelf gegen¬

übertreten . Das Treffen kann als Ersatz ^ur dre zum . 9 . Ok¬

tober vorgesehene Begegnung zwischen Deutschland und

Holland angesehen werden , die auf Wunsch der Hollander
wegen des am 8 . November tn London , stattfindenden

Kampfes England — Holland auf das Fruhiahr verschoben

worden ist .

5 :1 gegen Kaltschmidt zum Erfolg und somit zur 8 ^ -Füh¬
rung für sein Land . Als letzter Fechter konnte Dr . Fraß
von Friedenfeldt den Ungarn Meszlenyi nur 5 :2 schlagen ,
so daß Ungarn bei gleicher Siegzahl durch das bessere
Trefferoerhältnis von 61 :62 den zweiten Platz hinter
Italien belegen konnte .

Auch Tennis begann .

Mit den ersten Einzelspielen der Studenten und Stu¬
dentinnen wurde auf den Wiener Rot -Weiß - Plätzen das
Tennisturnier in Angriff genommen . Die beiden favori¬
sierten italienischen Davis -Pokalspieler Caneoele und Scotti
gewannen ihre Spiele gegen die Araber Serser bzw . Kieso
ohne Spielverlust 6 :0 . 6 :0 , 6 :0 . Den schönsten Kampf
lieferten sich Pietzner -Deutschland und Zankow -Bulgarien .
Der Deutsche gewann dank seiner größeren Spielerfahrung
6 :2 . 6 :4 . 6 :3 . Canepele siebt als erster unter den letzten
Bier . Die Studentinnen bestritten nur zwei Kämpfe .
Franzoni -Jtalien gewann über Jowkow - Bulgarien 8 :1 . 6 :0
und Sprenger -Deutschland über Zankow -Bulgarien 6 :2 , 6 :1 .
Neben den Siegerinnen stehen Kröhling -Deutschland und
Szilvasiy - Ungarn in der Vorschlußrunde .

der Kickers - Elf bei weitem nicht gewachsen . Schon in der
ersten Halbzeit schaffen die Gastgeber fünf Treffer , aber nach
Seitenwechsel verteidigte Prag recht geschickt und vermied
dadurch eine durchaus naheliegende zweistellige Niederlage .
Staab war der überragende Mann im Kickers -Sturm und
der Schütze von fünf Treffern .

Union Niederrad — VfB . Friedberg 10 :3 ( 7 : 1 ) .
Ein überaus torreiches Treffen gab es zwischen Union

Niederrad und dem VfB . Friedberg , wobei der Frankfurter
Bezirksklaffenvertreter das bessere Ende für sich batte . Wäh¬
rend die Niederräder mit einer prächtigen Gesamtleistung
aufwarteten , machten die Lberbessen einen etwas müden
Eindruck ( sie batten schon am Samstag gespielt !) . In der
ersten Halbzeit stand das Treffen klar im Zeichen der Gast¬
geber . die bei der Pause schließlich 7 :1 führten . In der
zweiten Halbzeit war Friedberg besser , ohne aber eine zwei¬
stellige Niederlage verhindern zu können .

Svortfreunde Frankfurt — VfB . Großauheim 1 : 1 ( 0 : 0 ) .
Ein schmeichelhaftes Unentschieden erzielten die Frank¬

furter Sportfreunde im Kampf gegen den VfB . Großauheim ,
denn die Gäste hatten im Feld durchweg leichte Vorteile .
Die Sportfreunde - Abwebr zeigte sich aber auch diesmal von
einer guten Seite . Nach einer torlosen ersten Halbzeit ging
Großauheim in der 55 . Minute durch seinen Halblinken in
Führung . Wenig später glichen aber die Frankfurter durch
Weib aus und beim Stand von 1 :1 wurde das Treffen auch
abgevfiffen .

FSB . Frankfurt — 1. FK . Nürnberg ( AH . ) 1 :7 ( 0 : 4 ) .
Es war ein guter Gedanke des FSV . Frankfurt , in

seinem Jubiläumsjahr die Altmeistermannschaften des
1 . FK . Nürnberg und des FSV ., die im Jahre 1925 im End¬
spiel um die deutsche Meisterschaft standen , noch einmal auf
den grünen Rasen zu bringen . Der große Kampf stieg am
Samstagnachmittag vor 3000 Zuschauer am „ Bornheimer
Hang " und wurde für alle , die ihn sahen , zu einem schönen
Erlebnis . Vor allem der „ Klub " ( bei dem man leider Dr .
Kalb . Sutor . Hochgesang und den „ Bumbas " vermißte !)
wartete mit einem meisterhaften Zusammenspiel auf . dem
die Bornheimer einfach nicht gewachsen waren . Hinten ar¬
beiteten Stublfauth und Popp überaus erfolgreich , und der
Sturm , verstärkt durch Rest Franz und Lang nom alten
ASR .. war schußfreudig und lebendig wie in früheren
Tagen . Wieder war ein großer Sturmfübrer . und Franz be¬
stach durch seine großartige Technik . Schon tn der ersten
Halbzeit gab es durch Franz . Lang . Wieder und Reinmann
vier Treffer , denen Franz . Reinmann und Wieder nach
Seitenwechsel drei weitere anreihten . Erst dann war dem
FSV . durch Eattermann der Ebrentreffer vergönnt .

266 Iftofottädet geft art et .

Erste Etappe der Internationalen Sechstagefabrt .

Die Studentenweltspiele in Wie » .
Die deutschen Teilnehmerinnen beim Einmarsch in das Wiener Stadion am Tage der Eröffnung der

Studentenweltspiele , an denen Vertreter von 18 Nationen teilnehmen . ( Weltbild , M .)

'
Rund um Sfyneling — HeufeL

Die Trainingsauartiere werden bezogen .
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Die Veranstalter des Schmeling - Neuiel -Kamvitages am

1 Oktober in der Dortmunder Kampfbahn „ Rote Erde

haben sich erfreulicherweise entschlossen , ein rein natto¬

nales Rahmenprogramm zusammenzustellen . Neben

der deutschen und Eurovameisierschatt im Schwergewicht
zwischen Max Sckmeling und Walter Neusel werden

noch drei deutsche Titelkampfe ausgetragen , so daN der

Kampftag mit Recht unter dem Leitwert . .Tag der deut¬

schen Meisterschaften
" steigen kann . Im Fliegengewicht

werden Hubert Offermanns ( Neun ) und Hans

Schiffers ( M .- Eladbach ) um den .freien Titel kamvfen .

im Federgewicht fetzt Karl Beck ( Düsseldorf ), seinen Titel

aeaen den Leipziger Kurt Bernhardt aufs Spiel , und

im Mittelgewicht bat es Meister Josef Besselmann

kKölnl mit Erwin Bruch ( Berlin ) zu tun . Das Rabmen -

nrnnrnmm ist aber damit noch Nicht vollständig : es sind

wechselnder Führung war nach 14 E . — . . . . -
stand mit 7 :7 erzielt . Nun kam der Ungar Polacz

Deutscher Erfolg im Basketball .

Gleichzeitig wurden die ersten Spiele im Basketball
ausgetragen . Einleitend war Ung -' n mit 30 : 16 den Bul¬
garen hoch überlegen . Im zweiten unvf traf Deutschland
mit Peru zusammen . Obschon die Peruaner bereits mit
15 :11 in Führung lagen , erkämpften unsere Studenten mit
20 :15 ( 10 :9 ) noch einen klaren Sieg .

mann und im Angriff , der lediglich nicht genug schoß , über¬
traf der Wiener Mittelstürmer Evv seine Nebenleute . Bei den
Ungarn verdiente sich der Mittelstürmer Tibany . der Halblinke
Dr . Varga und der Mittelläufer Kovacs I ein Sonderlob . Be¬
reits in der 8 . Minute konnte Evv einen hoben Flankenball
zum 1 :0 verwandeln , doch erzielte noch vor der Pause der
Ungar Magyar den Gleichstand . Nach dem Wechsel war
Deutschlands Elf drückend überlegen . Jedoch erst in der
75 . Minute glückte Hack der siegbringende Treffer .

Italien Rugby -Weltmeister .
Nach der plötzlichen Absage der Südafrikaner , die keine

Ausreise - Erlaubnis erhielten , nahmen an dem Rugby -
Turnier nur die Mannschaften von Deutschland und Italien
teil . Die Entscheidung fiel bereits am Montag . In einem
überaus harten Kampf siegten die Italiener Über unsere
Vertretung mit 20 :14 ( 9 :8 ) Punkten . Zunächst lieb sich der
Kampf für unsere Fünfzehn recht günstig an . Sie kam 8 :0
in Front , verlor aber dann ihren Dreiviertel Hanne durch
Knüchelbruch . Durch besseres Handspiel holten die Italiener
dann auf , und als zu allem Pech auch noch der deutsche Drei¬
viertel Dr . Dehmel ausschied , war der Kampf entschieden .

Grabn
Bunke Anderssou

Zweimal Qeutfälanö in Wien .

Die StubcntenrocItFöiele in vollem Gang . — Deutscher 2 : 1 -Fußballsieg über Ungarn .

Vor Beginn der 6 . Internationalen Motorrad -Sechs -
1 »agefahrt in Salzburg mußte noch eine Änderung tn der

oeutschen Mannschaft vorgenommen werden . In der deut¬

schen Trovbäenmannschaft fährt an Stelle von Ludwig
Kraus , der wegen seiner beim „ Großen Motorradprets von

Schweden " erlittenen Sturzverletzung nickt mitmachen umn .
sein Seitenwagenfahrer Josef Müller das schwere BMW .-

Eespann mit Sans Mayerhofer als Partner Wetlerbtn er¬

gab sick nach einer Sitzung der Svortkommrssare die Not¬

wendigkeit . bei den Silbervasenmannschaften die schweren
Seitenwagenmaschinen zurückzuzieben und eine Solo -Mann¬

schaft einzusetzen . Man entschloß sich dazu , weil bet ber ab¬

schließenden Eeschwindigkeitsvrüfung mit Solomascktnen
leichter ein noch notwendiger Punktgewinn herauszuholen
ist Die Zündavv - Seitenwagenmannschaft wird dafür tn den

Kampf um die „ Adolf - Hühnlein - Trovhäe " etngretfen .
Insgesamt 266 Maschinen wurden am Montagiruh auf

die 475 Kilometer lange Sudetenlandstrecke von Salzburg
nach Krummau und zurück geschickt . Dieser Kurs durch den

wunderschönen Böbnterwald war verhältnismäßig leicht und
diente sozusagen zum Einfahren . Eine Ausnahme machten

lediglich zwei Geländestrecken , von denen eine schmale
Waldauffahrt gleich hinter der ersten Zeitkonirolle recht

schwierig war . Alle drei Trovbäen -Mannschaften aus Eng¬
land . Italien und Deutschland bewältigten die erste Tages¬
strecke ftrafvunktfrei . ja sie kamen sogar immer nut großem
Zeitvorsprung an den Kontrollen an . Nicht anders war es
bei den Silbervasen -Mannschaften . Nur der Italiener M .
Ventura ( MAS .) batte ' Reifenschaden , was ibm 14 Straf -

Schwedens Fußball - Nationalmannschaft , die am kom¬
menden Sonntag . 27 . August , im Stockholmer Raiunda -

Stabion den Länderkamvf gegen Deutschland bestreiten wird ,
bat folgendes Aussehen :

Bergaortt
H . Nilsfon E . Nilsfon

Dahl Emanuelsfon
Ryberg Samuelskon Bengtsson

Programm ist a ^ r damit noch nickt vollständig :

vielmehr noch drei weitere rein weitdeutsche Pc . . ,
vorgesehen , wobei neben dem Aachener Jean Kreitz auch der

talentierte Düsseldorfer In der Wresche herausgesiellt wer¬

den soll So erhält also , alles tn allem , der Hauvtkamvf

einen würdigen und vielversprechenden Rahmen .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Walter Neusel

Hai sein Trainingsauartier tn dem von zahlreichen Lebr -

gängen der Amateurboxer her bekannten und , borwort -

freundlichen Sarzstädtchen Benneckenstein auige -

schlagen Als Trainingspartner sind Saymann ( München ) .

Vogt ( Hamburg ) . In der Wiesche ( Düsseldorf ) und Müller

( Gera ) auserseben . Im Lager von Europameister S ch m e -

ling isi bezüglich des Traininasauartters noch keine end ;
gültige Entscheidung gefallen . Wabrscketnlich wird --War

aber in der Räbe Dortmunds oder Bochums trainieren . Mit

der Ringarbeit will der Europameister anfangs September

Nach der feierlichen Eröffnung am Sonntag durch
Reichsminister Dr . R u st begannen am Montag die
Studentenweltspiele 1939 in Wien auf breiter
Front . Im ersten -Spiel des Fußballturniers trafen auf dem
WAE .- Platz die Mannschaften von Deutschland und
Ungarn zusammen . Unsere Studenten schlugen sich aus¬
gezeichnet und bezwangen die Ungarn in einem durchweg
überlegen durchgeführten Kampf mit 2 :1 ( 1 :1 ) Toren . Das
Ergebnis ist recht schmeichelhaft für die Ungarn , die den
Deutschen in technischer Beziehung und Kamvfesführung ein¬
deutig unterlegen waren . Ihr einziger Gegentreffer war
durch eine fehlerhafte Abwehr des deutschen Hüters Scheitbe
zusiandegekommen . der sich bei einem hoben Flankenball zu
weit ins Feld wagte und überspielt wurde .

In der deutschen Elf war die Verteidigung Altboff -
Katzer in großer Form . In der Läuferreihe überragte Hoff -

ftteunöfdjaftefpiele im Sau .

SV . Eddersheim — 1 . FSB . 1908 Schierstein 4 :5 ( 1 : 1 ) .
Die Schiersteiner können mit ihrem Gastspiel in einer

Frankfurter 1 . Kreisklasse zufrieden sein : gelang es ihnen
doch , mit der stark verjüngten Mannschaft Kirschhöfer , Rau ,
« chillmg . Bachmann . Heß . Fließ . Schneider . Stroh . Bös .
Schroder . Friedrich einen schönen Erfolg zu erringen . Vor
allem boten die Iugendspieler Leistungen , die zu den schön¬
sten Hoffungen berechtigen . Verschiedene werden in der
kommenden Meisterschaftssaison in der 1 . Mannschaft Ver¬
wendung finden . Der äußerst torreiche Spielverlauf sah zu¬
nächst die Gälte durch Groth in Führung , die von den Gast¬
gebern kurz vor der Pause ausgeglichen wurde . In der
zweiten Hälfte war es zunächst Stroh , der einen 2 . Torerfolg
anretben konnte : aber wenig später batten die Eddersbeimer
wieder gleichgezogen . Nunmebr griffen die Schiersieiner
starker an . und ebe sich die Gastgeber versehen hatten . lagen
he mit 2 :4 im Hintertreffen . Unaufmerksamkeiten in Der
ickwarz - weißen Deckung ließen indessen aus dem schönen Vor¬
sprung ein 4 :4 werden . Schon batte man sich mit dem un¬
entschiedenen Ausgang abgefunden , als es Schneider in der
letzten Minute noch gelang , einen 5 . Treffer im Torlveicher
unterzubringen . — Die Sckiersteiner Reserve schlug einen
Vertreter der 2 . Kreisklasse .

'
den SV . Aulhausen , bock mit 5 :0 .

Opel Rüsselsheim — BfR . Schweinfurt 2 : 2 ( 1 : 0 ) .
Die Eauliga -Neulinge von Südwest und Bayern stan¬

den sich am Sonntagnachmittag in Rüsselsheim in einem
Freundschaftskamvf gegenüber , bei dem besondere Leistungen
nicht geboten wurden . Die Einheimischen führten Mitte der
zweiten Halbzeit mit 2 :0 , aber in einem energischen End¬
spurt schafften die Gäste noch den Ausgleich . Schwach waren
auf beiden Seiten die Sturmreiben , sehr gut gefielen da¬
gegen die beiden Torbüter .

FK . Hanau 1893 — Freiburger FK . 2 : 6 ( 0 : 4 ) .
Eine recht schwache Leistung des Hanauer Torhüters

Sonnrein verhalf dem Freiburger FK . in Hanau bei den
93em zu einem hohen 6 :2 - Sieg . In beiden Mannschaften
standen einige Ersatzkräfte , die sich aber recht gut einfügten .
Freiburg zeigte eine geschlossene Mannschaftsleisiung und
seine Stürmer erwiesen sich als recht schußfreudig . Hanaus
Sturm spielte geifabren ; erst beim Stand von 6 :0 konnte
er zu zwei Gegentoren kommen . Durch Foebl ( 2 ) . Roser
und Scherer führten die Südbadener bei der Pause bereits
mit 4 :0 .

Kickers Offenbach — Sportbrüder Prag 6 : 0 ( 5 :0 ) .
Auf dem „ Vieberer Berg " gab es einen recht einseitigen

Freundschaftskamvf . denn dre sudetendeutschen Gäste waren

Der Ausscheidungskamvf um die deutsche Schwergewichts -

Bormeisterlchaft zwischen öeinz Lazek ( Wien ) und Arno

Kölblin ( Berlin ) wurde letzt zum 12 . September nam

Wien vereinbart . Schauplatz der Begegnung rotrb die An¬

lage des Wiener Eislaufvereins leim Der Sieger de --

Wiener Kampfes soll im Laufe des Winters gegen b - n

Sieger von Dortmund antreten .

Schwimmen .

Südwest schlügt Baden 22 : 13 .

3um Abschluß eines Schwimmer -Lehrganges trugen die

Saue Südwest und Baden in Sangen einen nur aus

Staffeln und zwei Wasserballsvielen bestehenden Ea,u -

kampf aus . Es gelang den Badenern nicht , ihren Steg

vom letzten Treffen zu wiederholen : vielmehr wilden sie

mit 13 :22 Punkten glatt geschlagen . Dieses höbe Ergebnis

überrascht etwas , da Südwesi auf einige seiner Besten , z. B .
Minnich , in diesem Kampf verzichten mußte . Die Badener

gewannen von den ausgetragenen Sckwimm -Wettbewerben
nut die 3 ><100 m Kraulstaffel der Frauen und .ein Wasser - |
ballsviel mit 3 :2 Treffern . 2m zweiten Wasierballkampk
konnte Südwest mit . 4 :3 nack langer Zeit den Gau Baden
wieder einmal bezwingen .

MW W
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Endspiel - Studie .

88

66

55

33

22

Ungleichfarbige Läufer
führen meist zum Remis , namentlich dann , wenn nur auf
einem Flügel Bauern vorhanden sind wie auf obigem Stellungs¬
bild . Schwarz hat zwei Bauern mehr , kann aber trotzdem
nicht gewinnen , wenn Weiß nichts anderes macht als den
Läufer nach g4 und wieder zurück nach f5 zu ziehen .

❖

Schachtechnik .

Der Ausdruck bedeutet , wörtlich genommen , Kunst beim

Schachspielen . Das aus dem Griechischen stammende Wort
Technik ist im allgemeinen der Inbegriff der künstlerischen

Tätigkeit und Handfertigkeit ; nach unserm verstorbenen
Landsmann Dr . Duden bedeutet das Wort Kunstlehre ,
Inbegriff der Kunstregeln . Schachmeister Brinckmann ( Kiel )
sagt in seinem im Leipziger Schachverlag 1932 erschienenen
Büchlein : „ Schachmeister — wie sie kämpfen und siegen

“

wörtlich : Wir wenden den Begriff „ Technik “ überall da an ,
wo sich bei einer Tätigkeit unter entsprechenden Voraus¬

setzungen eine entsprechend gleiche Verfahrungsweise
herausgebildet hat . Er wird äußerlich gefaßt , das hand -

gri ff liehe , das maschinelle ist ihm eigentümlich . Auch im
Schach gebrauchen wir den Begriff Technik unbestreitbar in
diesem Sinne . Im Gegensätze zu ihr steht der schöpferische
Akt . Wenn ich in . der Partie in bestimmten , sich wieder¬
holenden Stellungen die Verfahrensart kenne , wie z . B . die

typischen Kombinationen , oder wenn ich weiß , welchen Weg

ich im Turmendspiel ' zu gehen habe , um mit Turm gegen
Turm und Bauern remis zu erreichen , oder wenn ich den
Mechanismus der Opposition im Bauernendspiel beherrsche , —
dann bediene ich mich der Technik .“ Der Weltmeister
Dr . Aljechin versteht darunter die Ausmünzung eines er¬
reichten Vorteils zum Gewinn . Jedenfalls muß der Meister
über reiches Schachwissen verfügen . Im Geiste mehrere
Züge im voraus zu berechnen , zu analysieren , genügt nicht
allein , auch eine gewisse Kaltblütigkeit , keine Nervosität ,
soll Platz greifen . Wer diese schach technischen Eigenschaften
besitzt , wird seine Siegeszüge immer weiter ausdehnen .

+

Eine Kurzpartie ,

gespielt von den Berlinern
Reil stab (Weiß ) und Samisch ( Schwarz ) .

im internationalen Turnier zu Bad Harzburg ( 1939 ) .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 ( Indisch ) . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 ,
Lf8 — b4 . 4 . Ddl — c2 , Sb8 — c6 . 5 . Sgl — f3 , d7 — d6 . 6 . a2 — a3 ,
Lb4 — c3 : + . 7 . Dc2 — c3 : , 0 — 0 . 8 . b2 — b4 , Tf8 — e8 . 9 . Lei — b2 ,
e6 — e5 . 10 . d5 — e5 : , Sc6 — e5 : . 11 . Sf3 — e5 : , d6 — eS : . 12 . e2 — e3 ,
Lc8 — f5 . 13 . Tal — dl , Dd8 — e7 . 14 . Lfl — e2 , Sf6 — e4 . 15 .
Dc3 — cl , a7 — a5 . Den Zug hält Sämisch selbst nicht für gut .
16 . c4 — c5 , a5 — b4 : . 17 . a3 — b4 : , b7 — b6 . 18 . 0 — 0 , b6 — c5 : .
19 . Tdl — d5 (war zu erwarten ), f7 — f6 . 20 . f2 — f3 , Se4 — d6 .
21 . Td5 — c5 : , Ta8 — a7 . 22 . Del — c3 , Te8 — b8 . 23 . Tfl — cl ,
Tb8 — b7 . 24 . Tc5 — a5 , Sd6 — e8 . 25 . Le2 — a6 , Tb7 — b6 . Ein

grober Fehler , der in einem Meisterturnier nicht vorkommen
dürfte . 26 . La6 — c4 + kostet den Schwarzen Turm und Partie .

♦

Die sog . Bindfaden - Variante .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , c7 — c5 .
4 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 5 . e2 — e3 , Sg8 — f6 . 6 . a2 — a3 , a7 — a6 .
7 . d4 — c5 : , Lf8 — c5 : . 8 . b2 — b4 , Lc5 — d6 . 9 . Lei — b2 , d5 — c4 : .
10 . Lfl — c4 : , b7 — b5 . 11 . Lc4 — d3 , Lc8 — b7 .

Die Stellung ist völlig symmetrisch . Hbm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 21. August 1939 22. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - >
druck > auf 0" und Normalschwere . . 746.3 746.2 747.5 750. 1
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 19.9 25.6 18.9 18.0
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 70 61 89 92
Windrichtung und -stärke ..... - . ONO 1 SO 1 Sttlle SO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . ao 0.0 0. 5 —

Wetter ....... . ..... ... bedeckt wolkig l/Kbedeckt
Dunst

wolkig
Dunst

21. Slug . 1939 : Höchste Temperatur : 25.9
Tagesmittel der Temperatur : 20.8

22. Slug . 1939 : Niedrigste Nachttempsratur : 16.0
Sonnenscheindauer am 21. August 1939:

vormittags 1 Std . 40 Mm . nachmittags 1 Std . 35 Min .

öpDtt - Hunöfäaii .

Italiens Tennisspieler konnten das Länder¬
treffen gegen Deutschland in Riccione mit 4 :1 siegreich ge¬
stalten . Beuthner und Redl wurden auch in den beiden
letzten Einzelspielen geschlagen .

Rittmeister Brinckmann vollbrachte am Montag
beim Aachener Reitturnier eine neue Glanzleistung . Im
Zwei - Pferde - Springen blieb er als einziger Teilnehmer
mit beiden Pferden ( Wotansbruder und Oberst II ) fehler¬
los und gewann damit den „ Rheingold - Preis “

.
Die RSE . MLnchen - Reuaubing gewann den

ersten Endkampf um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft
im Ringen gegen den AK . Köln - Mülheim 1892 auf
eigener Matte knapp mit 4 :3 Punkten . Die Entscheidung
fällt nun am kommenden Wochenende beim Rückkampf in
Köln .

Das letzte Berufsfahrer - Straßenrennen
des Jahres , der „ Große Franken - und Bayerische Ostmark -
Preis "

, mit Start und Ziel in Nürnberg ( 229 km ) wurde
von Oberdeck ( Sagen ) auf Diamant -Rad in 6 :31 : 10 Std .
vor Schild ( Chemnitz ) . Scheller ( Schweinfurt ) und Umben -
Hauer ( Nürnberg ) gewonnen .

Frankfurts Ringer gewannen den in Frankfurt -
Eckenheim ausgetragenen Städtekampf gegen Mainz mit
4 :3 Punkten . Im Schwergewicht schlug der deutsche Halb¬
schwergewichtsmeister Leichter ( F ) den Mainzer Siebert
einstimmig nach Punkten .

Hm den Südwe st - Sandballvokal standen sich
in Homburg ( Saar ) die Kreismannschaften von Mittelvfalz
und Nordwestpfalz gegenüber . Mittelpfalz siegte 11 :7 ( 7 :2 )
und wird nun das Endspiel ^ egen den Kreis Darmstadt am
27 . August in Groß - Gerau bestreiten .

Eine neue deutsche Bestleistung im 1000 -Mtr . -
Kraulschwimmen für Frauen stellte die 14jährige Düssel¬
dorferin Wera Schäferkordt in Leverkusen mit 15 :39,2 Min .
auf . Die alte Bestleistung wurde von Stegemann ( Magde¬
burg ) mit 16 :15,7 Min . gehalten .

Der Frank f urter Stadt - Achter wurde auf dem
Main zum 49 . Male ausgefahren . Die Frankfurter RE .
Germania siegte mit 1 % Längen vor Frankfurter RG . Ober¬
rad und Frankfurter RK . — Den Offenbacher Stadt -Achter
gewann der Offenbacher RV . 74 vor Hellas .

Die deutschen Gewichtheber für die Welt¬
meisterschaften vom 16 . bis 18 . September in Riga wurden
bereits namhaft gemacht . Die Dovvelstaffel besteht aus
Richter ( Wien ) , Liebsch ( Düsseldorf ) , Jansen ( Essen ) .
Schwitalle ( Breslau ) . Jsmayr ( Freising ) . Wagner ( Essen ) .
Haller und Balla ( Wien ) , Manger ( Freising ) und Schattner
( München ) .

Ein Zweistunden - Rennen für Dauerfahrer
wird am 3 . September auf der Erfurter Radrennbahn ver¬
anstaltet . Verpflichtet wurden der Vorjahrssieger Krewer
( Köln ) , Schön ( Wiesbaden ) , Wießbröcker ( Hannover ) ,
Schindler ( Chemnitz ) , Stach ( Berlin ) und Schumann ( Er¬
furt ) .

Der Frankfurter Heinz Brendel trug , wie
genaue Röntgenuntersuchungen ergaben , bei seinem Sturz
auf dem Nürburgring keinerlei Knochenbrüchs davon . Die
Hautabschürfungen und Verbrennungen an beiden Füßen
sollten schnell geheilt sein . Der Mercedes -Rennfahrer hofft ,
schon Ende nächster Woche das Adenauer Krankenhaus wie¬
der verlassen zu können .
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Brücke Richard -
Waaner -Anlaa . .
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W . -Biebrick .

Simrockstraße 18

Gold . Armreifen
verl . Ecke Fried -

rickstr . . Kirchg .
17 ’Z-. Gute Bel .
Abz . b . Bellwied

Fritz - Kalle -
Straße 11 . bei

Schärtler .
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russisch . Kapelle .
Dobb . Str . 31 . 1

Dillmann .

Paket . Einzel -
touh u .StrLmvie
verl . Eea . Bel .
abzua . Fundbüro

Grüner Wellen¬
sittich entkloaen .
Bismarckrina 20

Parterre .

Dame
Brandenburg . ,

z. Zt . in Mainz .
41 J „ ev . . gut ti .
läng , aussebend .
vermögend , sehr

häuslich und
kinderlieb , sucht

herzensguten
Mann , auch mit

Kind , zwecks
Heirat . Angeb .
unter A . 983 au
TagbL - Berl .

Werdet Mitglied der NSV ,

Statt Karten .
Jahre .

Jahre ,

Jahre ,

Jahre ,

Meyer ,

Wiesbaden - Biebrich .

Statt Karten

Gebt den Tieren
Trinkwasfer .

Aelt . Gärtner
wünscht Heirat
mit eins . Mädel
vom Fach oder
v . Land . Angeb ,
mit Bild unter
W . 330 T .-Verl .

Röderstraße 37 .
Marie Reusch . 74

Sirschgraben 13 .
Bruno Feuitel , 64

Körnerstraße 7 .
Heinrich Zinth . 84

Parkstraße 26 .
Maria Schmitt . 57

Platter Straße 5 .
Lina Weis , geb .

Wiesbaden , den 20 . August 1939 .
Luisenstraße 24

Beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir herzlichen Dank

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , für die vielen Kranz - und

Blumenspenden , sowie allen denen , die ihr das letzte Geleit gaben .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merten für die trostreichen Worte und

den Schwestern des Städt . Krankenhauses für die liebevolle Pflege .

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch , den 23 , August 1939 ,

nachmittags 3% Uhr auf dem Südfriedhof .

Das Seelenamt findet am Mittwochvormittag 6% Uhr in

der Pfarrkirche St . - Bonifatius statt .

Im 35 . Lebensjahr entschlief heute sanft und unerwartet

nach kurzer Krankheit , wohlversehen mit den hl . Sterbe¬

sakramenten , mein innigstgeliebter unvergeßlicher Mann ,
mein herzensguter Vater , unser lieber Sohn , Bruder ,
Onkel und Schwager

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Gaiser und Sohn Otto .

Wiesbaden , Im August 1939 .

Bismarckring 25

Mitten aus unserer gemeinsamen Arbeit verschied

am 20 . August unerwartet unser hochgeschätzter und be¬

liebter Chef und Arbeitskamerad

Für die Hinterbliebenen

in tiefer Trauer :

Frau Paula Geyer .

Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblaft "

In tiefer Trauer :
Tilde Weiß , geb . Schenk
Heinrich Schenk
Fritz Weiß .

Wiesbaden , den 20 . August 1939 .
Gustav - Adolf - Sfr . 4 u . Rheingauer Sfr . 2

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 24 . August ,
vormittags 9 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .75 , 1 . 50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468 MrWlle in Wiesbaden .

Johann Geyer . 34 Jahre .
Luisenstraße 24 .

Wilhelmine Schenk , geb .
Bockris . 62 I .. Eustav -
Adolf - Straße 4 .

Johann Stenshorn . 40 I . ,

Entlaufen
tiefschwarzer

Drahthaar - Foxterrier .
Gegen Belohnung abzugeben
Nußbaumstraße 6 .

Habe mich in Wiesbaden als Facharzt für
innere Krankheiten niedergelassen , beschränke
jedoch meine Praxis ausschließlich auf die
Behandlung von Hämorrhoidal - Kranken .

Dr . med . Lehnert
Taunusstraße 5 , Fernsprecher 21475

Sprechstunden täglich 8 — 11 Uhr
außerdem Dienstags und Freitags 16 — 18 Uhr

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

■ Maurer & Heg mann
M M~ ^ - *- . 5O , Tel . 25584

66 I . . Mainzer Straße 34 .
Heinrich Lorenz . 81 Jahre .

Goebenstraße 13 .
Ernst Müller , 63 Jahre ,

Loreleyring 11 .
Dorothea Levin , geborene

Cramer . 77 I . . Steuben -

. ttraße 24 .
Auguste Fach . geb . Acker ,

78 Jahre . Jahnstraße 18 .
Jobannette Schmidt , geb .

Weber . 73 I . . Luxem -
burgplatz 4 .

Agnes Meyer , geborene
Borkowsky . Wwe . . 91 I . .
Rathausstraße 84 .

Unsere innigstgeliebte treusorgende Mutter , Großmutter
und Schwester

Frau Mina Schenk
,

Wwe .

geb . Bockris

wurde heute plötzlich und unerwartet im 63 . Lebensjahr
von uns genommen .

Herr Hans Geyer
Friseurmeister .

Herr Hans Geyer
Friseurmeister .

Er war uns immer ein Vorbild treuester Pflichterfüllung .
Wir werden ihm stets mit größter Hochachtung ein ehren¬

des Andenken bewahren .

Die Gefolgschaft
der „ Frisierkunst " Hans Geyer

Wiesbaden , Bahnhofstraße 15 .
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Geld Brief Geld Brief

Menschen im aoMencn Wolkenbruch
Die abenteuerliche Geschichte großer Vermögen • Im Blitztempo aus tiefster Armut

— Stevens überreichte dem Waffenbündler einen « check
über 17 500 Dollar . Den Rest brauchte man für Transport
und — Herrichten der Waisen . Ein Karabiner , blank geputzt
und geölt , wird dem General Fremont in St . Louis am den
Tisch gelegt . „ 25 Dollar . General !" Mit 22 wird das Ge¬
schärt perfekt . . .. . ..

In einem Tag sind die Karabiner oberflächlich gesäubert
und verpackt . Am nächsten schreibt General Fremont die An¬
weisung aus : 110 000 Dollar ! Die Regierung zahlt . .alles .
Viel sind sie ja nicht wert , die Schietzeisen ., das weitz per
General . Aber soll er seine Soldaten mit biogen Händen rns
Feld schicken ?

— Morgan und Steven haben ein paar Monate Zeit ,
sich auf das Geld zu freuen — 45 000 Dollar Reingewinn pro
Mann , ein Vermögen ! Dann aber kommt ein Schreiben des
Finanzdevartements : bei den von General Fremont abge¬
schlossenen Lieferungsverträgen und ausgestellten Zahlungs¬
anweisungen hätten sich eine Reibe von Unregelmagiakeiten
ergeben . . . Nachprüfung erforderlich . . . Ganze Summe un¬
möglich auszuzahlen . . . und schlagen wir Ihnen eine Eini¬

gung auf der Hälfte der von Ihnen geforderten Summe vor .
Morgan will nachgeben , um die Geschichte aus der Well

zu schaffen . Aber Stevens ist unerbittlich . „ Wir leben in einem
Rechtsstaat !" Ein Prozeß wird gegen die Regierung ange¬
strengt . Und da das Geschäft formal in Ordnung gebt , ver¬
liert die Regierung den Prozeß — und mutz alles zahlen

Das war John Piervont Morgans erstes selbstverdientes

98 .25
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . .
I . G. Farbenindust .
Felten ÄGuilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag . .
H indr . Auff ermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien Br .
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u .Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .

Die Wirtschaftsschau des Ostens .

Treffpunlt der Kaufleute aus den Oftftaaten .

( Sonderbericht unseres zur 2 7. Deutschen Ostmesse entsandten Wirtschastschristleiters .)

Durow horcht auf . Politischer Clown ? Die Idee packt
ibn wie ein Wirbelsturm . Politischer Clown — ja . das ist
das Richtige !

„ Herr Direktor , ich nehme den Hinauswurf zur Kenntnis .
Aber ich glaube , Sie werden ihn einmal bereuen ! Und Sie ,
Herr Achard , möchte ich morgen in Ihrem Büro besuchen —
ich habe nämlich eine Idee "

, wendet er sich an den Agenten .
In dieser Nackt sckläst Durow nicht . In seinem armseli¬

gen , Hotelzimmerchen häufen sich Stötze von Zetteln mit
Notizen . Schemazeichnungen von Dekorationen und Requi¬
siten : Zeitungen werden zerschnitten , politische Glossen
daraus aufgeklebt und sortiert . Durow bereitet seine grobe
Nummer vor . Am Morgen besorgt er sich die Blätter , die
über das gestrige Ereignis berichten . Die Meldungen sind
ganz grob aufgemacht . Sein Name ist plötzlich in ganz Paris
bekannt , und sein neuer litel lautet : „ Der politische Clown "

.
Beim Agenten . Durow Lat seine grobe Nummer erklärt ,

das Manuskript vorgelesen , die Skizzen erläutert . „ Aber ich
brauche Geld dazu . Herr Achard . Ich mub mir all diese Tiere
kaufen und ne monatelang dressieren .

" Der Agent überlegt
nicht lang . „ Gut , das finanziere ich selbst . Sie haben mah -
loses Schwein gehabt . Herr Durow — na . das wissen Sie
selbst wohl am besten ! Aber ich pruohezeie Ihnen , dab
man den ersten politischen Clown der Welt besser bezahlen
wird als den Herrn , dem mif die ganze Idee eigentlich ver¬
danken — den tnnanzminister !" Und er bat recht behalten .

Ein Tatsachenbericht von KARL HAU ST ATI

scheut , dieses Geschäft selbst in die Hand zu nehmen , und
Stevens als Bevollmächtigten geschickt .

Ein wenig wurde gehandelt , dann war man sich auf 3,50
Dollar pro Karabiner einig . Stevens kletterte in den Keller
und schaute sich die Ware an . Schön waren die Dinger bei
Gott nicht : verrostet , schmutzig , von einer Tvve . die schon längst
in keiner Armee mehr gebräuchlich war . Aber Krieg ilt Krieg
und Karabiner sind Karabiner , dachte Stevens .

Tags darauf sitzt John wieder vor seinem Vater . „ Also
du willst 20 000 Dollars von mir ? Und welche Garantien
kannst du mir dafür geben ? "

„ Deine eigenen Worte . Vater . Der Krieg ist doch keine
Sache des Idealismus , nicht wahr ? Gut . dann ist er eben
eine Sache des Geschäfts , wenigstens für ein paar Leute "

,
fügt John bitter hinzu . „ Und ich will zu dielen Leuten ge¬
hören . Za , deine Lehren haben Wurzeln geschlagen . Vater ,
vier hast du den Vertrag mit Birchall . Hier siehst du die
öffentliche Aufforderung von General Fremont . Kommandeur
von St . Louis , ihm sofort Waffen zu verkaufen . Ich glaube ,
das genügt !"

Königsberg , die Gauhauptstadt der östlichsten deutschen
Provinz , steht wieder einmal im Zeichen der grotzen „ 2 7. Deut¬
schen D ft m e ff e“ . Es mag viele Kreise des Auslandes geben ,
die cs lieber gesehen hätten , wenn diese gewaltige Wiitschafts -
schau im europäischen Ostraum einer gewissen Panikpolitik zum
Opfer gefallen wäre , mit deren Hilfe von verschiedenen Seiten

versucht wird , die Maßnahmen der deutschen Führung zur Wieder¬
herstellung unserer Ehre und Freiheit zu sabotieren . Ihr Wunsch
ist nicht in Erfüllung gegangen . Wir und alle die , die als Aus¬
steller und Besucher seit Wochen den Plan gefaßt hatten , nach
Königsberg zu gehen , haben dies getan , und mit ihnen haben
sich Zehntausende bereits am ersten Messetag gesunden , die wieder
einmal sehen wollten , was unsere Ostwirtschaft zu leisten ver¬

mag und was darüber die Länder zur Ausstellung bringen , die

sich trotz aller Versuche gewisier Einkreisungspolitiker , die wirt¬

schaftliche Bedeutung der Ostmesse zu schmälern , bereitgefunden
haben , wie alljährlich nach Königsberg zu gehen , dort auszustellen
und mit der deutschen Wirtschaft in gegenseitigen Handelsaustausch
zu treten .

Es ist erfreulich festzustellen — und der Direktor der Deutschen
Ostmesse , Konsul Hans Ionas , hat dies bereits in seiner Rund¬

funkrede am Samstag getan , daß auch die diesjährige Ostmefie
genau so groß und genau so umsangreich stattfindet wie in den

letzten Jahren . 110 0000 Quadratmeter Fläche find von 2400 Aus¬

stellern bis auf den letzten Platz belegt worden . In vielen

Branchen ist ein reichhaltigeres Angebot an Waren festzustellen
als im Vorjahre . Was uns aber mit ganz besonderer Genugtuung
erfüllt , ist die Tatsache , datz die diesjährige Ostmefie durch das
Ausland eine Rekordbeschickung aufzuweisen hat .
Seine umfangreiche Beteiligung beweist , wie sehr sich die Ostmesse
als der alljährliche Treffpunkt der Kaufleute und Interessenten
aus den Oftftaaten bewährt hat . Folgende Staaten find mit staat¬
lichen Kollektivausstellungen oder durch Einzelfirmen auf der

Messe vertreten : Litauen , Lettland . Estland , Finnland , Schweden ,
Norwegen , Ungarn , Bulgarien , Mandschukuo , Italien . In den

Ausstellungen des Auslandes findet der Mesiebesucher alle Waren

angeboten , die die Landwirtschaft und die Industrie Ost - und

Nordeuropas erzeugen .
Ls ist selbstverständlich , daß unsere deutsche Industrie eine

lückenlose Schau ihres Schaffens gibt , daneben find Technik , Land¬
wirtschaft und Handwerk ebenfalls mit ihren Leistungen vertreten .
In 350 Vranchengruppen stellen sich in der Allgemeinen Waren¬
mustermesse , in der Technischen und Baumesie und in der Land¬
wirtschafts - und Handwerksausstellung 2000 deutsche Firmen mit

ihren Qualitätsleistungen vor . Eine Fülle von Erzeugnisien der
Textil - und Lederindustrie , der Schuh - und Lederwaren , der Haus¬
und Küchengeräte , der Papierwaren und Bürobedarfsartikel , der
Nahrungs - und Eenutzmittel , Ehemikalien , Drogen und kosmetische
Artikel . Spiel - , Sport - und Galanteriewaren find wieder zu
bewundern . Das Reue steht auch hier , wie bei jeder Messe , im
Vordergrund , und wir sehen wieder erstaunliche Leistungen , die
die neuen deutschen Roh - und Werkstoffe zur Grundlage der
Produktion haben . Der Gedanke einer weitgehenden Entlastung
der menschlichen Arbeitskraft mit Hilfe des Einsatzes von
Maschinen macht sich bei einem Rundgang an den Ständen der

vergrößerten Technischen und Baumesie bemerkbar . Vor allem ist
das Gebiet der landwirtschaftlichen Maschine , im Osten ein
besonderes wichtiges Problem , stark beschickt . Eine Reihe von
Sonderausstellungen erweitert und ergänzt auf Spezialgebieten
die allgemeine Schau .

Unter den Ausstellern finden die Firmen aus den wieder ins

Reich heimgekehrten Gebieten besondere Beachtung .
Vor allem gilt dies natürlich für D a n z i g , das in diesem Jahre
seinen Ausstellungsraum mehr als verdoppelte . Wir gewinnen
hier einen beachtlichen Einblick in die wirtschaftliche Betätigung
dieser „ Freien Stadt "

, deren Deutschtum auch gerade hier in
Königsberg jedem Mesiebesucher hundertprozentig ins Auge fällt .
Auch die Ausstellung des Memellandes , des Protektorats , der Ost¬
mark und des Sudetenlandes haben nicht weniger Anteil an dem
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Geschäft mit dem Bürgerkrieg .
Sklaven oder Freie ?

„ Sn diesem Krieg gebt es eben um Ideale , Vater "
, er¬

klärte Jobn und faltete das Zeitungsblatt wieder zusammen ,
aus dem er eben die letzten Meldungen vorgelesen batte .
Der Bankier Julius Morgan seufzte . „ Ideale ? Mein Junge ,
du bist merundzwanzig Jabre alt — eigentlich Zeit , dab du
die Welt etwas deutlicher ansiebst . Aber ich fürchte , du wirst
es zu nichts bringen .

„ Und warum nicht . Vater ? Soll es auf der Welt keine
Ideale geben , für die es sich in den Krieg zu geben lohnt
— auch tn einen Bürgerkrieg ? "

„ Na John , und was für Ideale hast du nun in diesem
schonen Bürgerkrieg entdeckt , der unser liebes Amerika plötz¬
lich in zwei feindliche Hälften spaltet ?

„ Die Menschenwürde . Vater . Ich sehe den Sinn des
Kriegs in der Befreiung Per Negersklaven , in ihrer Wieder -

aumabme in die menschliche Gesellschaft , aus der man sie
und ihre Vater und Großväter seit Generationen ausgeschlossen

hat ! Hat so ein Neger , und wenn er auch schwarz ist . nicht
em Reckt auf Menschenwürde ? "

„ Hör mal zu . mein Junge . Als ich so jung war , wie du
letzt , hab ich mir manchmal auch solche Sachen eingeredet .
M >er glaub ' mir . man lammt allmäblich dahinter , daß die
Welt aus anderen Energiequellen als denen des reinen
Idealismus gespeist wird . Glaubst ou . unsere Generäle ziehen
mit ihren Soldaten wirklich in den Krieg , um Nigger zu bc -
ireien ? Nein , die Nigger werden , wenn wir es schon so
nennen wollen , von ganz allein befreit werden , das laß dir
von einem alten Wirtschaftsfachmann sagen . Die Zeit ist es ,
die aus den Niggern freie Leute macht . So lange nämlich noch
nicht genügend Baumwolle in der Welt war . hatte man ein
gutes Arbeiten mit Negersklaven — ihr Herr zahlte ihnen
gerade das nackte Leben , und sie mußten ihm dafür den fiinf -
oder zehnfachen Wert an Arbeit liefern . Du haft aber in den
letzten Jahren gesehen , daß eine Wirtschaftskrise auf die andere
gefolgt ist . Wahrend solcher Krisen und Absatzstockungen muß
der Sklavenhalter seine Neger aber durchfüttern , ohne daß er
an ihnen etwas verdient . Das kommt teurer , als wenn er
sie freiläbt und sie als freie Arbeiter nur dann beschäftigt ,
wenn er sie brauchen kann ! Verstehst du jetzt , daß die moderne
Zeit , in der Wirtschaftskrisen unvermeidlich sind , die Sklaverei
ganz von selbst abschaffen wird , gleichgültig , welche Generäle
in diesem Krieg siegen werden ? !"

General Fremont braucht Gewehre .
John Piervont Morgan ließ feinen heimlichen Plan , sich

der Noroarmce zur Verfügung zu stellen , nicht laut werden .
Aber der Vater erriet ihn . „ Wenn du den armen Niggern ,
die dir so am Herzen liegen , einen Dienst tun willst , dann nicht
dgdurch , daß du dich in irgend einer Schlacht für ihre angeb¬
liche Befreiung totschießen läßt . Sorge dafür , daß sie später
einmal , wenn sie freie Arbeiter sein werden , auch wirklich
Arbeit bekommen . Werde ein tüchtiger Geschäftsmann , bau
dir einen großen Betrieb mit Arbeitern und Angestellten auf ,
statt dich immer nur auf die Dollar deines Vaters zu oer -
lasien ! Aber wie oft hab ich dir das schon gesagt . In cer
Versicherung , in der Bank hast du nichts getaugt . Was soll
aus dir werden ? Von mir hast du nicht mehr einen Cent
zu erwarten !"

John hatte genug . Das kannte er in - und auswendig . Mit
einem kurzen „ See vou later “ verließ it das kleine Bankhaus
Julius Morgan , von dem er nichts mehr zu erhoffen batte .
In der Tür stieß er fast mit seinem Freund Stevens zu¬
sammen .

„ Halloh — was ist los . Johnnie ? Du machst ja ein reich¬
lich dummes Gesicht ! Krach mit dem Alten gehabt , was ? "

John murmelte etwas Unverständliches , aber Stevens nahm
ihn gleich unter den Arm . „ Hör gut zu . old bov . Ich möchte
mal ein vernünftiges Wort mit dir reden . Dieser Krieg ist
doch schließlich kein Brillantfeuerwerk für große Kinder . Da
läßt sich doch etwas herausholen !" Und als John ihn ver¬
ständnislos anitarrtc : „ General Fremont . Kommandant von
St . Louis , braucht dringend Gewehre — hier lies !" Stevens
hielt ihm die allerletzte Extraausgabe unter die Nase . „ Da
weißt . Johnnie . daß es üblich ist . daß sich jeder Heerführer
selbst um die Beschaffung von Waffen . Munition und Aus¬
rüstung für feine Truppen zu kümmern hat . Gezahlt wird dann
von der Regierung . Die Soldaten hingegen müffen von ihrer
Löhnung die Urfiform kaufen , ihre Verpflegung und . wenn sie
Kavalleristen sind , die ihrer Pferde bestreiten . Sie haben es
natürlich nicht fo gut wie die Generäle , die an Waffenliefe¬
rungen unter Umständen ganz schön verdienen können , höhere
Rechnungen für die Regierung ausstellen oder Provisionen ein¬
stecken . Wenn sie dumm sind , werden sie von den Lieferanten
übers Obr gehauen — die Kosten trägt auf jeden Fall der
Staat , also der Steuerzahler , und der Soldat , der schlecht aus¬
gerüstet in den Kampf gehen muß .

"

„ Das ist abscheulich . Stevens . Die einen bluten , die
anderen verdienen daran !"

„ Das werden wir auch nicht ändern . Johnnie , und es wird
auch wohl in Zukunft so bleiben ! Aber ick sehe nicht ein .
warum wir nicht mit von der Partie sein sollten . Fremont
braucht Gewehre . Weißt du . wo man welche bekommen könnte ?
Ganz gleich , was cs ist — wenn man nut damit schießen
kann !"

„ Nein , Stevens , ick mach nicht mit dabei . Das ist eine
Schweinerei !"

„ . , _
„ Dann laß es bleiben , du Idiot . Dein Vater hat ganz

recht . . .
“

John Piervont Morgan starrte vor sick hin . Dann meint
er zögernd : „ Ich wüßte vielleicht etwas . . . Fünftausend Kara¬
biner . allerdings schon etwas veraltet , . « je geböten einem
alten Kunden meines Vaters , er wollte sie ihm als Kredit¬
sicherheit anbieten . Vater bat damals das Geschäft abgelehnt ,
aber . . .

"

„ Großartig , Johnnie — du bist ein Genie ! Also auf zu
den Karabinern !"

Die Regierung zahlt alles .
Mr . Birchall . Major a . D . und Waffenbändler . war gar

sehr erstaunt , als ein Herr Stevens bei ihm vorsprach und

Sn nach dem Preis der Karabiner fragte , die feit fünfzehn
ähren su untetit im Magazin lagen . Morgan hatte sich ge »
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Wasserftand des Rheins am 22 . Aug . 1939 . Sieb :
2,18 gegen 2,18 m gestern : Mainz : 3,44 gegen 3,49
Bingen : 2,36 gegen 2,44 m gestern : Kaub : 2,68 gegen 2,84 m
gestern : Köln : 2,41 gegen 2,48 m gestern ; Kehl : 3,45 gegen
3,51 m gestern .

Von den heutig en Börsen .

Berlin , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien sehr

fest , Renten ruhig . Die bereits seit geraumer Zeit aus
einen freundlichen Erundton gestimmten und gestern vorüber¬

gehend als ziemlich fest zu bezeichnenden Wertpapiermärkte er¬

öffneten heute unter dem Eindruck des jüngsten politischen
Ereignisses in ausgesprochen fester Haltung . Am gesamten
variablen Markt war . nicht eine einzige Kurseinbuße festzustellen .
Von Montanwerken erzielten Vereinigte Stahlwerke mit plus
2 % , Rheinstahl und Laurahütte mit je plus 2/t , Harpener mit

plus 2 % , Klöckner und Mannesmann mit je plus 2 % die größten
Gewinne . Im ■variablen Rentenverkehr eröffnete die Reichsalt¬
besitzanleihe mit unverändert 132 % . Die Gemeindeumschuldungs -

anleihe zoq um 15 Pf . auf 93,15 an . Steuergutscheine I stellten

sich auf 99 nach 98,85 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Im Devisen -

verkehr traten vorerst keine nennenswerten Veränderungen ein .

Frankfurt a . M ., 22 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien sehr fest . Die Börse war am Aktienmarkt heute auf
allen Gebieten bei lebhafter Kundschastsbeteiligung sehr fest . Die

durchschnittlichen Erhöhungen betrugen 1 % — 3 % , doch erfuhren
eine Reihe von Werten darüber hinaus Steigerungen bis zu 6 % ..
Das Geschäft wurde aber ruhiger . Tagesgeld 2 '/ , % .
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
19. Aug . 193» 21. Aug . 193»

großen Interesse , das die Menge der Messebesucher gerade diesen
Hallen entgegenbringt .

Die Deutsche Ostmefie Königsberg hat die Ausgabe , „ den

Güteraustausch zwischen der deutschen Volkswirtschaft und den

Nachbarn des Ostens zu pflegen und zu fördern , ferner zu wirken
im Dienste friedlicher zwischenstaatlicher Zusammenarbeit

" . Sie
wird diese Aufgabe auch in diesem Jahre erfüllen , denn — dies
betonte Gauleiter und Oberpräfident Koch bei . der Eröffnung der

Mefie ganz besonders — „ Nicht die Kriegstrompete hat die Aus¬

steller nach Königsberg gerufen , nicht die angebliche deutsche
Gewaltpolitik hat sie hergezwungen , sie sind vielmehr aus freiem
Entschluß gekommen , um auf dem größten Zentralmarkt des Ostens
in Ruhe und Sicherheit , wie sie es seit mehr als zwei Jahr¬
zehnten gewohnt sind , Waren und Güter anzubieten oder zu
kaufen So ist die diesjährige Deutsche Ostmefie abseits aller

außerhalb Deutschlands künstlich erzeugten . Spannungen sichtbarer
Beweis , daß Deutschland nicht nur den F r i e d e n w i l l , sondern
auch in vollem Frieden lebt .“ . . . . . -

Auch der Staatssekretär im Reichswirtschaftsmmisterium . Dr .
L a n d s r i e d , der , wie wir bereits gestern berichteten , die Messe
in Vertretung des verhinderten Reichswirtschastsministers Funk
eröffnete , konnte darauf verweisen , daß die Deutsche Ostmesse bis¬

her schon eine außerordentlich günstige Entwicklung genommen
habe , eine Tatsache , die größtenteils dem Umstande zu verdanken

ist , daß sie einem starken wirtschaftlichen Bedürfnis des

gesamten osteuropäischen Raumes entspricht . Sie

ist eine natürliche Ausgleichs st elle des agra¬
rischen Ostens und des industriellen Westens . Den

Appell , den Dr . L a n d f r i e d an den deutschen Export -

k a u f m a n n richtete , nicht zu erlahmen in dem Eifer um die

Erstarkung des deutschen Außenhandels , dürfte - wohl gerade tn

Königsberg auf fruchtbaren Boden gefallen sein , denn die dies¬

jährige Ostmefie wird wiederum den Beweis erbringen , daß

Deutschland alles tut , um den wechselseitigen Verkehr mit den

Völkern zu pflegen und daß es erfreulicherweise auch genügend
Handelspartner findet,

' was durch die starke Ausländsbeteiligung
an der Mefie unter Beweis gestellt wird . Willi Pempel .
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gröberung seiner Herrschaft,u tun , sein jugendlicher Sinn
war weit davon entfernt , die zusehends alternde Frau wirk¬
lich zu lieben .

Ihr aber gefiel der Lunge , durch sein « kühnen Taten be¬
rühmte Tburio und nur schwer unterdrückte die Erinnerung
an Labar und ihre vier Söhne das Aufwallen der Leiden¬
schaft . Aber schliehlich überwand sie die flammende Stimme
des Blutes und sprach : „ Ich kann und darf Euer Angebot
nicht annebmen , aber Ihr gefallt mir und ich will Euch an
Kindes Statt annehmen , um Euch öfter bei mir zu sehen ."

Mehr wollte 10 Thurso nicht Und war mit dem Vor¬
schlag gern einverstanden , nachdem er die Witwe noch be -
woaen hatte , ihm ihr ganzes Eigentum und die Burg zu
verschreiben . Die ahnungslose Witwe tat alles nach seinem
Willen .

Als aber einige Zeit verstrichen war . fürchtete Tburso
doch seine Mutter konnte ihn spater einmal , wenn ihre Ge¬
fühle ganz abgekuhlt fein würden , wieder von sich stoben ,und er lieb die arme alte Frau in den Turm werfen .
, , Dort schmachtete das unglückliche Weib jahrelang und
rbr Weinen und Rufen drang nickt an die Aubenwelt . Nie -
kUlrud wubte . was mit ihr geschehen war , und Tburso war
unbeschränkter Herr Hritschows .

Wenn aber so nack auben der neue Besitzer der Burg
an Macht gewann , sein Inneres verlor zusehends an Ruhe
und oft durchwachte er ganze Rächte , über seine Untat
grübelnd und nach einet schärferen , endgültigen Lö ung
spähend .

SU ? er einst so sinnend am Fenster sab . verdunkelte sick
plotzlick der klare Mittaashimmel und Blitz und Donner
prasselten hernieder . Ein schreckliches Unwetter war berauf -
gezogen und verwandelte die lachende Flur in eine gruselige
Rachtlandubaft . Dre Gipfel der Bäume bogen sich im Sturm
bis zum Erdboden herab und durch das Dröhnen des Donners
vernahm man das Knacken dreckender Baumstämme . Ein
Blitzstrahl nack dem anderen zerrib die dickten Sckleier des
Sturzregens .

Da stand auf einmal vor dem Scklobtor eine dunkle Ge¬
stalt . Thurso starrte mit berabaezogenen Brauen die un¬
heimliche Erscheinung an . Der Torvosten öffnete , und durck
das Brausen des Gewitters vernahm Thurso die Wort « :
„ Ich bin ein armer Mönch und bitte um Unterstand , bis
das Wetter abzieht ."

„ Dab dich der Böse . . ." rief Tburio hinab , nachdem
er das Fenster ausgerissen batte , „ schau , dab du weiter¬
kommst . elendes Kuttenmännlein , hier ist keine Herberge !"

Da hob der Mönch drohend die Stimme : „ Stolzer Herr ,denkt an Labars Witwe und ergreift die Gelegenheit , durch
die Ihr vielleicht manches gut machen könnt !"

Da ergrimmte Tburfo und lieb ibn in den Turm werfen ,
so habe er den gewunsckten Unterstand .

Als das Wetter . abgezogen war . lackte Tburso erleich¬
tert auf . Der unscheinbare Mensch hatte ibn einickücktern
wollen , aber nicht einmal Blitz und Donner , die schweren
Molken des Gewissens konnten ihn zermürben . Er trat ans
Fenster . Neuem Leben die Arme entgegenstreckend , stand
die Natur da , von den Bäumen träufelten schwere Tropfen
und das hohe Gras lag darnieder . Dort aber , am Eingang
der Burg stand wieder jene unheimliche Gestalt und ver¬
langte Einlaß .

Tburso lieb den Turmwächter rufen . Er habe nieman »
de » entlaufen sehen . Der Mönch stand aber drauben und er¬
hob beschwörend die Hande .

Thurso lieb ihn vierteilen und in den Graben werfen .
. Am nächsten Morgen kam der Torhüter gelaufen und

erzählte mit Schrecken , der Mönch von gestern stebe wieder
vor dem Tor , diesmal als mächtiger Steinblock . Thurso
lugte durcks . Fenster . Wahrhaftig , die selbige Gestalt , der
fteinerne Mönch . Warnend hob er die Sand .

Krauen und Grimm bemäcktigte sich des Burgherrn .
. . Er ließ den Mönch mit schweren Beilen zerschlagen und
die Steinblocke ins Wasser werfen .

Am nächsten Tag stand die unheimliche Gestalt aus
Stein wieder vor der Burg . Mit eigener Hand hieb Thurso
den Fels auseinander .

Aber der Mönch erschien Tag und Tag wieder . Ein
mahnendes und drohendes Zeichen des Himmels .

Da erschrak Tburso und befahl , die Witwe aus dem
Turm zu . holen und ihr die Freiheit wiederzugeben . Mit
Schrecken in den Zügen kehrt « der Knecht zurück und meldete
den Tod der alten Frau . An Hunger . Durst und Seelen¬
qual war sie gestorben .

Noch am selbigen Tag verlieh Thurso mit seinem Ge¬
sinde die Burg . Mit Grauen verlieb er das reiche Erbe , nach
dem er einst so gierig gestrebt batte . Und dieses Grauen
verschwand nimmer , es jagte ibn fort und lieb ibn keine
Ruhe finden . Auch seine Diener wandten sich von ibm ab
und er war bald verschollen .

Die Burg aber wollte niemand mehr bezieben . denn der
drobende steinerne Mönch blieb vor dem Tor sieben . Bald
verfiel der Bau , Wind und Wetter zerrissen das Gemäuer
und beute zeugen nur noch nackte Ruinen von der groben
Vergangenheit . Dort aber , wo einst das Burgtor war . stebt
noch heute em einsamer hoher Fels , der deutlich die Gestalt
de » Mönchs erkennen labt . . .

Der (Eremit in bet Wohnung .

Von Hans I . Toll .

Es ist ein bestürzender Wandel , von heute auf morgen .
Ein Mann , vor 24 Stunden noch Oberhaupt einer blühen¬
den Familie — nun ist er allein , ein entlaubter Stamm ,
darf man wohl sagen , ein Strohwitwer . Einsam und ver¬
lassen blieb er zurück , ein Mann , den die '

Pflichten nicht
fortließen , ein Eremit in der Vier -Zimmer - Flucht . Nur die
Blumen und die Wellensittiche sind als atmende Wesen um
ihn , wenn er feierabends durch die stille Wohnung streift ,
seinen Zettel in der Hand .

Ja , jeder Eremit , ich meine : jeder Strohwitwer hat
seinen Zettel , ein längliches Papier , von liebender Hand be¬
schrieben . Die Hausfrau hat schriftlich darauf niedergelegt ,
was an dringenden hauswirtschaftlichen Verrichtungen zu er¬
ledigen ist . So ein Zettel ist nahezu ein kurz gefaßtes Haus¬
haltsbrevier , ein Leitfaden der Kunst , die Wohnung zu ver¬
walten und zu behüten . Wieviel Wasser die Palmen und
wieviel die Clivia zu ihrem Wohlbefinden brauchen , wo die
Wäsche und die Strümpfe zu finden sind , wieviel Körner
den Sittichen je Fllttening zustehen , und daß die Fenster
bei Regen sofort zu schließen sind — dies kann man auf dem
Zettel lesen . Auch manches streng bewahrte Geheimnis
kommt nun zutage , aus der Rubrik „ Was mancher
nicht weiß ." Daß beispielhalber der Zucker in der Büchse
ist , auf der „ Sago " steht , und der Kaffee ist in der Rers -
dose , es ist ganz einfach , man muß es nur wissen .

Das Brevier in der Hand , geht der Eremit durch dis
Zimmer und tut seine Pflicht , alles , was auf dem Papier
Î ht . Zuweilen unterbricht er sich und geht nebenbei den
Motten nach , die so leichtsinnig sind , ihm vor Augen zu
kommen , und dann ertappt er sich dabei , wie er sich geraume
Zeit mit den Wellensittichen unterhält . Er spricht Worte
verbindlicher Freundlichkeit zu ihnen , ja , ja , ihr Kleinen ,
ganz allein gelassen hat uns Frauchen , sagt er , und er kommt
sich so einsam vor , so schrecklich einsam .

So freundlich spricht der einsame Mann zu seinen ge¬
fiederten Hausgenossen , die Blumen hingegen betrachtet er
mit Mißtrauen , dies « stummen Lebewesen , di « sich nichts
merken lassen , ob man ihnen zuviel oder zu wenig zu trinken
gibt .. Sie nehmen es hin , ohne die geringsten Anzeichen
der Zustimmung oder Ablehnung , aber man - soll sich nicht
wundern , wenn sie eines Tages verkommen und zu Grund «
gegangen sind , klaglos verdurstet oder ertrunken , je nach¬
dem . Der Eremit denkt nur ungern daran , daß ihm im
letzten Sommer di « Kakteen in lauter Feuchtigkeit ver¬
faulten , die stachligen Geschöpfe , die so unscheinbar aussehen
und doch Anlaß zu lauten ehelichen Unterhaltungen über
mangelndes Interesse werden können .

Zu späterer Stunde widmet sich der Strohwitwer der
Beschaulichkeit . Er sitzt da herum und weiß nichts Rechtes
mit sich anzufangen . Er erinnert sich der Bekannten , wie sie
ihn vielsagend anblinzeln , roeitn sie von seiner Strohwttwer -
schaft hören , und er lächelt entsagend . Denn es ist ein «
weitverbreitete Meinung , daß Männer , deren Familien in
die Sommersrische aufgebrochen sind , zu Hause sich eines aus¬
gelassenen Lebenswandels befleißigen , den Hut verwegen
aufs Ohr und den goldenen Ring in die Westentasche ge¬
schoben . Und Jahr für Jahr müssen solche Männer dazu
l>erhalten , die Witzblätter zu bevölkern . Da stehen sie dann
vor einem Haufen schmutzigen Geschirrs und haben keine
saubere Tasse mehr . Oder sie haben vergessen , den Wasser¬
hahn zu schließen , und müßen nun zu Bett schwimmen , und
was derlei verleumderische Dinge mehr sind . Solche Stroh¬
witwer sind die leichtfertige Erfindung phantasievoller
Operettenlibrettisten und Possenreißer . Aber das Dasein des
Strohwitwers ist in Wahrheit feine Operette und keine
Posse , es ist Blumenpflege , Tierfütterung und Mottenfang ,
ein bißchen Langeweile , und Einsamkeit und Sehnsucht , viel
Sehnsucht . Ganz wie es bei Eremiten zu sein pflegt .

Dies alles bedenkt der verlassene Mann bei sich , und
man muß es ihm zugute halten , wenn er darob ergrimmt ,
über dies Unrecht , das man den Strohwitwern antut .

'
Ja ,

er ergrimmt so sehr , daß er etwas dagegen tun muß , sich
ein wenig Abwechslung , Unterhaltung und Ablenkung ver¬
schaffen muß . Und so geht er auf und davon , und es steht
dahin , wann er wieder heimkommt , in die leere , öde Woh¬
nung , vielleicht nicht mehr so aufrecht , aber doch gestärkt und
fröhlich , ein Eremit , der mannhaft di « Verleumdung der
schlechten Welt ertrügt .

Rr . 195 . Dienstag . 22 . August . 1939 .
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TUiferfteßung
Roman von Luise Westkireli

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Hierauf antwortete Eeschmargret nicht .
Als die betende Schar heimkehrte , ging jede der Frauen

sofort an die Arbeit . Die einen reinigten die abgezogenen
Wildhäute , die anderen führten die Pferde auf die Wiese
an der Beeke , während noch andere ihre Stände aus =
misteten .

Eeschuiargret sagte , sie wolle Umschau halten in dem ,
was einmal Riedkamp gewesen war . Ihre Schwester Wal¬
burga führte sie . Mit Stolz , schier mit Ehrfurcht wies sie
ihr die einzelnen rohen Hütten . Und wenn Eeschmargret
fragte : „ Wer hat diese Wand gezimmert ? Wer hat dies
Dach gegen Schnee und Regen gedichtet ? " So bekam sie
immer wieder die Antwort : „ Das hat Rolf Markwart getan .
Alle Mann haben dran gearbeitet , auch wir Frauen . Aber
Rolf Markwart hat alles angeordnet . Oh , der ist klug ."

„ Ich sehe auch Kornfelder um Riedkamp , kleine Felder
mit junger Saat . Ist denn nicht euer Ackergerät mitoerbrannt
mit dem Dorf ? "

„ Rolf Markwart hat Pflüge herbeigeschafft , Schaufeln ,
Äxte , Sensen . Alles , was nottut , schafft er herbei . Aber das
Wundersamste ist doch , Eeschmargret , daß er es vermocht hat ,
die Burschen von den gefährlichen Raubzügen abzubringen ,
dem sündhaften Räuberleben , das sie unter joans Schönlanks
Leitung schier zwei Jahre geführt haben . Wie ein Wunder
erscheint das der Großmutter und mir ."

Ein Wunder erschien es auch der Fremdgewordenen , un¬
glaublicher als alles , was sie in ihrem wilden Lagerleben
erfahren hatte .

Die Großmutter rief Walburga . Allein geblieben
wanderte Eeschmargret weiter von Hütte zu Hütte , staunend
und von einem seltsamen Empfinden bewegt .

Plötzlich stand Hans Schönlank vor ihr . Eifrig begann
er sogleich : „ Es ist gut , ich freu mich , über die Maßen freu
ich mich , daß du dem Blutbad der furchtbaren Nacht ent¬
gangen bist , daß du lebst ! Daß du zu uns zurück -
gekommen bist ."

„ Bist ihm ja auch entronnen , dem Blutbad " , versetzte
Eeschmargret .

Er wurde rot . „ Ich war von Sinnen in der entsetzlichen
Nacht . Wir waren alle von Sinnen , Eeschmargret . Von den
Stunden , nachdem ich dir den Ning an den Finger gesteckt
hab , weiß ich heilig nichts mehr . Mein erster Gedanke aber ,
nachdem ich zu mir selbst kam , war an dich , war , daß wir ja
Hochzeit machen wollten ."

„ Das hat Olaf Folkung fixer besorgt "
, antwortete sie ,

„ ohne Ring , ohne Bauernhof und ohne Pastor "

„ Arme Eeschmargret ! Furchtbares hast du erduldet ."

„ Nein !"

„ Nicht ? " rief er entsetzt . „ Du hast ihn wohl gar lieb
gehabt , den Mordbuben ? !"

„ Er war ein Mann ."

„ Und du ? Und du ? "

„ Ich bin ein Weib . Wir Weiber lieben Männer , die
Männer sind ."

„ Und unser Versprach ? Hast du mich vergeßen ? "

„ Dich vergessen ? " antwortete sie lachend . „ Nein . Oft seh
ich dich in Gedanken , wie ich dich gesehen hab im Augenblick
bevor der Schlag vor den Kops mich unbesinnlich machte , seh
dich laufen — laufen ! Von mir fort , von deinen Eltern , von
deinem Hof . laufen ! laufen !"

Das Blut stieg ihm in den Kopf vor Zorn .
„ Ich bin kein Feigling , Eeschmargret ! Frag all di «

Kameraden hier , ob ich nicht zwanzigmal mein Leben blind
aufs Spiel gesetzt hab bei unseren Parteigängen !"

Sie aber hörte nicht apf zu lachen . Ein eigenartiger
Glanz war dabei in ihren grünlich schimmernden Augen ,
et wußte nicht ob Spott ob Lockung . Und lachend glitt sie an
ihm vorüber .

Er folgte ihr nicht . Er schaute ihr nach , aufs neue berückt
von dem fremdartigen Reiz der Frau , von der er seinem
Freund Markwart versichert hatte , sie sei tot für sein
Empfinden .

Eeschmargret glitt , weiter durch den neu erstehenden
Ort . Hinter einem Trurnrnerstück regte sich eine Gestalt . Sie
bog um die Ecke — und stand vor Rolf Markwart , der am
Zaumzeug seines Pferdes bastelte . Sie blieb vor ihm stehen .

„ Hast mir fein Willfomm geboten , Rolf Markwart .
Bist von allen Burschen hier der einzige , der mir nicht
beteuert hat , daß er sich aus der Maßen über meine Wieder¬
kehr freut . Grollst du mir noch immer ? "

Er antwortete nicht , et sah sie nur an . Wie das mensch¬
gewordene Leben erschien sie ihm , das Leben in seiner Schön¬
heit , seiner Kraft und seiner rätselhaften Furchtbarkeit .
Allzu wissend hatte dies Leben sie gemacht , aber noch immer
umspielte sie derselbe Reiz , der sie vor zwei Jahren umspielt
hatte , als sie in feinen Armen lag im Birkenwäldchen , und
beider Leben noch ein weißes Blatt war .

Sie begann wieder : „ Und du glaubst irn Ernst , daß es dir
gelingen könnte , aus einem Schutthaufen ein Dorf , und aus
den verwilderten Riedkarnpem kleine Heilige zu machen
nach deinem Bild ? "

„ Ich ^ laub ’s .“

„ Brot willst du schaffen für all die Menschen und Futter
für ihre Tiere ? Woher ? Woher ? "

„ Ich weiß es nicht . Aber es wird gelingen , weil es ge¬
lingen muß ." __ ,

„ Hm , ja . Es ist ja das Recht der Heiligen . Wunder
zu tun .“

Ihr Spott reizte ihn .
„Wozu bist du eigentlich nach Riedkamp zurückgekehrt ?

fragte er schroff . •

„ Vielleicht zu deinem Heil , du wunderlicher Heiliger ,
du, " antwortete sie . „ Ja , schau mich nur strafend an . Weiber¬
hände haben schon oft aufgewickelt , was Männerhände nicht
lösen konnten . Und wenn du dich auch schüttelst in Verachtung
vor mir Sünderin , ich hab nie aufgehört , es gut mit dir zu
meinen , nein , auch nicht , als Hans Schönlank mir seinen
Ring auf den Finger schob . Und aus alter Freundschaft will
ich mitarbeiten an deinem Totenauferweckungsgeschäst . Jaja ,
im Ernst , ich tu ' s . Bin doch auch ein Riedkamper Kind ." Sie
streckte ihm die Hand hin . „ Aus gute Kameradschaft ."

Rur zögernd legte er seine Hand in ihre . Er wollte

sprechen . Aber schon war sie von ihm fortgeglitten , der



Mathiessxnschen Diele zu , wo Meile Remmer zum Mittag¬
mahl einlud , indem sie zwei Blechdeckel aneinander schlug .

Er folgte ihr langsam , verwirrt in seinem Sinn , er¬
schüttert in seinen Vorsätzen .

Und er wunderte sich , wie rasch und leicht dies Ried -
kamper Kind sich wieder mit ihren Kindheitsgenossen zu -
sammensand , wie leicht und geMlig sie sich einpatzte in die
buntscheckige Gesellschaft . Mit Männern wie Frauen schien
sie so vertraut , als lägen nicht zwei dunkle Jahre wie ein
Abgrund zwischen ihr und ihnen . Sie wetteiferten alle , sich
ihr freundlich zu erweisen , ihr einen guten Platz einzu¬
räumen auf den roh gezimmerten Bänken und Hockern um
die Breischüssel auf dem Tisch .

Er fuhr fort sich zu wundern Tag um Tag . Es ging
wie ein Zauber von ihr aus . Jedes einzelnen Schwäche und
Neigung erriet sie , wußte ihnen zu schmeicheln . Die Freund¬
schaft der frommen Hete gewann sie durch ihre wunderbare
Altstimme , die die allmoraendlichen Chorgejänge aus bravem
Wollen zu wirklichem Wohlklang erhob . Meile Remmer
verriet sie allerlei Kunstgriffe , wie mit elenden Mitteln ein
schmackhaftes Essen für die Gemeinschaft herzustellen sei .
Der jungen Frau Llüver gab sie geheime Anweisung , wie
sie ihres Mannes Treue sich erhalten könne , denn Fritz
Clüver liebte den Wechsel , und Trude war von eifersüch¬
tigem Sinn und raschem Temperament . Karla Bramkes
Achtung gewann sie durch ihr herzhaftes Zugreifen bei den

schwierigsten und schmutzigsten Arbeiten . Die jungen Bur¬
schen lockte ihre Schönheit , ihre Eigenart , ihr immer hei¬
terer Sinn .

Die Spinnräder zu benutzen verschmähte sie zunächst .
Das dauerte ihr zu lang , bis da ein Gewinn herausschaute .
Sie schüttelte den Kopf , als sie den Haufen von Tierfellen
sah , die ausgestapelt lagen , um von Jobst Haste , dem
Dudelsackpfeifer in irgendeinem Flecken für einen Spott¬
preis verkauft zu werden . Sie suchte die besten heraus und
gemeinschaftlich mit Karla Bramke glätteten sie sie und
klopften sie in mühevoller Arbeit mit Steinen leidlich weich .
Dann holte sie aus ihrem Reisebündel einige grobe Nadeln
und festen Zwirn hervor , und begann Pelzjacken anzuserti -

gen , für jeden eine , der sie haben wollte . Alle wollten sie
haben . Dem alten Tobias Windmüller traten die Tränen
in die Augen , als sie für ihn einige feine Fuchsselle zu -
sammenhestete . Er hatte erbärmlich gefroren in den letzten
zwei Wintern . Fortan wäre er für sie durchs Feuer ge¬
gangen . Sie und Karla Bramke schassten unermüdlich an
diesem Werk beim trüben Tageslicht und dem noch trüberen
Flackerschein der Unschlittkerzen , die das Weibsvolk aus dem

JJett der erjagten Tiere über Leinenfasern verbrauchter
Hemden gezogen hatte .

Als Hans Schönlank seine Jacke bekam , stellte er sich
ungeschickt beim Anpassen , um Gelegenheit zu gewinnen ,
seinen Arm um Geschmargrets Hüfte zu legen . Doch sie
schlug ihm auf die Finger und ritz ihm die halb nur an¬
gemessene Jacke vom Leibe .

„ Wenn sie dir nun nicht patzt , schreib es dir selbst zu !"

„ Verstehst du denn gar keinen Spatz mehr , Geschmagret ? "

schmollte er .
„ Von solchen Spähen hab ich genug

"
, antwortete sie .

Auch Rolf Markwart bekam seinen Pelz . Er war der
letzte nach seinem Willen . Es traf sich , dah er mit Eeschmargret
allein war in der gemeinsamen Halle . Der Tag ging zu Ende .
Das Flämmchen aus dem mit geschmolzenem Fett gefüllten
Vlechgefätz , das am Kesselhaken befestigt war , verbreitete nur
unsicheres Dämmerlicht .

Eeschmargret hatte ein paar schöne Hirschfelle für Rolf
zurückbehalten , und sie nahm es genau mit dem Anmessen .
Er stand steif wie eine Holzpuppe , während sie mit flinken
Fingern an der Ärmelnaht herunterstrich . Als das Vorder¬
teil sich dem Rückenteil nicht recht anpassen wollte , zog sie
den Pfeil aus ihrem Haarschopf , so datz die rötlich blonde
Flut ihr aus die Schultern fiel und heftete mit ihm die
Stücke aneinander . Sie sprach kein Wort . Er sprach auch nicht .
Aber er konnte es nicht

'
verhindern , datz es ihn wie ein

Zauber durchzuckte , so oft ihre Hände seine Schultern be¬
rührten . Er mutzte die Zähne zusammenpressen , um mit An¬
strengung all seiner Willenskraft des Verlangens Herr zu
werden , das zu seiner eigenen Überraschung ihre Nähe in
ihm entfachte , und er atmete auf , als sie rhrn das Kleidungs¬
stück abnahm , den Pfeil , mit dem sie die Felle zusammen¬
geheftet hatte , herauszog und ihr gelöstes Haar wieder
darum wand .

„ Ein bitzchen Erwärmung hast wohl nötig "
, sagte sie

und sah dabei auf die werdende Pelzjacke .
Er begriff aber wohl den Doppelsinn ihrer Rede . Er

antwortete nicht und wandte sich ab .

Sein Werk ! Sein grohes Werk , die Auferstehung von
Riedkamp , seine Buhe und Rechtfertigung , mit der er einst
vor den Herrgott treten wollte — nichts anderes durfte ,
sollte Platz haben in seinem Wollen und Wünschen .

Achtes Kapitel .

Tag folgte aus Tag , jeder trüber , jeder kürzer als der
vorige , und jeder schwerer von Sorgen . Die Beute aus den
Raubzügen der vergangenen Monate fehlte , immer karger
wurden die Nahrungsmittel . Wenig half , dah alles entbehr¬
liche Mannsvolk fast täglich auf die Jagd ging . Das Wild
begann sich zurückzuziehen aus einem Revier , in dem ihm Ge¬
fahr drohte . Meilenweit muhten die Jäger ins öde Land
streifen , bis es einem von ihnen gelang , etwa einen Hirsch zu
erlegen . Und was war ein einziger Hirsch für so viele
Hungrige ? Gleich den Menschen litten die Tiere . Wie spar¬
sam der Hafer aus dem letzten Beutezug verteilt worden war ,
er ging zu Ende . Die Pferde konnten nicht bestehen von dem
spärlichen , oft schneebedeckten Gras der Beekcwiesen . Sie
magerten ab , sie begannen zu kränkeln . Wenige nur hatten
noch die Kraft , einen Pflug durch den verwilderten und ver¬
wachsenen Boden zu ziehen . Schwerer und schwerer begann
die Rot auf dem Eemüt eines jeden zu lasten .

An einem Novemberabend waren alle zum Rat versam¬
melt auf der Mathiessenschen Diele . Hungrig waren alle ,
müd und durchfroren die erfolglos heimgekehrten Jäger ,
niedergeschlagen Männer wie Weiber . Die Buchweizengrütze
allein konnte nicht hinreichen , ihnen dauernd das Leben zu
fristen . Und auch die nahm bedenklich ab . Was sollte werden ?
Wulf Timmermann tat den Vorschlag , wieder einen Raubzug
in ein entlegenes Dorf zu unternehmen . Bertold Friese und
Franz Polder , die jüngsten , stimmten lebhaft zu . Sie hatten
lange schon daran gedacht . Rur die Scheu vor Rolf Mark¬
wart hatte ihnen den Mund verschlossen .

Da stand Jörk Schaper auf , der Vierzigjährige , Bedäch¬
tige , fuhr sich mit der Hand über den blonden Knebclbart und
heischte Ruhe .

„ Ihr Riedkamper "
, sprach er , „ nein , wir wollen nicht

von neuem Räuber werden , wenn nicht die äutzerste Not uns
dazu zwingt . Und solche Not ist noch nicht vorhanden ."

Lauter Widerspruch erhob sich .
„ Nein "

, beharrte Schaper , „ es gibt noch andere Möglich¬
keiten . Wir haben . kein Futter für unsere Pferde , und jetzt
zur Winterszeit sind sie uns auch nicht nötig . Latzt uns denn
ein Pferd schlachten . Es liefert für uns eine Weile Fleisch .
Und ist ' s aufgezehrt , so schlachten wir ein zweites ."

„ Und "
, fiel Jansredrik Marten ein , „ im Frühjahr haben

wir keinen Gaul mehr um unsere Acker zu bestellen ."

Rolf Markwart hatte geschwiegen . Auch er sah keinen
anderen Ausweg als den von Schaper vorgeschlagenen . Und
er gefiel ihm nicht .

Doch jetzt erhob sich Eeschmargret von ihrem Platz am
Torffeuer , um das die Weiber kauerten .

„ Schlachten ? ! Ein Pferd schlachten ! Seid ihr bei
Sinnen ? Schaper hat Recht . Wir haben der Pferde genug
und übrig . Aber sie sind unser Schatz . Nein , nicht schlachten ,
verkaufen müssen wir ein Pferd , und für den Erlös Futter
kaufen für die anderen und Nahrung für uns selbst ."

Laut widersprachen die Burschen .

„ Verkaufen ? Man wird uns als Pferdediebe aufhängen ,
wo immer wir ein Pferd feilbieten . Wer von uns soll seinen
Hals daran wagen ? "

„ Ich "
, antwortete Eeschmargret ruhig . „ Ja , ich . In

Bremen will ich
' s verkaufen . Ich versteh die schwedische

Sprache . Für einen von euch Männern wär ' s ein Wagnis ,
das seh ich ein . Für mich ist

' s feine . Mich wird man für
keine Pferdediebin halten , wird mir schon glauben , datz ich
eine verarmte Bäuerin bin . Morgen früh mach ich mich auf
den Weg ."

Ihre Augen suchten mit sieghaftem Blick Markwart .
Dem war das Blut ins Gesicht geschossen .
„ Es ist der beste Ausweg "

, stimmte er zu . „ Und mir alle
danken dir , Eeschmargret ."

Früh am nächsten Morgen wählte Eeschmargret sich zwei
Pferde aus , das eine zum Verkauf . Auf den Rücken des
anderen schwang sie sich . Wie ein Mann satz sie auf dem
Mannessattel , das bäuerliche Kopftuch über dem rötlichen
Haar , im Gürtel , halb versteckt , ein feststehendes Messer . Hans
Schönlank erbot sich , sie zu begleiten . Sie wehrte .

„Würdest mir nur hinderlich sein ."

Alle Riedkamper sahen ihr bewundernd nach , wie sie
stramm aufgerichtet über die Heide trabte , der fernen Stadt
zu . Würde sie

' s schaffen ? ( Fortsetzung folgt .)

Sommers Neige .

Die Winde heben ihre groben Schwingen
und eilen kündend durch das Land ,
um Botschaft eines Kommenden zu bringen ,
der dunkel im Verborgnen stand .
Die Schatten Gottes sind in Stille
aus Sommers hellen Erdengang gefallen —
bald fällt die wandelbare Hülle ,
das letzte Vogellied wird dann verballen .

Noch lächeln lieblich Stern und Blüte ,
die Lüfte sind noch weich wie Samt —
doch mahnend ruft aus aller Güte
die Strenge , die dem Herbst entstammt ,
der von des Todes Tälern singt ,
in denen er Behausung bat , .
bis ihm ein Geist die Botschaft bringt
von einem ewig grünen Blatt .

__ Käthe Kamossa .

Närrisches Glück .

Anekdote von Robert Walter .

Graf Avallon der Allere hatte von Vorfahren und Ver -
wandtsckiaften Güter und Schätze in Hülle und Fülle geerbt
und nach verschwenderischem Leben am Hof des Sonnen¬
königs Tr . nent Sohn ein elendes Landgut mit Schulden und
Prozessen hinterlassen , schnurrigerweise aber auch etwas
mehr Vernunft , als er selbst besah . Der junge Gras war
Manns genug , auf die rettende Hand einer reichen Erbin
zu verzichten und hatte gleich tapfer zum Pflug gegriffen .
Aber der Himmel konnte nicht so eilig fruchten und reifen
lassen , wie die Gläubiger drängten und zwängten . Endlich ,
als der Prozeh der vereinten Kreditoren zum entscheidenden
Termin vorrückte , entschloh sich der Graf , nach Paris zu
reifen , seine Sache mutig gegen die Schliche und Künste von
Geldgebern und Advokaten zu führen oder doch — wenn
alles nichts hülfe — irgendwelche Zablungserleickterungen
zu gewinnen . , , , , ,

Auf seinem Ritt nach der Hauptstadt — es herbstete
stark — kam er frühmorgens in den Wald von Fontaine¬
bleau und stieb strahenlängs auf mancherlei wunderliche
Gestalten , die in kleinen Trupps oder auch einzeln , bald zu
Fuh oder Pferd hinzogen , gleiche Richtung hielten und
auerwegs im dicken Holz verschwanden . Der Graf bedachte
sich — an Mut fehlte es ihm nicht , und die Pistolen staken
griffnah im Sattel . Er folgte den Kerlen bis an eine Wald -
blöhe , Fort de la Biche genannt , eine abgelegene Stelle , tat
wie sie , sprang aus dem Sattel und band den Gaul fest .

Man batte ihn längst beobachtet und schien jetzt über
ihn zu verhandeln . Einige Burschen wechselten von einer
Gruppe zur andern , bis einer unter ihnen , ein stattlicher
Mann — wohl der Anführer der Gesellschaft oder der Bande
— näher kam und nach seinem Begehr fragte oder welche
Ursache ihn berbrächte ? „ Keine andere Ursache , als die auch
Sie hergeführt bat , mein Herr "

, antwortete der Graf . Nun
denn , überlegte der Mensch , so möchte man ihn ersuchen , von
seinem Vorhaben abzustehen und sich zu entfernen — man
böte ihm dafür eine Summe von zweihundert Louisdor .

„ Für zweihundert Eoldlouis schwerlich !" lachte der
Graf und fand sich in dem Rätsel nicht mehr zurecht , „ aber
um das Doppelte würde ich den Herren gefällig sein ." Der
Anführer ging zurück , wo man sich neugierig um ihn scharte ,
kehrte nach einer Weile Unterhandelns wieder und bändigte
dem Grafen kurzweg die vollgezählten vierhundert Louis¬
dor ein . Der Beschenkte dankte , wünschte den Herren Glück
und Gesundheit , hatte den Fub im Steigbügel und machte
sich beschleunigt davon .

Zu Melun schon im ersten Gasthof erfuhr er , dab an
diesem Mittag auf Fort de la Biche die Holzversteigerungen
der Regierung stattfänden und ergötzte sich über den Zufall ,
der ihn in die Gesellschaft jener Holzhändler geführt hatte ,
die unter sich einen Ring bildeten und bei dem Geschäft ge¬
meinsame Sache machten . O gewiß ! die mochten glücklich
sein , den fremden Händler mit seinen llbergeboten so leichten
Kaufes ausgeschaltet zu haben , und der Graf nahm den
närrischen Vorfall in guter Vorbedeutung der Pariser
Geschäfte .

Was tats , dab die Hoffnung ihn irrte und Madame
Justitia unerbittlich blieb ! — Fortuna , die launische Göttin ,
sab vor ihm im Sattel und führte ihm bei einem Spazier¬
ritt nach Versailles Barjac in den Weg , den alten Kammer¬
diener seines Vaters . Es war eine Geschichte , wie sie in
Romanen erzählt wird — aber Barjac batte ibn voreinst in
Wirklichkeit auf den Knien geschaukelt , und Barjac war
unterdessen erster Kammerdiener Seiner Eminenz des Kar¬
dinals Fleury geworden , des regierenden Ministers unter
dem jungen fünfzehnten Louis . „ Euter alter Barjac "

, sagte
der Graf und erzählte , was der erste Kammerdiener von
Frankreich bereits wußte oder sich denken konnte , und Barjac
erwiderte : „ Liebster Herr Graf , es ist ein Irrtum , zu glauben ,
dah der Kammerdiener die rechte Hand feines Herrn sei —

Der versteinerte Mönch .

Eine slowakische Volkssage , nacherzählt von W . Schwänzer .
Um die slowakische Burg Hritschow , die wenigstens an

die 700 Jahre alt ist und sich wie ein Adlernest an hohe
Felsen klammert , spinnen sich allerlei romantische Volks¬
lagen , in deren Mittelpunkt ein geheimnisvoller Mönch steht .

Zur Zeit der Türkenkriege herrschte auf der Burg der
Raubritter Labar mit seinem Weib und vier Söhnen . Ob¬
gleich Labars Frau die Blüte ihrer Jugend schon hinter
sich batte , war sie doch schön von Angesicht und in ihren
Adern war die Glut der Leidenschaft noch nicht erloschen ,
als sie Gemahl und Söhne verlor , die im Kampf umge¬
kommen waren . , .

Von dieser geheimen Sehnsucht der Herrin von Hritschow
wubte Franz Tburso , der mächtige und habgierige Be¬
herrscher der benachbarten Burg Lietawa . So erschien er
denn eines Tages aus Hritschow , um die Hand der Witwe
Labars anzuhalten Es war ihm aber nur um die Ver »

er ist nur die linke . Aber auch hier braucht die Rechte nicht
immer zu wissen , was die Linke tut ."

Barjac war den Diplomaten durch die Schule gelaufen
und verstand es , die Geschichte des verschuldeten Erben
Avallon Seiner Eminenz bei richtiger Zeit richtig zu erzählen
und dabei das Holzhändlerabenteuer im Wald von Fon¬
tainebleau scherzhaft einzuflechten . Aber was kümmerten
den Minister die ererbten läpperigen Schulden des Herrn
von Avallon , da er mit Frankreichs ererbten Riesenschulden
aus der Sonnenkönigszeit genug zu tun batte , der kluge ,
sparsame Herr ! „ Eminenz mißversteben mich "

, sagte der
Kammerdiener Barjac , „ und wie kämen wir dazu , Justitia
mit der Binde Irrwege zu führen ! Morgen nachmittag
sollen unsere Staatseinkünfte wiederum an die Meistbieten¬
den verpachtet werden , und die Herren Eeneralpächter ver¬
sammeln sich zu dkesem Zweck im Louvre . Wir wissen , dab
die Holzhändler von den Steuervächtem gelernt haben , wie
überhaupt immer einer vom andern lernt — mithin wird
man bei den Pächtern keine anderen Erfahrungen machen
können als bei den Händlern . Würden Sie gestatten , gnä¬
diger Herr , daß ich morgen nachmittag mit Ihrer Karosie —
vierelang versteht sich und zwei Lakaien hintenauf — den
armen Grafen in den Hof des Louvre kutschiere ? Weiterer
Umstände bedarf es nicht ."

Der Minister seufzte und lächelte in eins . „ Du hast
„recht . Barjac "

. sagte er . „ Ich kann wohl Kriege führen und
die Welt in Unruhe setzen , aber bis an die Ringbildung
unter Eeneralsteuervächtern und Holzhändlern reicht mein
bißchen irdische Allmacht nicht . Nimm also die Kutsche und
vergilt dem Sobn . was du seinem leichtsinnigen Vater ver¬
dankst ."

Als die Karosse des regierenden Herrn von Frankreich
auf einem der inneren Höfe des Louvreschlosses hielt . der
nur den Auserwählten des königlichen Hauses vorbebalten
war . erblaßten die versammelten Generalpächter . Sie er¬
blickten aus den Fenstern Seine Herrlichkeit den Kammer¬
diener Barjac im Geleit eines Herrn , den er mit böchster
Auszeichnung behandelte — sie sahen den gefährlichen Bar¬
jac in der Kutsche des Ministers warten — ab ! sie erkannten
Avallon , den spaßigen Edelmann , der seines Vaters Schul¬
den zahlte und umringten in , wie er den Saal betrat , be¬
stürmten ihn , als wäre er der beste Kumpan , nahmen ibn
in ihre Mitte , vollfllhrten eine turbulente Willkommszene
und schäkerten mit ihm nach Art geriebener Geschäftemacher
Der Graf beantwortete die schwirrenden Fragen , wie es ihm
einfiel , ohne Ernsthaftigkeit und spielte den Zerstreuten , bis
man ihn geradezu fragte , ob er denn im Auftrag eines re¬
gierenden Herrn , der eine neue Pächtersozietät gründen
wolle , erschienen sei — oder nut aus eigene Rechnung . „ Nur
auf eigene Rechnung "

, meinte der Graf , „ aber denken Sie
nicht , daß die Summe niedriger wäre als Ihr Höchstgebot "

,— worauf ein befreites Gelächter aufscholl .
Einer der Vornehmsten in der Gesellschaft — wohl der

Anführer der Bande — zog ihn Arm unter Arm in eine
Fensternische , beklagte die schlechten Geschäfte mit dem
Staat und nannte , geschickt abtastend und horchend , ein paar
Summen . „ Zehntausend Louisdor . Herr Graf "

, sagte er und
zögerte . „ Gewiß "

, lächelte der Graf , „ wenn Sie mir zehn¬
tausend Eoldlouis nur dafür zahlen wollen , daß ich diesen
Saal verlasse und jedes künftige Zusammentreffen mit
Ihnen meide , so möchte ich nicht unhöflich sein "

, und man
schloß die Formalitäten mit einigen Federstrichen ab .

Als Graf Avallon seine besten Wünsche zum Abschied
zurückließ , lachten die Herren Eeneralpächter wie über einen
Scherz , den sie mit sich selbst gemacht hätten — und als er
in den Polstern der Kalesche die Bankanweisung entfaltete ,
zuckte Barjac der Kammerdiener nachsichtig die Achsel und
riet ihm , doch ja das fernere Leben auf dem Lande zuzu -
bringen . wo es leichter zu leben ki . Graf Avallon umarmte
den Fürsorglichen und beglich ohne Säumnis Schulden und
Kosten bei Justitia , der teuersten Göttin . Er schnallte de «
Rest der Summe in die Satteltasche , sagte dem närrischen
Glück Valet und ritt zurück an den rettenden Pflug .
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